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Stenus-Arten, auf Madagaskar von tschechischen Entomologen gesammelt 
(Coleoptera: Staphylinidae) 

Druhy rodu Stenus sbírané na Madagaskaru českými entomology 
(Coleoptera: Staphylinidae) 

Jiří JANÁK 

CZ-417 61 Rtyně nad Bílinou 4, Tschechische Republik 

Taxonomy, distribution, new species, new records, Coleoptera, Staphylinidae, Steninae, Stenm" Afrotropical region, 
Madagascar 

Abstract. Thirteen new spec ies of the genus Sre1111s Latreille, 1796, from Madagascar are described, illustrated and compared with 
related species: S. (Sre1111s) 111eri11a sp. n., S. (Hyposre1111s) bulirschi sp. n., S. (H. ) a111bo11dro111be sp. n., S. (H. ) vohirrosae sp. n. , 
S. (H. ) lecoqi sp. n. , S. (H. ) misaraka sp. n. , S. (H. ) moraveci sp. n., S. (H. ) bersileo sp. n. , S. (H. ) andringirra sp. n., S. (H.) 
111aromiza sp. n., S. (H. ) 111a11ga sp. n., S. (H. ) rsara sp. n. und S. (H. ) sro/arczyki sp. n. S. (H. ) sanfilippoi Putliz, 1996 is placed in 
synonymy with S. (H. ) rrepidus Waterhouse, 1877. New data on Lhe distribution of additional 28 species of Sre1111s from Mada­
gascar are presented. A checklist of Madagascan Sre1111s species is also provided. 

EINFUHRUNG 

Seit 1993 wird Madagaskar regelmaBig von tschechischen Entomologen besucht. Ausser den 
vor allem von franzosischen Entomologen wiederholt besammelten Fundorten wurden inzwi­
schen auch einige koleopterologisch bisher unerforschte Gebirge und Walder (z. B. die Massive 
Ambondrombe, Anjanaharibe-Nord und Vohidray und die Walder Vohitrosa und Kalambatritra) 
untersucht. Mehrere Exkursionen wurden in der Umgebung des Naturreservats Périnet (Wald 
Maromiza = Maromizaha) und des Nationalparks Ranomafana (Ranomafana, Sahavondrona) 
durchgeflihrt. Da es auf Madagaskar schwierig ist, Sammelgenehmigungen zu erhalten, stammen 
nur wenige Daten aus Naturschutzgebieten (Montagne ď Ambre, Ranomafana, Isalo). Einen 
groBen Teil des Staphyliniden-Materials habe ich selbst mit Kollegen wahrend flinf Reisen 
gesammelt. DarUberhinaus wurden mir nahezu alle Staphyliniden-Ausbeuten der tschechischen 
Entomologen, die Madagaskar bereist haben, zur Verfligung gestellt. 

Unter vielen Tausend Staphyliniden fanden sich 41 Arten der Gattung Stenus Latreille, 1796 
mit insgesamt etwa 650 Individuen, wovon 13 in diesem Beitrag neu beschrieben werden. 

Madagassische Stenus wurden mehrfach von Puthz (1972, 1992, 1996) auf der Basis von et­
wa 330 Exemplaren bearbeitet. Bisher wurden aus Madagaskar (ohne Nachbarinseln) 45 Arten 
der Gattung bekannt, deren Artenzahl sich jetzt auf 58 erhčiht. Weitere unbeschriebene Arten sind 
bei der Bearbeitung bisher nicht auswerteten Materials einiger Museen (Ausbeuten von A. Pey­
rieras, RCP 225 - Mission du Centre national de la Recherche scientifique, recherche coopéra­
ti ve sur programme no 225, Forschungen der Smithsonian Institution in Nationalpark 
Ranomafana usw.), besonders aber in den Ausbeuten zukiinftiger Expeditionen zu erwarten . 
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Abstract. Thirteen new species of the genus Stenus Latreille, 1 796, from Madagascar are described, illustrated and compared with
related species: S. (Stenus) merina sp. n., S. (Hypostenus) bulirschi sp. n., 5. (H.) ambondrotnbe sp. n., S. (H.) vohitrosae sp. n.,
5. (H.) lecoqi sp. n., S. (H.) misaraka sp. n., S. (H.) moraveci sp. n., S. (H.) betsileo sp. n., S. (H.) andringitra sp. n., S. (H.)
tnaromiza sp. n., S. (H.) manga sp. n., S. (H.) tsara sp. n. und 5. (H.) stolarczyki sp. n. S. (H.) sanfilippoi Puthz, 1996 is placed in
synonymy with S. (H.) trepidus Waterhouse, 1877. New data on the distribution of additional 28 species of Stenus from Mada-
gascar are presented. A checklist of Madagascan Stenus species is also provided.

EINFÜHRUNG

Seit 1993 wird Madagaskar regelmäßig von tschechischen Entomologen besucht. Äusser den
vor allem von französischen Entomologen wiederholt besammelten Fundorten wurden inzwi-
schen auch einige koleopterologisch bisher unerforschte Gebirge und Wälder (z. B. die Massive
Ambondrombe, Anjanaharibe-Nord und Vohidray und die Wälder Vohitrosa und Kalambatritra)
untersucht. Mehrere Exkursionen wurden in der Umgebung des Naturreservats Périnet (Wald
Maromiza - Maromizaha) und des Nationalparks Ranomafana (Ranomafana, Sahavondrona)
durchgeführt. Da es auf Madagaskar schwierig ist, Sammelgenehmigungen zu erhalten, stammen
nur wenige Daten aus Naturschutzgebieten (Montagne d’Ambre, Ranomafana, Isalo). Einen
großen Teil des Staphyliniden-Materials habe ich selbst mit Kollegen während fünf Reisen
gesammelt. Darüberhinaus wurden mir nahezu alle Staphyliniden-Ausbeuten der tschechischen
Entomologen, die Madagaskar bereist haben, zur Verfügung gestellt.

Unter vielen Tausend Staphyliniden fanden sich 41 Arten der Gattung Stenus Latreille, 1796
mit insgesamt etwa 650 Individuen, wovon 13 in diesem Beitrag neu beschrieben werden.

Madagassische Stenus wurden mehrfach von Puthz (1972, 1992, 1996) auf der Basis von et-
wa 330 Exemplaren bearbeitet. Bisher wurden aus Madagaskar (ohne Nachbarinseln) 45 Arten
der Gattung bekannt, deren Artenzahl sich jetzt auf 58 erhöht. Weitere unbeschriebene Arten sind
bei der Bearbeitung bisher nicht auswerteten Materials einiger Museen (Ausbeuten von A. Pey-
rieras, RCP 225 - Mission du Centre national de la Recherche scientifique, recherche coopéra-
tive sur programme no 225, Forschungen der Smithsonian Institution in Nationalpark
Ranomafana usw.), besonders aber in den Ausbeuten zukünftiger Expeditionen zu erwarten.
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Wie wenig die Stenus-Fauna der Insel erforscht ist, zeigen die wiederholten Funde neuer Arten 
an dem gleichen Ort, zum Beispiel in Périnet und dessen unmittelbarer Umgebung: Puthz (1972) 
- 4 neue Arten, Puthz (1992) - 1 neue Art, Puthz (1996) - 1 neue Art, dieser Beitrag - 5 neue 
Arten. 

Aus Madagaskar sind jetzt 12 verschiedenene Artengruppen der Gattung Stenus bekannt. Die 
in diesem Beitrag beschriebenen Arten gehóren 8 verschiedenen Artengruppen an . Be­
merkenswert ist die Entdeckung dreier Arten der S. bauerinae - pilus Gruppe, die bisher nur aus 
dem tropischen Afrika bekannt war, und die Entdeckung zweier neuer Arten der S. delphinus 
Gruppe. Die typische Art der letzten Gruppe wurde von Puthz (1992) in die S. attenuatus Gruppe 
eingereiht, spater aber (Puthz 1996) als Vertreter einer eigenen Artengruppe angesehen. Be­
merkenswert ist auch die Entdeckung einer zweiten madagassischen Art der S. cameratus Gruppe 
und die Entdeckung eines zweiten, abweichend gebauten Vertreters der S. consobrinus Gruppe. 

Fiir technische Hil fe im Terrain und/oder fiir die Úberlassung des Materials dankt der Verfasser seinen Kollegen Michal Bed­
nařík (Olomouc), Petr Bulirsch (Praha), Gejza Dunay (Královce, Slowakei), Ivo Jeni š (Náklo), Rudolf Kmeco (Uherský Brod), 
Libor Kunte (Ústí nad Labem), Ladislav Miško (Nové Zámky, Slowakei), Jiří Moravec (Adamov u Brna), Pavel Moravec (Lito­
měřice) und Jiří Stolarczyk (Ostrava). Wolfgang Schawa ller (Staatliches Museum fiir Naturkunde, Stuttgart) ermoglichte das 
Studium des Holotypus von S. fiss ipenis Puthz, 1992 und Didier Drugmand (Muséum royal des sciences naturel les de Belgique, 
Bruxelles) ermoglichte die Untersuchung der Type von S. uniformis Fauvel, 1904. Yolker Puthz (Schlitz) untersttitzte den Yer­
fasser durch wertvolle Hin weise, Literatur und Vergleichsmateri al. Michael Schiilke (Berlin) und Johannes Frisch (GieBen) hal fen 
mit der Rev ision der deutschen Sprache. Allen genannten Personen sei fiir ihre UnterstUtzung herzlich gedankt. 

MaBe sind in Einheiten angefiihrt: I Einheit = 0,0 I mm. Abkiirzungen: D = Durchmesser, HT = Holotypus, I = Index, PT = 
Paratypus, RN 7 (raute nationale No 7) = NationalstraBe No 7, pk 344 = Kilometerstein 344, rdg. (ridge) = Kamm, cf. clet. = un­
sichere Determination (abweichendes Exemplar bei Arten mit wenig bekannter Variationsbreite oder nicht sicher determinier­
baren Weibchen). 

Oas Material wird in fo lgenden Sammlungen aufbewahrt: 
IJPC - Ivo Jeniš - Privatsammlung; 
JJPC - Jiří Janák - Privatsammlung; 
MNHNP - Muséum national d'Histoire naturelle, Paris; 
IRSNB - Muséum roya l des sciences naturelles, Bruxelles; 
SMNS - Staatliches Museum fiir Naturkunde, Stuttgart; 
YPPC - Yolker Puthz - Privatsammlung. 

TAXONOMISCHER TEIL 

Stenus (Stenus) merina sp. n. 
(Abb. 1-3) 

Typenmaterial. Holotypus O': Madagascar Est, Andasibé (Périnet) , 930-1000 m, 6.-7 .II.1993, 
foret humide, bord ďun bassin, J. Janák lgt. (JJPC). 
Gruppenangehorigkeit. Die Art gehórt in die S. cameratus Gruppe (Puthz 1971: 44, 119). Der 
einzige bisher bekannte madagassische Verteter der Gruppe war S. lemurellus Puthz, 1996. 
Beschreibung. Gesamtlange 3,6 mm, Vorderkórperlange 1,8 mm. 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz, Elytren braunschwarz. 1. und 2. Fi.ihlerglied rost­
braun, an der Basis heller als am Ende, mittlere Glieder dunkel rostbraun, letzte drei Glieder 
dunkelbraun bis schwarzbraun. Kiefertaster schmutziggelb. Schenkel gelbbraun aufgehellt, 
apikal verdunkelt. Schienen fast ganz schmutziggelb, basa! etwas gebraunt, Tarsen 
schmutziggelb, Klauen angedunkelt. Kopf maBig grob und dicht, Pronotum maBig grob und sehr 
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Wie wenig die Stenus-Fauna der Insel erforscht ist, zeigen die wiederholten Funde neuer Arten
an dem gleichen Ort, zum Beispiel in Périnet und dessen unmittelbarer Umgebung: Puthz (1972)
- 4 neue Arten, Puthz (1992) - 1 neue Art, Puthz (1996) - 1 neue Art, dieser Beitrag - 5 neue
Arten.

Aus Madagaskar sind jetzt 12 verschiedenene Artengruppen der Gattung Stenus bekannt. Die
in diesem Beitrag beschriebenen Arten gehören 8 verschiedenen Artengruppen an. Be-
merkenswert ist die Entdeckung dreier Arten der S. bauerinae - pilus Gruppe, die bisher nur aus
dem tropischen Afrika bekannt war, und die Entdeckung zweier neuer Arten der S. delphinus
Gruppe. Die typische Art der letzten Gruppe wurde von Puthz (1992) in die S. attenuatus Gruppe
eingereiht, später aber (Puthz 1996) als Vertreter einer eigenen Artengruppe angesehen. Be-
merkenswert ist auch die Entdeckung einer zweiten madagassischen Art der S. cameratus Gruppe
und die Entdeckung eines zweiten, abweichend gebauten Vertreters der S. consobrinus Gruppe.

Für technische Hilfe im Terrain und/oder für die Überlassung des Materials dankt der Verfasser seinen Kollegen Michal Bed-
nařík (Olomouc), Petr Bulirsch (Praha), Gejza Dunay (Královce, Slowakei), Ivo Jeniš (Náklo), Rudolf Kmeco (Uherský Brod).
Libor Kunte (Ústí nad Labem), Ladislav Misko (Nové Zámky, Slowakei), Jiří Moravec (Adamov u Brna), Pavel Moravec (Lito-
měřice) und Jiří Stolarczyk (Ostrava). Wolfgang Schawaller (Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart) ermöglichte das
Studium des Holotypus von S.fissipenis Puthz, 1992 und Didier Drugmand (Muséum royal des sciences naturelles de Belgique,
Bruxelles) ermöglichte die Untersuchung der Type von S. unifonnis Fauvel, 1904. Volker Puthz (Schlitz) unterstützte den Ver-
fasser durch wertvolle Hinweise, Literatur und Vergleichsmaterial. Michael Schülke (Berlin) und Johannes Frisch (Gießen) halfen
mit der Revision der deutschen Sprache. Allen genannten Personen sei für ihre Unterstützung herzlich gedankt.

Maße sind in Einheiten angeführt: I Einheit = 0,01 mm. Abkürzungen: D = Durchmesser, HT = Holotypus, I = Index, PT =
Paratypus, RN 7 (route nationale No 7) = Nationalstraße No 7. pk 344 = Kilometerstein 344, rdg. (ridge) = Kamm, cf. det. = un-
sichere Determination (abweichendes Exemplar bei Arten mit wenig bekannter Variationsbreite oder nicht sicher determinier-
baren Weibchen).

Das Material wird in folgenden Sammlungen aufbewahrt:
UPC - Ivo Jeniš - Privatsammlung;
JJPC - Jiří Janák - Privatsammlung;
MNHNP - Muséum national d'Histoire naturelle, Paris;
IRSNB - Muséum royal des sciences naturelles, Bruxelles;
SMNS - Staatliches Museum für Naturkunde, Stuttgart;
VPPC - Volker Puthz - Privatsammlung.

TAXONOMISCHER TEIL

Stenus (Stenus) merina sp. n.
(Abb. 1-3)

Typenmaterial. Holotypus ď: Madagascar Est, Andasibé (Périnet), 930-1000 m, 6.-7.II.1993,
forêt humide, bord d’un bassin, J. Janák Igt. (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. cameratus Gruppe (Puthz 1971: 44, 119). Der
einzige bisher bekannte madagassische Verteter der Gruppe war S. lemurellus Puthz, 1996.
Beschreibung. Gesamtlänge 3,6 mm, Vorderkörperlänge 1,8 mm.

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz, Elytren braunschwarz. 1 . und 2. Fühlerglied rost-
braun, an der Basis heller als am Ende, mittlere Glieder dunkel rostbraun, letzte drei Glieder
dunkelbraun bis schwarzbraun. Kiefertaster schmutziggelb. Schenkel gelbbraun aufgehellt,
apikal verdunkelt. Schienen fast ganz schmutziggelb, basal etwas gebräunt, Tarsen
schmutziggelb, Klauen angedunkelt. Kopf mäßig grob und dicht, Pronotum mäßig grob und sehr

180



dicht, Elytren grob und sehr dicht und Abdomen ziernlich fein und wenig dicht punktiert. Be­
borstung kurz (Yorderkčirper) bis ma13ig lang (Abdomen), deutlich. 

Kopf: Mal3ig schmaler als Elytren (73:78 = 0,94), Stirn breit (mittlerer Augenabstand 42) und 
wenig eingesenkt, Augeninnenrander wenig erhoben mit zwei schmalen und tiefen Stirnfurchen, 
Mittelteil der Stirn fast so breit wie die SeitenstUcke, deutlich erhoben und fast auf dem Niveau 
des inneren Augenrandes liegend. Punktierung ma13ig grob und dicht, mittlerer Punktdurchmess­
er etwas grčil3er als der grčil3te Querschnitt des 3. Flihlergliedes, Punktabstande meist deutlich 
kleiner als Punktradien. Punktfreie Mittellinie sehr kurz und schmal, so breit oder schmaler als 
ein Punktdurchmesser. Punktfreie F!ache neben dem hinteren Augeninnenrand schmal, hčichstens 

so breit wie ein Punktdurchmesser. 
Flihler: Kurz, Pronotummitte ma13ig Uberragend, vorletzte Glieder so breit wie lang bis ma13ig 

quer. 
Pronotum: Mal3ig Ianger als breit (61:56 = 1,09), seitlich wenig konvex, am breitesten deut­

lich hinter der Mitte, von dort zum Vorderdrittel fast geradlinig verengt, vor dem YordetTand flach 
konkav ausgeschweift, nach hinten deutlich konkav eingeschnlirt, die Seiten im Yorderdrittel 
einen deutlichen Winkel bildend. Punktierung sehr dicht und mal3ig grob, ohne punktfreie Partien 
und unpunktierte Mittellinie, oben mehrere Punkte zu queren Punktreihen verschmolzen. Mit­
tlerer Punktdurchmesser etwa so gro13 oder etwas grčil3er als grčil3ter Querschnitt des 3. Fi.ihler­
gliedes, Punktabstande deutlich kleiner als Punktradien. 

Elytren: Mal3ig breiter als Kopf (78:73 = I ,07), wenig quer (71:78 = 0,9 1). Schultern wenig 
eckig, Seiten bis zum Hinterdrittel mal3ig konvex erweitert, im hinteren Drittel deutlich eingezo­
gen. Hinterrand ma13ig tief ausgerandet (Naht!ange 57), Nahteindruck und Schultereindruck deut­
Iich. Punktierung deutlich grčiber als auf dem Pronotum, mjttlerer Punktdurchmesser so grol3 wie 
grčil3ter Querschnitt des 2. FUhlergliedes. Punktabstande deutlich kleiner als Punktradien, Punkte 
stellenweise Ianglich oder schrag verbunden. 

Abdomen: Mit ziemlich breiten, ziemlich fein punktierten Paratergiten, nach hinten deutlich 
verengt. Erste Tergite dreikielig, 7. Tergit mjt deutlichem, apikalem Hautsaum. Punktierung der 
basalen Partien der Tergite ziemlich fein und dicht, im hinteren Viertel deutlich feiner. Punkte auf 
dem 3. Tergit kleiner als Stirnpunkte, Punktabstande deutlich kleiner als Punkte, Punktierung 
fehlt apikomedian auf kleiner F!ache, Punkte auf dem 7. Tergit deutlich feiner, Punktabstande 
deutlich grčil3er als Punkte. 10. Tergit mjt dichtem Borstenfleck (Abb. 2) . 

Beine: Kurz und kraftig, Hintertarsen etwa 7/10 so lang wie die Schienen, ihr 1. Glied so lang 
wie die beiden folgenden zusammen, deutlich Ianger als das Klauenglied, Tarsenglieder unge­
lappt. 

Skulptur: Oberseite ohne Mikroskulptur, 7. und 8. Tergit mit Spuren einer Mikroskulptur. 
Mannchen: Hinterschienen im Apikalftinftel abgeflacht und nach innen gebogen. Drittes Ster­

nit am Hinterrand median punktfrei , 4. Sternit im Hinterdrittel median bedeutend feiner punktiert 
als im Yorderteil , am Hinterrand mit kleiner, punktfreier F!ache. Flinftes und sechstes Sternit am 
Hinterrand mjt kleiner, punktťreier F!ache. Siebtes Sternit im Hinterdrittel median sehr fein und 
dicht punktiert und beborstet, am Hinterrand sehr flach ausgerandet. Achtes Sternit am Hinter­
rand sehr flach und breit ausgeschweift, der Ausschnitt nach etwas flacher und breiter als bei S. 
cameratus L. Benick (Puthz 1971: Abb. 128 b). Neuntes Sternit mit langen, apikolateralen Zah­
nen (Abb. 3). Aedoeagus (Abb. I) 0,69 mm Iang, schlank, Medianlobus viel klirzer als 
Parameren, Apex schmal und lang, Parameren breit, apikal mit mehreren, ma13ig langen Borsten. 

Weibchen: Unbekannt. 
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dicht, Elytren grob und sehr dicht und Abdomen ziemlich fein und wenig dicht punktiert. Be-
borstung kurz (Vorderkörper) bis mäßig lang (Abdomen), deutlich.

Kopf: Mäßig schmaler als Elytren (73:78 = 0,94), Stirn breit (mittlerer Augenabstand 42) und
wenig eingesenkt, Augeninnenränder wenig erhoben mit zwei schmalen und tiefen Stirnfurchen,
Mittelteil der Stirn fast so breit wie die Seitenstücke, deutlich erhoben und fast auf dem Niveau
des inneren Augenrandes liegend. Punktierung mäßig grob und dicht, mittlerer Punktdurchmess-
er etwas größer als der größte Querschnitt des 3. Fühlergliedes, Punktabstände meist deutlich
kleiner als Punktradien. Punktfreie Mittellinie sehr kurz und schmal, so breit oder schmaler als
ein Punktdurchmesser. Punktfreie Fläche neben dem hinteren Augeninnenrand schmal, höchstens
so breit wie ein Punktdurchmesser.

Fühler: Kurz, Pronotummitte mäßig überragend, vorletzte Glieder so breit wie lang bis mäßig
quer.

Pronotum: Mäßig länger als breit (61:56 = 1,09), seitlich wenig konvex, am breitesten deut-
lich hinter der Mitte, von dort zum Vorderdrittel fast geradlinig verengt, vor dem Vorderrand flach
konkav ausgeschweift, nach hinten deutlich konkav eingeschnürt, die Seiten im Vorderdrittel
einen deutlichen Winkel bildend. Punktierung sehr dicht und mäßig grob, ohne punktfreie Partien
und unpunktierte Mittellinie, oben mehrere Punkte zu queren Punktreihen verschmolzen. Mit-
tlerer Punktdurchmesser etwa so groß oder etwas größer als größter Querschnitt des 3. Fühler-
gliedes, Punktabstände deutlich kleiner als Punktradien.

Elytren: Mäßig breiter als Kopf (78:73 = 1,07), wenig quer (71:78 = 0,91). Schultern wenig
eckig, Seiten bis zum Hinterdrittel mäßig konvex erweitert, im hinteren Drittel deutlich eingezo-
gen. Hinterrand mäßig tief ausgerandet (Nahtlänge 57), Nahteindruck und Schultereindruck deut-
lich. Punktierung deutlich gröber als auf dem Pronotum, mittlerer Punktdurchmesser so groß wie
größter Querschnitt des 2. Fühlergliedes. Punktabstände deutlich kleiner als Punktradien, Punkte
stellenweise länglich oder schräg verbunden.

Abdomen: Mit ziemlich breiten, ziemlich fein punktierten Paratergiten, nach hinten deutlich
verengt. Erste Tergite dreikielig, 7. Tergit mit deutlichem, apikalem Hautsaum. Punktierung der
basalen Partien der Tergite ziemlich fein und dicht, im hinteren Viertel deutlich feiner. Punkte auf
dem 3. Tergit kleiner als Stirnpunkte, Punktabstände deutlich kleiner als Punkte, Punktierung
fehlt apikomedian auf kleiner Fläche, Punkte auf dem 7. Tergit deutlich feiner, Punktabstände
deutlich größer als Punkte. 10. Tergit mit dichtem Borstenfleck (Abb. 2).

Beine: Kurz und kräftig, Hintertarsen etwa 7/10 so lang wie die Schienen, ihr 1. Glied so lang
wie die beiden folgenden zusammen, deutlich länger als das Klauenglied, Tarsenglieder unge-
lappt.

Skulptur: Oberseite ohne Mikroskulptur, 7. und 8. Tergit mit Spuren einer Mikroskulptur.
Männchen: Hinterschienen im Apikalfünftel abgeflacht und nach innen gebogen. Drittes Ster-

nit am Hinterrand median punktfrei, 4. Sternit im Hinterdrittel median bedeutend feiner punktiert
als im Vorderteil, am Hinterrand mit kleiner, punktfreier Fläche. Fünftes und sechstes Sternit am
Hinterrand mit kleiner, punktfreier Fläche. Siebtes Sternit im Hinterdrittel median sehr fein und
dicht punktiert und beborstet, am Hinterrand sehr flach ausgerandet. Achtes Sternit am Hinter-
rand sehr flach und breit ausgeschweift, der Ausschnitt noch etwas flacher und breiter als bei 5.
cameratus L. Benick (Puthz 1971: Abb. 128 b). Neuntes Sternit mit langen, apikolateralen Zäh-
nen (Abb. 3). Aedoeagus (Abb. 1) 0,69 mm lang, schlank, Medianlobus viel kürzer als
Parameren, Apex schmal und lang, Parameren breit, apikal mit mehreren, mäßig langen Borsten.

Weibchen: Unbekannt.
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Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. cameratus Gruppe auf (Abdomen la­
teral deutlich gerandet, mit schmalem, langem und sehr deutlichem Mittelkiel, 10. Tergit rnit 
einem Borstenfleck, 1. Hintertarsenglied wenig ki.irzer, so tang oder wenig langer als das 
Endglied). Sie unterscheidet sich vom einzigen bisher bekannten madagassischen Vertreter der 
Gruppe (S. lemurellus Puthz, 1996) durch den groBeren Korper, hellere Beine und einen 
schmaleren Kopf. In der Tabelle der madagassischen Arten (Puthz 1972: 2) ist diese Art bei Leit­
ziffer 1 (2) gemeinsam mit S. lemurellus Puthz einzufi.igen. In der Tabelle der orientalischen Arten 
(Puthz 1980: 39) sollte sie bei Leitziffer 91 (92) eingefi.igt werden. 
Geographische Verbreitung. Die neue Art ist bisher nur aus dem Naturschutzreservat Anala­
mazaotra in der Umgebung des Dorfes Andasibé (frliher als Périnet bekannt) ostlich von Mora­
manga in Ost-Madagaskar bekannt. 
Chorologie. Die Art wurde am Ufer eines kleinen, westlich der durch das Naturschutzreservat 
Anatamazaotra fi.ihrenden AsphattstraBe getegenen Sees gefunden. Dort wurde sie aus feuchter, 
niedriger Ufervegetation gemeinsam rnit S. lecoqi sp. n. ausgetreten. 
Etymologie. Die Art ist nach dem madagassischen Votk der Merina benannt. 

Stenus (Hypostenus) bulirschi sp. n. 
(Abb. 5-6) 

Typenmaterial. Holotypus 9 : E Madagascar, 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0.5 km S 
of (1798 m), 1650-1700 m, 25.-28.XII. t 998, meadow, lighted swamp, stepping on, J. Janák lgt. 
(JJPC). 
GruppenangehOrigkeit. Die Art gehOrt in die S. spinifer Gruppe (Puthz 1971 : 44, 302) und ist 
dem S. .fissipenis Puthz, 1992 am nachsten verwandt. 
Beschreibung. Gesamt!ange 4,0 mm, Vorderkorperlange 2,0 mm. 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz, stark metallisch g!anzend, Fiihter an der Basis getb, 
zur Spitze dunkler, tetzte 5 Glieder geschwarzt. Taster gelb, Spitze des 2. und 3. Gliedes wenig 
dunkler. Beine gelbtich, Schenkelspitzen kurz gebraunt, Tarsengliedspitzen geschwarzt. Ober­
lippe hell braungelb, Clypeus und Oberlippe dicht und maBig lang beborstet. Korperoberflache 
maBig grob und unterschiedlich dicht punktiert, tang und abstehend beborstet (besonders auffiil­
tig auf den Elytren). 

Kopf: MaBig schmaler ats Etytren (69:79 = 0,87), Stirn wenig breit (mittlerer Augenabstand 
36), wenig eingesenkt mit zwei maBig tiefen Stirnfurchen (diese tiefer als bei S. fissipenis). Mit­
telteit der Stirn etwas schmaler ats die Seitenstlicke, doch deuttich breiter als bei S. fissipenis, 
maBig erhoben (mehr als bei S. fissip enis) aber noch unterhalb des Niveaus des Augenhinterrands 
liegend. Punktierung ungleich, maBig fein und maBig dicht (bedeutend weitlaufiger und etwas 
grober ats bei S. fissipenis), Punktabstande wenig kleiner oder (liberwiegend in der Hinterhalfte) 
oft bis so groB wie die Punktradien, mittlerer Durchmesser ein wenig groBer ats basater Quer­
schnitt des 3. Fi.ihtergliedes, Punktfreie Mittellinie so breit wie zwei Punktdurchmesser und bre­
iter ats bei S. fissipenis , hinten nicht abgeki.irzt. Antennalhocker in kleinerem Umfang als bei S. 
fissipenis punktfrei, je eine sehr kleine, wenig erkennbare, punktťreie Partie neben dem hinteren 
Augeninnenrand vorhanden. 

Fiihter: MaBig schtank, ahntich wie bei S. fissipenis, etwa den Pronotum-Hinterrand er­
reichend. Vorletzte Glieder weniger ats eineinhalb mal so lang wie breit. 
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Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. cameratus Gruppe auf (Abdomen la-
teral deutlich gerandet, mit schmalem, langem und sehr deutlichem Mittelkiel, 10. Tergit mit
einem Borstenfleck, 1. Hintertarsenglied wenig kürzer, so lang oder wenig länger als das
Endglied). Sie unterscheidet sich vom einzigen bisher bekannten madagassischen Vertreter der
Gruppe (S. lemurellus Puthz, 1996) durch den größeren Körper, hellere Beine und einen
schmaleren Kopf. In der Tabelle der madagassischen Arten (Puthz 1972: 2) ist diese Art bei Leit-
ziffer 1 (2) gemeinsam mit S. lemurellus Puthz einzufügen. In der Tabelle der orientalischen Arten
(Puthz 1980: 39) sollte sie bei Leitziffer 91 (92) eingefügt werden.
Geographische Verbreitung. Die neue Art ist bisher nur aus dem Naturschutzreservat Anala-
mazaotra in der Umgebung des Dorfes Andasibé (früher als Périnet bekannt) östlich von Mora-
manga in Ost-Madagaskar bekannt.
Chorologie. Die Art wurde am Ufer eines kleinen, westlich der durch das Naturschutzreservat
Analamazaotra führenden Asphaltstraße gelegenen Sees gefunden. Dort wurde sie aus feuchter,
niedriger Ufervegetation gemeinsam mit S. lecoqi sp. n. ausgetreten.
Etymologie. Die Art ist nach dem madagassischen Volk der Merina benannt.

Stenus (Hypostenus) bulirschi sp. n.
(Abb. 5-6)

Typenmaterial. Holotypus ç : E Madagascar, 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0.5 km S
of (1798 m), 1650-1700 m, 25.-28.XII.1998, meadow, lighted swamp, stepping on, J. Janák Igt.
(JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. spinifer Gruppe (Puthz 1971: 44, 302) und ist
dem S. fissipenis Puthz, 1992 am nächsten verwandt.
Beschreibung. Gesamtlänge 4,0 mm, Vorderkörperlänge 2,0 mm.

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz, stark metallisch glänzend, Fühler an der Basis gelb,
zur Spitze dunkler, letzte 5 Glieder geschwärzt. Taster gelb, Spitze des 2. und 3. Gliedes wenig
dunkler. Beine gelblich, Schenkelspitzen kurz gebräunt, Tarsengliedspitzen geschwärzt. Ober-
lippe hell braungelb, Clypeus und Oberlippe dicht und mäßig lang beborstet. Körperoberfläche
mäßig grob und unterschiedlich dicht punktiert, lang und abstehend beborstet (besonders auffäl-
lig auf den Elytren).

Kopf: Mäßig schmaler als Elytren (69:79 = 0,87), Stirn wenig breit (mittlerer Augenabstand
36), wenig eingesenkt mit zwei mäßig tiefen Stirnfurchen (diese tiefer als bei S.fissipenis). Mit-
telteil der Stirn etwas schmaler als die Seitenstücke, doch deutlich breiter als bei S. fissipenis,
mäßig erhoben (mehr als bei S. fissipenis) aber noch unterhalb des Niveaus des Augenhinterrands
liegend. Punktierung ungleich, mäßig fein und mäßig dicht (bedeutend weitläufiger und etwas
gröber als bei S. fissipenis), Punktabstände wenig kleiner oder (überwiegend in der Hinterhälfte)
oft bis so groß wie die Punktradien, mittlerer Durchmesser ein wenig größer als basaler Quer-
schnitt des 3. Fühlergliedes, Punktfreie Mittellinie so breit wie zwei Punktdurchmesser und bre-
iter als bei S. fissipenis, hinten nicht abgekürzt. Antennalhöcker in kleinerem Umfang als bei S.
fissipenis punktfrei, je eine sehr kleine, wenig erkennbare, punktfreie Partie neben dem hinteren
Augeninnenrand vorhanden.

Fühler: Mäßig schlank, ähnlich wie bei S. fissipenis, etwa den Pronotum-Hinterrand er-
reichend. Vorletzte Glieder weniger als eineinhalb mal so lang wie breit.
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Abb. 1-8. 1-3: Stenus 111eri11a sp. n„ Holotypus (f: I - Aedoeagus dorsal; 2 - 9.-1 O. Tergit; 3 - 9. Sternil (beschadigt). 4: S. fis­
sipenis Puthz, Holotypus 9, I O. Tergit. 5-6: S. bulirschi sp. n„ Holotypus 9 : 5 - 9.-1 O. Tergit; 6 - Valviferen und Spermatheka. 
7-8: S. torrentis Puthz, 9 : 7 - Vohiparara, Valviferen (rechte ohne Setae) und Spermatheka (beschiidigt ?); 8 - Sahavondrona, 
Spermatheka. MaBstab: 0,3 mm (a: Abb. 1-3, b: Abb. 4-8). 
Obr. 1-8. 1-3: Stenus merino sp. n„ holotypus (f: I - aedoeagus dorsálně; 2 - 9.- 1 O. tergit; 3 - 9. sternit (poškozen). 4: S. fissipenis 
Puthz, holotypus 9, IO. Tergit. 5-6: S. bu/irschi sp. n„ holotypus 9: 5 -9.- 10. Tergit, 6- valvifery a spermatéka. 7-8: S. tor­
rentis Puthz, 9: 7 - Vohiparara, valvifery (pravá bez set) a spermatéka (poškozena ?); 8 - Sahavondrona, spermatéka. Měřítko: 
0,3 mm (a: obr. 1-3, b: obr. 4-8). 
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Abb. 1-8. 1-3: Stenus merina sp. n., Holotypus tf: 1 - Aedoeagus dorsal; 2 - 9.-10. Tergit; 3 -9 .  Stemit (beschädigt). 4: S.fis-
sipenis Puthz, Holotypus 9 ,10.  Tergit. 5-6: S. bulirschi sp. n„ Holotypus 9 : 5 - 9.-10. Tergit; 6 - Valviferen und Spermatheka.
7-8: 5. torrentis Puthz, 9 : 7 - Vohiparara, Valviferen (rechte ohne Setae) und Spermatheka (beschädigt ?); 8 - Sahavondrona,
Spermatheka. Maßstab: 0,3 mm (a: Abb. 1-3, b: Abb. 4-8).
Obr. 1-8. 1-3: Stenus merina sp. n., holotypus cf: 1 - aedoeagus dorsálně; 2 - 9.-10. tergit; 3 -9 .  sternit (poškozen). 4: S.fissipenis
Puthz, holotypus 9 ,10 .  Tergit. 5-6: S. bulirschi sp. n., holotypus 9 : 5 - 9.-10. Tergit, 6 - valvifery a spermatéka. 7-8: S. tor-
rentis Puthz, 9 : 7 - Vohiparara, valvifery (pravá bez set) a spermatéka (poškozena ?); 8 - Sahavondrona, spermatéka. Měřítko:
0,3 mm (a: obr. 1-3, b: obr. 4-8).
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Pronotum: Deutlich Ianger als breit (64:57 = 1,12), in der Mitte am breitesten, nach vorne 
schwach konvex verengt und nach hinten deutlich eingeschntirt. Mittellinie mit ein- bis zwei 
Punkte breiter, vorn und hinten (weniger) stark gektirzter Glattung (schmaler und ktirzer als bei 
S. fissipenis), seitlich davon mit kleiner, schwacher Glattung, glatte Flache weniger umfangreich 
und weniger gewolbt als bei S. fissipenis. Punktierung mal3ig grob und sehr dicht (etwas feiner 
als bei S. fissipenis) , wenig grober als auf dem Kopf (bei S. fissipenis bedeutend grober als auf 
dem Kopf), mittlerer Punktdurchmesser fast so grol3 wie grol3ter Querschnitt des 3. Ftihlergliedes, 
Punktzwischenraume deutlich kleiner als Punktradien. 

Elytren: Etwas breiter als Kopf (79:69 = 1, 14) und etwas Ianger als breit (81:79 = 1,03), Schul­
tern ahnlich wie bei S. fissipenis eckig. Seiten lang gerundet, im hinteren Drittel ma13ig eingezo­
gen (weniger als bei S. fissipenis). Hinterrand ziemlich tief ausgerandet (etwas weniger als bei S. 
fissipenis) (Nahtlange 67), Naht- und Schultereindruck deutlich; der bei S. fissipenis schwer 
erkennbare, hintere Aul3eneindruck fehlt. Punktierung grob und dicht, grober und weniger dicht 
als auf dem Pronotum. Mittlerer Punktdurchmesser grol3er als basaler Querschnitt des 2. Ftihler­
gliedes und fast so grol3 wie dessen grol3ter Querschnitt, Punktabstande meist wenig kleiner als 
Punktradien. 

Abdomen: Breiter als bei S. fissipenis, 4. Segment breiter als Pronotum (58:57 = 1,02, bei S. 
fissipenis 50:53 = 0,94) mit starken, basalen Quereinschntirungen der ersten Segmente und deut­
lichem, apikalem Hautsaum am 7. Tergit. Punktierung vorn so grob wie auf dem Pronotum aber 
viel weitlaufiger, Punktabstande meist so groB oder etwas groBer als die Punkte. Punktierung 
nach hinten feiner, Punkte auf 7. Tergit fast so groB wie der basale Querschnitt des 3. Ftihler­
gliedes, ihre Abstande fast doppelt so gro13 wie die Punkte. 10. Tergit (Abb. 5) spatenformig, deut­
Iich und wenig weitlaufig punktiert, Spitze mit deutlichem, kurzem Medianvorsprung mit deut­
Iich ausgerandeteten Seiten (bei S. fissipennis spatenformig, ohne Medianvorsprung: Abb. 4), 
Rand fein und sehr dicht punktiert und lang beborstet (deutlich Ianger als bei S. fissipenis). 

Beine: Kurz und kraftig, wie bei S. fissipenis . Hintertarsen zwei Drittel so lang wie Schienen, 
1. Glied etwa so lang wie die beiden folgenden zusammen und so lang wie das Klauenglied. 4. 
Glied breit gelappt. 

Skulptur: Gesamte Oberseite ohne Mikroskulptur. 
Mannchen: Unbekannt. 
Weibchen: Valvifer apikolateral mit deutlichem, kurzem Zahn, Spermatheka klein, S-formig 

(Abb. 6). 
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. spinifer Gruppe auf (10. Tergit apiko­
median zugespitzt, spatenformig oder in einen Dorn ausgezogen). Sie unterscheidet sich von S. 
fissipenis Puthz, 1992 (der HT aus dem IRSNB wurde untersucht) , dem ahnlichsten madagassis­
chen Vertreter der Gruppe, vor allem durch bedeutendere KorpergroBe, robusteren Korper, 
breiteres Abdomen, Iangere und starker abstehende Beborstung, das 10. Tergits mit deutlichem 
Mittelvorsprung und deutlich ausgerandeten Seiten, die breitere, punktfreie Mittellinie des 
Kopfes, die schmalere, unpunktierte Mittelinie des Pronotums, dichtere Punktierung des Prono­
tmn und die nach hinten schwacher verengten Elytren mit fehlenden hinteren Eindrticken. In der 
Tabelle der madagassischen Arten (Puthz 1972: 4) ist diese Art bei Leitziffer 6 (7) gemeinsam 
mit S. fissipenis einzuftigen. Von der neuen Art unterscheidet sich S. torrentis Puthz, 1972 durch 
ktirzere Beborstung, fehlenden Metallschimmer des Korpers, ktirzere und weniger scharfe apiko­
laterale Zahne der Valvifer und die abweichend geformte Spermatheka (Abb. 7, 8). S. concame-
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Pronotum: Deutlich länger als breit (64:57 = 1,12), in der Mitte am breitesten, nach vorne
schwach konvex verengt und nach hinten deutlich eingeschnürt. Mittellinie mit ein- bis zwei
Punkte breiter, vorn und hinten (weniger) stark gekürzter Glättung (schmaler und kürzer als bei
S. fissipenis), seitlich davon mit kleiner, schwacher Glättung, glatte Fläche weniger umfangreich
und weniger gewölbt als bei 5. fissipenis. Punktierung mäßig grob und sehr dicht (etwas feiner
als bei 5. fissipenis), wenig gröber als auf dem Kopf (bei S. fissipenis bedeutend gröber als auf
dem Kopf), mittlerer Punktdurchmesser fast so groß wie größter Querschnitt des 3. Fühlergliedes,
Punktzwischenräume deutlich kleiner als Punktradien.

Elytren: Etwas breiter als Kopf (79:69 = 1,14) und etwas länger als breit (81:79 = 1,03), Schul-
tern ähnlich wie bei S. fissipenis eckig. Seiten lang gerundet, im hinteren Drittel mäßig eingezo-
gen (weniger als bei S. fissipenis). Hinterrand ziemlich tief ausgerandet (etwas weniger als bei S.
fissipenis) (Nahtlänge 67), Naht- und Schultereindruck deutlich; der bei 5. fissipenis schwei-
erkennbare, hintere Außeneindruck fehlt. Punktierung grob und dicht, gröber und weniger dicht
als auf dem Pronotum. Mittlerer Punktdurchmesser größer als basaler Querschnitt des 2. Fühler-
gliedes und fast so groß wie dessen größter Querschnitt, Punktabstände meist wenig kleiner als
Punktradien.

Abdomen: Breiter als bei S. fissipenis, 4. Segment breiter als Pronotum (58:57 = 1,02, bei S.
fissipenis 50:53 = 0,94) mit starken, basalen Quereinschnürungen der ersten Segmente und deut-
lichem, apikalem Hautsaum am 7. Tergit. Punktierung vorn so grob wie auf dem Pronotum aber
viel weitläufiger, Punktabstände meist so groß oder etwas größer als die Punkte. Punktierung
nach hinten feiner, Punkte auf 7. Tergit fast so groß wie der basale Querschnitt des 3. Fühler-
gliedes, ihre Abstände fast doppelt so groß wie die Punkte. 10. Tergit (Abb. 5) spatenförmig, deut-
lich und wenig weitläufig punktiert, Spitze mit deutlichem, kurzem Medianvorsprung mit deut-
lich ausgerandeteten Seiten (bei .S', fissipennis spatenförmig, ohne Medianvorsprung: Abb. 4),
Rand fein und sehr dicht punktiert und lang beborstet (deutlich länger als bei S. fissipenis).

Beine: Kurz und kräftig, wie bei S. fissipenis. Hintertarsen zwei Drittel so lang wie Schienen,
1. Glied etwa so lang wie die beiden folgenden zusammen und so lang wie das Klauenglied. 4.
Glied breit gelappt.

Skulptur: Gesamte Oberseite ohne Mikroskulptur.
Männchen: Unbekannt.
Weibchen: Valvifer apikolateral mit deutlichem, kurzem Zahn, Spermatheka klein, S-förmig

(Abb. 6).
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. spinifer Gruppe auf (10. Tergit apiko-
median zugespitzt, spatenförmig oder in einen Dorn ausgezogen). Sie unterscheidet sich von S.
fissipenis Puthz, 1992 (der HT aus dem IRSNB wurde untersucht), dem ähnlichsten madagassis-
chen Vertreter der Gruppe, vor allem durch bedeutendere Körpergröße, robusteren Körper,
breiteres Abdomen, längere und stärker abstehende Beborstung, das 10. Tergits mit deutlichem
Mittelvorsprung und deutlich ausgerandeten Seiten, die breitere, punktfreie Mittellinie des
Kopfes, die schmalere, unpunktierte Mittelinie des Pronotums, dichtere Punktierung des Prono-
tum und die nach hinten schwächer verengten Elytren mit fehlenden hinteren Eindrücken. In der
Tabelle der madagassischen Arten (Puthz 1972: 4) ist diese Art bei Leitziffer 6 (7) gemeinsam
mit 5. fissipenis einzufügen. Von der neuen Art unterscheidet sich S. torrentis Puthz, 1972 durch
kürzere Beborstung, fehlenden Metallschimmer des Körpers, kürzere und weniger scharfe apiko-
laterale Zähne der Valvifer und die abweichend geformte Spermatheka (Abb. 7, 8). S. concame-
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ratus Puthz, 1996 unterscheidet sich von S. bulirschi sp. n. durch die Gestalt ihres JO. Tergits rnit 
kaum auffalliger, apikomedianer Spitze und die bedeutendere KorpergroBe. S. convergens super­
latus Puthz, 1972 ist durch die bedeutend !angerere, di.innere und scharfere Apikomedianspitze 
des 1 O. Tergit unterschieden. 
Geographische Verbreitung. Die Art ist bisher nur aus dem Yohitrosa-Wald ostlich des 
Stadtchens Betroka (Si.idost-Madagaskar) bekannt. 
Chorologie. Der Holotypus wurde aus sehr nasser Ufervegetation am sonnigen Ufer eines 
Baches nahe des Quellgebiets gemeinsam rnit S. concameratus getreten. 
Etymologie. Die Art ist Herm Petr Bulirsch, Freund und Kollege des Yerfassers und Spezialist 
der Unterfarnilie Scaritinae (Carabidae), der an der vierten und fi.inften Reise des Verfassers 
teilgenommen hat, als Dank fUr seine UnterstUtzung bei der Terninarbeit gewidmet. 

Stenus (Hypostenus) ambondrombe sp. n. 
(Abb. 9-13) 

Typenmaterial. Holotypus O': Madagascar Est, Massiv Ambondrombe, Ikoka env. , crete Am­
boasa, 1100-1200 m, 9.-JO.III.1996, foret humide, arbres, arbustes, camp 1, J. Janák+ P. Moravec 
lgt. (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie beim Holotypus, 9 9 9 (JJPC); gleiche Angaben 
wie beim Holotypus, aber 1300-1400 m, 11.-12.III.1996, camp 3, 1 O', 1 9 (JJPC) ; Madagascar 
Est, Massiv Ambondrombe, I km ouest de la cote 1579, 1300-1400 m, 14.III.1996, foret hurnide, 
arbres, arbustes, camp 4, J. Janák + P. Moravec lgt., 2 9 9 (JJPC); Madagascar Est, Massiv 
Ambondrombe, cote 1579, 1500-1600 m, 15.-18.III.1996, foret humide, arbres, arbustes, camp 5, 
J. Janák+ P. Moravec lgt., 2 O'O', 8 9 9 (JJPC, MNHNP, YPPC). 
GruppenangehOrigkeit. Die Art gehort in die S. delphinus Gruppe (Puthz 1972: 29, 1996: 1). 
Beschreibung. Gesamtlilnge 5,3-6,1 mm (D = 5,8 mm, HT = 5,4 mm), Yorderkorperlange 2,5-
3,2 mm (D = 2,9 mm, HT = 2,8 mm). 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz mit sehr schwachem, dunkelblauem Metallschim­
mer. Fi.ihler gelb, vorletzte Glieder nur wenig angedunkelt. Beine gelb, Tarsengliedspitzen nur 
wenig verdunkelt, Klauen dunkelbraun, Kiefertaster gelb. Kopf und Elytren wenig dicht und 
maBig grob, Pronotum dicht und maBig grob, Abdomen sehr fein und weitlaufig punktiert. Be­
borstung undeutlich, nur Abdomen mit sehr kurzen, anliegenden Borsten. 

Kopf: Wenig schmaler (12 Exemplare von 14), seltener so breit (! von 14) oder wenig breiter 
(1 von 14) als die Elytren (I= 0,96-1 ,03, D = 0,98, HT 94:95 = 0,99). Stirn breit (rnittlerer Au­
genabstand 45-52, D = 49, HT = 48) und tief eingesenkt, in der Mitte nicht erhoben, in der Mitte 
und auf den Antennalhbckern mit unpunktierten F!achen. Punktierung wenig dicht und maBig 
grob, rnittlerer Durchmesser so groB wie apikaler Querschnitt des 3. Fi.ihlergliedes, Punktabstande 
meist groBer als Punkte. 

Fi.ihler: Lang, zuri.ickgelegt den Pronotum-Hinterrand deutlich i.iberragend, vorletzte Glieder 
mehr als eineinhalb mal so lang wie breit. 

Pronotum: Deutlich Ianger als breit (I = 1,24-1 ,36, D = 1,30, HT 81:58 = 1,29), hinter dem 
Yorderrand etwas schwacher gewolbt als auf der restlichen Oberflache, seitlich maBig konvex 
und am breitesten etwa in den hinteren zwei Dritteln. Pronotum von dort nach vorn flach konvex 
verengt und nach hinten flach konkav eingeschni.irt, auBer einer nur bei einigen Exemplaren sicht­
baren, seitlichen Beule und manchmal angedeuteten, seitlichen, flachen Eindri.icken, ohne auffal-
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ratus Puthz, 1996 unterscheidet sich von 5. bulirschi sp. n. durch die Gestalt ihres 10. Tergits mit
kaum auffälliger, apikomedianer Spitze und die bedeutendere Körpergröße. 5. convergeas super-
latifs Puthz, 1972 ist durch die bedeutend längerere, dünnere und schärfere Apikomedianspitze
des 10. Tergit unterschieden.
Geographische Verbreitung. Die Art ist bisher nur aus dem Vohitrosa-Wald östlich des
Städtchens Betroka (Südost-Madagaskar) bekannt.
Chorologie. Der Holotypus wurde aus sehr nasser Ufervegetation am sonnigen Ufer eines
Baches nahe des Quellgebiets gemeinsam mit S. concameratus getreten.
Etymologie. Die Art ist Herrn Petr Bulirsch, Freund und Kollege des Verfassers und Spezialist
der Unterfamilie Scaritinae (Carabidae), der an der vierten und fünften Reise des Verfassers
teilgenommen hat, als Dank für seine Unterstützung bei der Terrainarbeit gewidmet.

Stenns (Hypostenus) ambondrombe sp. n.
(Abb. 9-13)

Typenmaterial. Holotypus V: Madagascar Est, Massiv Ambondrombe, Ikoka env., crête Am-
boasa, 1100-1200 m, 9.-10.III.1996, forêt humide, arbres, arbustes, camp 1, J. Janák + P. Moravec
Igt. (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie beim Holotypus, 9 Ç 9 (JJPC); gleiche Angaben
wie beim Holotypus, aber 1300-1400 m, 1 1.-12.III. 1996, camp 3, 1 o', 1 ç (JJPC); Madagascar
Est, Massiv Ambondrombe, 1 km ouest de la cote 1579, 1300-1400 m, 14.III.1996, forêt humide,
arbres, arbustes, camp 4, J. Janák + P. Moravec Igt., 2 Q Ç (JJPC); Madagascar Est, Massiv
Ambondrombe, cote 1579, 1500-1600 m, 15.-18.III.1996, forêt humide, arbres, arbustes, camp 5,
J. Janák + P. Moravec Igt., 2 ov, 8 ç Q (JJPC, MNHNP, VPPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. delphinus Gruppe (Puthz 1972: 29, 1996: 1).
Beschreibung. Gesamtlänge 5,3-6,1 mm (D = 5,8 mm, HT = 5,4 mm), Vorderkörperlänge 2,5-
3,2 mm (D = 2,9 mm, HT = 2,8 mm).

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz mit sehr schwachem, dunkelblauem Metallschim-
mer. Fühler gelb, vorletzte Glieder nur wenig angedunkelt. Beine gelb, Tarsengliedspitzen nur
wenig verdunkelt, Klauen dunkelbraun, Kiefertaster gelb. Kopf und Elytren wenig dicht und
mäßig grob, Pronotum dicht und mäßig grob, Abdomen sehr fein und weitläufig punktiert. Be-
borstung undeutlich, nur Abdomen mit sehr kurzen, anliegenden Borsten.

Kopf: Wenig schmaler (12 Exemplare von 14), seltener so breit (1 von 14) oder wenig breiter
(1 von 14) als die Elytren (I = 0,96-1,03, D = 0,98, HT 94:95 = 0,99). Stirn breit (mittlerer Au-
genabstand 45-52, D = 49, HT = 48) und tief eingesenkt, in der Mitte nicht erhoben, in der Mitte
und auf den Antennalhöckern mit unpunktierten Flächen. Punktierung wenig dicht und mäßig
grob, mittlerer Durchmesser so groß wie apikaler Querschnitt des 3. Fühlergliedes, Punktabstände
meist größer als Punkte.

Fühler: Lang, zurückgelegt den Pronotum-Hinterrand deutlich überragend, vorletzte Glieder
mehr als eineinhalb mal so lang wie breit.

Pronotum: Deutlich länger als breit (I = 1,24-1,36, D = 1,30, HT 81:58 = 1,29), hinter dem
Vorderrand etwas schwächer gewölbt als auf der restlichen Oberfläche, seitlich mäßig konvex
und am breitesten etwa in den hinteren zwei Dritteln. Pronotum von dort nach vorn flach konvex
verengt und nach hinten flach konkav eingeschnürt, außer einer nur bei einigen Exemplaren sicht-
baren, seitlichen Beule und manchmal angedeuteten, seitlichen, flachen Eindrücken, ohne auffäl-
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lige Unebenheiten. Punktierung dicht und maBig grob, seitlich nur wenig dichter und grdber, am 
Vorderrand bedeutend feiner und sparlicher, ohne groBere, punktfreie Partien, in der Mitte ohne 
unpunktierte Mittellinie. Mittlerer Punktdurchmesser so groB wie apikaler Querschnitt des 
3. Ftihlergliedes, Punktabstande meist so groB oder kleiner als Punktradien. 

Elytren: Wenig breiter als Kopf (I= 0,97-1 ,04, D = 1,02, HT 95:94 = 1,01), !anger als breit 
(I= 1,13-1,18, D = 1,15, HT 111:95 = 1,17). Schultern ziemlich eckig, Seiten maBig konvex er­
weitert und im hinteren Viertel deutlich eingezogen. Hinterrand ziemlich tief ausgerandet 
(Naht!ange 81-99, D = 93, HT = 92), Nahteindruck flach, Schultereindruck deutlich. Seiten vorn 
und hinten mit flachen Eindrticken, mittelerer Teil daher mehr oder weniger erhoben. Punktierung 
ungleich, im Durchschnitt etwas feiner und weitlaufiger als auf dem Pronotum, in der Vorder­
halfte neben der Naht feiner und dichter als auf restlicher Oberf!ache, Punktzwischenraume Uber­
wiegend groBer als Punkte. 

Abdomen: Zylindrisch, erste Segmente ziemlich stark eingeschntirt, 7. Tergit mit deutlichem, 
apikalem Hautsaum. Punktierung sehr fein und weitlaufig, Scheibenpunkte auf 3. Tergit bedeu­
tend kleiner als Stirnpunkte, Punktabstande meist etwa 1,5-2 mal groBer als Punkte, Punkte auf 
7. Tergit bedeutend feiner und Punktabstande etwa dreimal groBer als Punkte. 10. Tergit (Abb. 10, 
11) breit gerundet, deutlich crenuliert. 

Beine: Lang und schlank, spinnenartig. Hintertarsen fast halb so lang wie die Schienen, 
1. Glied deutlich langer als die beiden folgenden zusammen und deutlich langer als das 
Klauenglied, 3. Glied gelappt, 4. Glied lang gelappt. 

Skulptur: Oberseite zum groBen Teil fein und flach genetzt, Mikroskulptur des Pronotums 
manchmal undeutlich bis rudimentar. Stirn in der Mitte vdllig glatt und glanzend, Fltigeldecken 
und Abdomen stets mit deutlichen, isodiametrischen Maschen. 

Mannchen: Schenkel maBig gekeult, Schienen ohne Auszeichnungen. Erste Sternite am 
Vorderrand ziemlich grob, gegen den Hinterrand feiner punktiert. Sechstes Sternit in der hinteren 
Halfte wenig abgeflacht, 7. Sternit in den letzten zwei Dritteln median abgeflacht sehr dicht und 
sehr fein punktiert und anliegend beborstet. Achtes Sternit mit breitem, flachem Ausschnitt etwa 
im hinteren Siebtel. Neuntes Stemit (Abb. 12) apikolateral mit maBig langen, scharfen Spitzen, 
zwischen diesen breit und tief ausgerandet und unregelmaBig gezahnt. Aedoeagus (Abb. 9) 0,80-
0,89 mm (D = 0,86 mm, HT = 0,89 mm) lang, Medianlobus etwas langer als Parameren, apikal 
deutlich geradlinig verengt und mit langer, abgesetzter Spitze. Innenarmatur mit chitindser, apikal 
zugespitzter Tube. Parameren schlank mit wenigen, maBig langen Borsten. 

Weibchen: Valvifer (Abb. 13) apikolateral mit groBem Zahn. Hinterrand neben dem groBen 
Zahn unregelmaBig gezahnt. 

Zahl der gemessenen Exemplare: 14 (4 Mannchen einschlieBlich Holotypus, 10 Weibchen). 
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. delphinus Gruppe auf (9. Sternit oder 
Valvifer apikolateral in einen spitzen Zahn auslaufend, 10. Tergit am Hinterrand abgerundet, ohne 
Apikomedianspitze, Stirn konkav eingesenkt, ohne abgesetzte Spiegelflecken, 8. Tergit ohne 
apikomedianen Borstenfleck). Sie unterscheidet sich auBerlich von S. delphinus Fauvel, 1904 und 
S. vohitrosae sp. n. vor allem durch bedeutend breitere Elytren und deutlicher genetzten Ktirper. 
Die Art ist in eine modifizierte Bestimmungstabelle der madagassischen Arten eingereiht (im An­
schluB an die Beschreibung von S. lecoqi sp. n.). 
Geographische Verbreitung. Die Typenserie wurde im Ambondrombe-Massiv stidostlich der 
Stadt Fianarantsoa in Ost-Madagaskar gefunden. 
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lige Unebenheiten. Punktierung dicht und mäßig grob, seitlich nur wenig dichter und gröber, am
Vorderrand bedeutend feiner und spärlicher, ohne größere, punktfreie Partien, in der Mitte ohne
unpunktierte Mittellinie. Mittlerer Punktdurchmesser so groß wie apikaler Querschnitt des
3. Fühlergliedes, Punktabstände meist so groß oder kleiner als Punktradien.

Elytren: Wenig breiter als Kopf (I = 0,97-1,04, D = 1,02, HT 95:94 = 1,01), länger als breit
(I = 1,13-1,18, D = 1,15, HT 111:95 = 1,17). Schultern ziemlich eckig, Seiten mäßig konvex er-
weitert und im hinteren Viertel deutlich eingezogen. Hinterrand ziemlich tief ausgerandet
(Nahtlänge 81-99, D - 93, HT = 92), Nahteindruck flach, Schultereindruck deutlich. Seiten vorn
und hinten mit flachen Eindrücken, mittelerer Teil daher mehr oder weniger erhoben. Punktierung
ungleich, im Durchschnitt etwas feiner und weitläufiger als auf dem Pronotum, in der Vorder-
hälfte neben der Naht feiner und dichter als auf restlicher Oberfläche, Punktzwischenräume über-
wiegend größer als Punkte.

Abdomen: Zylindrisch, erste Segmente ziemlich stark eingeschnürt, 7. Tergit mit deutlichem,
apikalem Hautsaum. Punktierung sehr fein und weitläufig, Scheibenpunkte auf 3. Tergit bedeu-
tend kleiner als Stirnpunkte, Punktabstände meist etwa 1,5-2 mal größer als Punkte, Punkte auf
7. Tergit bedeutend feiner und Punktabstände etwa dreimal größer als Punkte. 10. Tergit (Abb. 10,
11) breit gerundet, deutlich crenuliert.

Beine: Lang und schlank, spinnenartig. Hintertarsen fast halb so lang wie die Schienen,
1. Glied deutlich länger als die beiden folgenden zusammen und deutlich länger als das
Klauenglied, 3. Glied gelappt, 4. Glied lang gelappt.

Skulptur: Oberseite zum großen Teil fein und flach genetzt, Mikroskulptur des Pronotums
manchmal undeutlich bis rudimentär. Stirn in der Mitte völlig glatt und glänzend, Flügeldecken
und Abdomen stets mit deutlichen, isodiametrischen Maschen.

Männchen: Schenkel mäßig gekeult, Schienen ohne Auszeichnungen. Erste Sternite am
Vorderrand ziemlich grob, gegen den Hinterrand feiner punktiert. Sechstes Sternit in der hinteren
Hälfte wenig abgeflacht, 7. Sternit in den letzten zwei Dritteln median abgeflacht sehr dicht und
sehr fein punktiert und anliegend beborstet. Achtes Sternit mit breitem, flachem Ausschnitt etwa
im hinteren Siebtel. Neuntes Sternit (Abb. 12) apikolateral mit mäßig langen, scharfen Spitzen,
zwischen diesen breit und tief ausgerandet und unregelmäßig gezähnt. Aedoeagus (Abb. 9) 0,80-
0,89 mm (D = 0,86 mm, HT = 0,89 mm) lang, Medianlobus etwas länger als Parameren, apikal
deutlich geradlinig verengt und mit langer, abgesetzter Spitze. Innenarmatur mit chitinöser, apikal
zugespitzter Tube. Parameren schlank mit wenigen, mäßig langen Borsten.

Weibchen: Valvifer (Abb. 13) apikolateral mit großem Zahn. Hinterrand neben dem großen
Zahn unregelmäßig gezähnt.

Zahl der gemessenen Exemplare: 14 (4 Männchen einschließlich Holotypus, 10 Weibchen).
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. delphinus Gruppe auf (9. Sternit oder
Valvifer apikolateral in einen spitzen Zahn auslaufend, 10. Tergit am Hinterrand abgerundet, ohne
Apikomedianspitze, Stirn konkav eingesenkt, ohne abgesetzte Spiegelflecken, 8. Tergit ohne
apikomedianen Borstenfleck). Sie unterscheidet sich äußerlich von S. delphinus Fauvel, 1904 und
S. vohitrosae sp. n. vor allem durch bedeutend breitere Elytren und deutlicher genetzten Körper.
Die Art ist in eine modifizierte Bestimmungstabelle der madagassischen Arten eingereiht (im An-
schluß an die Beschreibung von S. lecoqi sp. n.).
Geographische Verbreitung. Die Typenserie wurde im Ambondrombe-Massiv südöstlich der
Stadt Fianarantsoa in Ost-Madagaskar gefunden.
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Abb. 9- 16. 9-13: Ste1111s ambondrombe sp. n., Holotypus (j: 9-Aedoeagus dorsal; 10-9.- 10. Tergit (ohne Setae); 12-9. Ster­
nit (ohne Setae); Paratypus 9 : 11 - Hinterrand des JO. Tergits (ohne Setae); 13- Valvifer (ohne Setae). 14-1 7: S. vohitrosae sp. 
n., Holotypus (j: 14-Aedoeagus dorsal (Parameren ohne Setae) ; 15 -Aedoeagus ventral ; 16-9. Sternit (ohne Setae). MaBstab: 
0,3 mm. 
Obr. 9- 16. 9- 13: Stem1s ambondrombe sp. n. , holotypus (j: 9 - aedoeagus dorsálně ; I O - 9.-1 O. tergit (bez set); 12 - 9. sternit (bez 
set); paratypus 9: 11 - zadní okraj IO. tergitu (bez set); 13- valvifera (bez set). 14-1 7: S. vohitrosae sp. n. , holotypus (j: 14-
aedoeagus dorsálně (paramery bez set); 15 - aedoeagus ventráln ě; 16 - 9. sternit (bez set). Měřítko: 0,3 mm. 
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Abb. 9-16. 9-13: Stenus ambondrombe sp. n., Holotypus c?: 9 - Aedoeagus dorsal; 10 - 9.-10. Tergit (ohne Setae); 12 - 9. Ster-
nit (ohne Setae); Paratypus Ç : 11 - Hinterrand des 10. Tergits (ohne Setae); 13 - Valvifer (ohne Setae). 14-17: S. vohitrosae sp.
n., Holotypus 14 - Aedoeagus dorsal (Parameren ohne Setae); 15 - Aedoeagus ventral; 16 -9 .  Sternit (ohne Setae). Maßstab:
0,3 mm.
Obr. 9-16. 9-13: Stenus ambondrombe sp. n., holotypus cf: 9 -  aedoeagus dorsálně; 10 - 9.-10. tergit (bez set); 12-9 .  sternit (bez
set); paratypus Ç : 1 1 - zadní okraj 10. tergitu (bez set); 13 - valvifera (bez set). 14-17: S. vohitrosae sp. n., holotypus cf: 14 -
aedoeagus dorsálně (paramery bez set); 15 - aedoeagus ventrálně; 16 -9 .  sternit (bez set). Měřítko: 0,3 mm.
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Chorologie. Alie bekannten Exemplare wurden in feuchtem Wald von Strauchem und niedrigen 
Baumen geklopft. 
Etymologie. Die Art ist nach dem Fundort, dem Bergmassiv Ambondrombe, benannt. 

Stenus (Hypostenus) vohitrosae sp. n. 
(Abb. 14-17) 

Typenmaterial. Holotypus O': E Madagascar, 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0.5 km S 
of (1798 m), 1650-1700 m, 25.-28.XII. l 998, rain forest, trees, shrubs, bamboo, beating, J. Janák 
lgt. (JJPC). Paratypus: gleiche Angaben wie Holotypus, stepping on stream bank, 1 O' (JJPC). 
Gruppenangehorigkeit. Die Art gehort in die S. delphinus Gruppe (Puthz 1972: 29, 1996: 1). 
Beschreibung. Gesamtlange 4,8 mm (PT) und 4,9 mm (HT), Vorderkorperlange 2, l mm (PT) 
und 2,2 mm (HT). 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Tiefschwarz, ohne Metallschimmer. Ftihler gelb, ab Glied 6 
gebraunt. Beine gelb, Tarsengliedspitzen schmal Janglich verdunkelt, Klauen dunkelbraun. 
Kiefertaster gelb, Spitze des 3. Gliedes etwas verdunkelt. Kopf, Pronotum und Elytren grob und 
dicht, Abdomen sehr fein und weit!aufig punktiert. Beborstung undeutlich, nur Abdomen rnit sehr 
kurzen, anliegenden Borsten. 

Kopf: Bedeutend breiter als die Elytren (HT 88:72 = 1,22, PT I = 1,23), Stim breit (rnittlerer 
Augenabstand HT = 43, PT = 44), tief eingesenkt, in der Mitte nicht erhoben, rnit glattem, medi­
anem, nach hinten verschmalertem Feld. Punktierung ziemlich dicht und grob, rnittlerer Punkt­
durchmesser etwas groBer als apikaler Querschnitt des 3. Ftihlergliedes, Punktabstande mít Aus­
nahme der Mitte des Scheitels kleiner als Punktdurchmesser. 

Ftihler: Lang, zurtickgelegt den Pronotumhinterrand weit i.iberragend, vorletzte Glieder mehr 
als eineinhalb mal so lang wie breit. 

Pronotum: Deutlich Janger als breit (HT 71:55 = 1,29, PT I= 1,28), seitlich maBig konvex, am 
breitesten deutlich hinter der Mitte, von dort nach vorn konvex verengt, nach hinten flach konkav 
eingeschntirt, ohne auffallige Unebenheiten. Punktierung grob und dicht, ohne deutliche, un­
punktierte Mittellinie (HT rnit kurzer, glatter, weniger als punktbreiter Langslinie), rnittlerer 
Punktdurchmesser wenig kleiner als apikaler Querschnitt des 2. Ftihlergliedes, Punktabstande 
meist kleiner als Punktradien. 

Elytren: Bedeutend schmaler als Kopf (HT 72:88 = 0,82, PT I = 0,8 1), Janger als breit 
(HT 76:72 = 1,06, PT I = 1,12). Schultem sehr flach , nahezu vollstandig abgerundet. Seitenran­
der maBig erweitert, im hinteren Viertel deutlich eingezogen, Hinterrand tief ausgerandet 
(Naht!ange HT = 56, PT = 56). Naht- und Schultereindruck flach . Punktierung ahnlich grob und 
dicht wie auf dem Pronotum, Punktzwischenraume tiberwiegend kleiner als Punktdurchmesser. 

Abdomen: Zylindrisch, mit ziemlich starken Einschntirungen der ersten Segmente, 7. Tergit 
mit sehr feinem, apikalem Hautsaum. Punktierung sehr fein und sehr weitlaufig, Punkte auf 
3. Tergit viel kleiner als Stimpunkte, Punktabstande meist mehr als doppelt so groB wie Punkt­
durchmesser, auf 7. Tergit noch feiner, Punktabstande hier meist mehr als dreimal so groB wie 
Punktdurchmesser. Hinterrrand des 10. Tergits (Abb. 17) schwach ausgerandet, fein crenuliert. 

Beine: Lang und schlank, spinnenartig. Hintertarsen fast halb so lang wie die Schienen, 
1. Glied etwas Ianger als die beiden folgenden zusammen und etwas Ianger als das Klauenglied. 
Drittes Tarsenglied gelappt, 4. Glied lang gelappt. 
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Chorologie. Alle bekannten Exemplare wurden in feuchtem Wald von Sträuchern und niedrigen
Bäumen geklopft.
Etymologie. Die Art ist nach dem Fundort, dem Bergmassiv Ambondrombe, benannt.

Stenus (Hypostenus) vohitrosae sp. n.
(Abb. 14-17)

Typenmaterial. Holotypus O': E Madagascar, 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0.5 km S
of (1798 m), 1650-1700 m, 25.-28.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, bamboo, beating, J. Janák
Igt. (JJPC). Paratypus: gleiche Angaben wie Holotypus, stepping on stream bank, 1 O’ (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die 5. delphinus Gruppe (Puthz 1972: 29, 1996: 1).
Beschreibung. Gesamtlänge 4,8 mm (PT) und 4,9 mm (HT), Vorderkörperlänge 2,1 mm (PT)
und 2,2 mm (HT).

Farbe, Punktierung, Beborstung: Tiefschwarz, ohne Metallschimmer. Fühler gelb, ab Glied 6
gebräunt. Beine gelb, Tarsengliedspitzen schmal länglich verdunkelt, Klauen dunkelbraun.
Kiefertaster gelb, Spitze des 3. Gliedes etwas verdunkelt. Kopf, Pronotum und Elytren grob und
dicht, Abdomen sehr fein und weitläufig punktiert. Beborstung undeutlich, nur Abdomen mit sehr
kurzen, anliegenden Borsten.

Kopf: Bedeutend breiter als die Elytren (HT 88:72 = 1,22, PT I = 1,23), Stirn breit (mittlerer
Augenabstand HT = 43, PT = 44), tief eingesenkt, in der Mitte nicht erhoben, mit glattem, medi-
anem, nach hinten verschmälertem Feld. Punktierung ziemlich dicht und grob, mittlerer Punkt-
durchmesser etwas größer als apikaler Querschnitt des 3. Fühlergliedes, Punktabstände mit Aus-
nahme der Mitte des Scheitels kleiner als Punktdurchmesser.

Fühler: Lang, zurückgelegt den Pronotumhinterrand weit überragend, vorletzte Glieder mehr
als eineinhalb mal so lang wie breit.

Pronotum: Deutlich länger als breit (HT 71:55 = 1,29, PT I = 1,28), seitlich mäßig konvex, am
breitesten deutlich hinter der Mitte, von dort nach vorn konvex verengt, nach hinten flach konkav
eingeschnürt, ohne auffällige Unebenheiten. Punktierung grob und dicht, ohne deutliche, un-
punktierte Mittellinie (HT mit kurzer, glatter, weniger als punktbreiter Längslinie), mittlerer
Punktdurchmesser wenig kleiner als apikaler Querschnitt des 2. Fühlergliedes, Punktabstände
meist kleiner als Punktradien.

Elytren: Bedeutend schmaler als Kopf (HT 72:88 = 0,82, PT I = 0,81), länger als breit
(HT 76:72 - 1,06, PT I = 1,12). Schultern sehr flach, nahezu vollständig abgerundet. Seitenrän-
der mäßig erweitert, im hinteren Viertel deutlich eingezogen, Hinterrand tief ausgerandet
(Nahtlänge HT = 56, PT = 56). Naht- und Schultereindruck flach. Punktierung ähnlich grob und
dicht wie auf dem Pronotum, Punktzwischenräume überwiegend kleiner als Punktdurchmesser.

Abdomen: Zylindrisch, mit ziemlich starken Einschnürungen der ersten Segmente, 7. Tergit
mit sehr feinem, apikalem Hautsaum. Punktierung sehr fein und sehr weitläufig, Punkte auf
3. Tergit viel kleiner als Stirnpunkte, Punktabstände meist mehr als doppelt so groß wie Punkt-
durchmesser, auf 7. Tergit noch feiner, Punktabstände hier meist mehr als dreimal so groß wie
Punktdurchmesser. Hinterrrand des 10. Tergits (Abb. 17) schwach ausgerandet, fein crenuliert.

Beine: Lang und schlank, spinnenartig. Hintertarsen fast halb so lang wie die Schienen,
1. Glied etwas länger als die beiden folgenden zusammen und etwas länger als das Klauenglied.
Drittes Tarsenglied gelappt, 4. Glied lang gelappt.
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Skulptur: Vorderkorper ohne Mikroskulptur, Abdomen sehr tein und dicht genetzt. 
Mannchen: Beine ohne Auszeichnungen. Erste Abdominalsternite weitlaufig und am Vorder­

rand ziemlich grob, doch gegen den Hinterrrand sehr tein punktiert. Sechstes Sternit median sehr 
tein und dicht punktiert, 7. Sternit in den hinteren zwei Dritteln median schmal abgeflacht, in der 
Abflachung sehr tein und dicht punktiert und anliegend beborstet, Hinterrand sehr schwach aus­
gerandet. Achtes Sternit mit breitem, tlachem Ausschnitt im hinteren Zehntel. Neuntes Sternit 
(Abb. 16) apikolateral mit kurzen Spitzen, zwischen diesen maBig ausgerandet und tein gekerbt. 
Aedoeagus (Abb. 14, 15) 0,97 mm (PT) und 1,02 mm (HT) lang, Medianlobus etwas llinger als 
Parameren und apikal unregelmaBig verengt, mit langer Spitze. Innenarmatur mit schmaler und 
sehr langer, sklerotisierter Tube. Parameren schlank mit wenigen, maBig langen Borsten. 

Weibchen: Unbekannt. 
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. delphinus Gruppe auf (9. Sternit oder 
Valvifer apikolateral in einen spitzen Zahn auslaufend, 10. Tergit am Hinterrand schwach aus­
gerandet, ohne Apikomedianspitze, Stirn konkav eingesenkt, ohne abgesetzte Spiegelflecken, 8. 
Tergit ohne apikomedianen Borstenfleck). Sie ist auBerlich dem S. delphinus Fauvel, 1904 sehr 
ahnlich, doch durch die Form des Aedoeagus klar unterschieden (Puthz 1972: Abb. 15, 16). Bei 
S. delphinus sind die Elytren deutlich genetzt und sehr weitlliufig punktiert, und die Punktab­
stande sind bedeutend groBer als die Punktradien. Der dritte bekannte Vertreter der Gruppe, S. 
ambondrombe sp. n„ unterscheidet sich von S. vohitrosae sp. n. durch viel breitere Elytren, die 
so breit oder wenig breiter als der Kopf sind, und durch den Aedoeagus. S. vohitrosae sp. n. ist in 
eine modifizierte Bestimmungstabelle der madagassischen Arten eingereiht. 
Geographische Verbreitung. S. vohitrosae sp. n. ist bisher nur aus Sudost-Madagaskar 
(Vohitrosa-Wald) bekannt. 
Chorologie. Ein Exemplar wurde von Straucher und Bambus im Wald geklopft; das zweite 
Exemplar wurde am schattigen Ufer eines kleinen Baches gesammelt. Da die zweite Lokalitat 
von Strauchem bewachsen war, konnte das zweite Exemplar aus der hOheren Vegetation gefal­
len sein. 
Etymologie. Die Art ist nach dem Fundort, dem Wald Vohitrosa, benannt. 

Stenus (Hypostenus) trepi.dus Waterhouse, 1877 (Abb. 18, 19) 

Ste1111s (Hyposte1111s) sanfilippoi Puthz, 1996, syn. nov. 

Material. C Madagascar, Antananarivo: Fenomanana, 1250-1350 m, 23.4.2001 , swamp, stepping 
on, J. Janák lgt„ 5 etet, 8 Q Q (JJPC, VPPC). 

S. sanfilippoi Puthz, 1996 wurde nach einem Weibchen aus der Umgebung von Antsirabe 
beschrieben. Die neue Serie zeigt, daB der Holotypus in die Variationsbreite des S. trepidus 
Waterhouse, 1877 fallt. Bei den madagassischen Exemplaren ist die Spitze des Aedoeagus (Abb. 
18) aber etwas schlanker und die Seiten des Medianlobus sind apikolateral ein wenig konkav. Das 
Flagellum (cf. Puthz 1965: Abb. 65) ist etwas ktirzer und das Abdomen ist Uberwiegend deut­
licher genetzt und ktirzer und dunkler beborstet. Das 9. Sternit (Abb. 19) ist ahnlich wie bei 
afrotropischen Exemplaren geformt. Die Tiefe der Mikroskuptur des Abdomens der Exemplare 
aus Madagaskar variiert nur wenig. Bei einigen Stticken sind die ersten Tergite jedoch gllinzen­
der und flacher genetzt. Die Variationsbreite der afrikanischen Exemplare wurde von Puthz 
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Skulptur: Vorderkörper ohne Mikroskulptur, Abdomen sehr fein und dicht genetzt.
Männchen: Beine ohne Auszeichnungen. Erste Abdominalsternite weitläufig und am Vorder-

rand ziemlich grob, doch gegen den Hinterrrand sehr fein punktiert. Sechstes Sternit median sehr
fein und dicht punktiert, 7. Sternit in den hinteren zwei Dritteln median schmal abgeflacht, in der
Abflachung sehr fein und dicht punktiert und anliegend beborstet, Hinterrand sehr schwach aus-
gerandet. Achtes Sternit mit breitem, flachem Ausschnitt im hinteren Zehntel. Neuntes Sternit
(Abb. 16) apikolateral mit kurzen Spitzen, zwischen diesen mäßig ausgerandet und fein gekerbt.
Aedoeagus (Abb. 14, 15) 0,97 mm (PT) und 1,02 mm (HT) lang, Medianlobus etwas länger als
Parameren und apikal unregelmäßig verengt, mit langer Spitze. Innenarmatur mit schmaler und
sehr langer, skierotisierter Tube. Parameren schlank mit wenigen, mäßig langen Borsten.

Weibchen: Unbekannt.
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. delphinus Gruppe auf (9. Sternit oder
Valvifer apikolateral in einen spitzen Zahn auslaufend, 10. Tergit am Hinterrand schwach aus-
gerandet, ohne Apikomedianspitze, Stirn konkav eingesenkt, ohne abgesetzte Spiegelflecken, 8.
Tergit ohne apikomedianen Borstenfleck). Sie ist äußerlich dem S. delphinus Fauvel, 1904 sehr
ähnlich, doch durch die Form des Aedoeagus klar unterschieden (Puthz 1972: Abb. 15, 16). Bei
S. delphinus sind die Elytren deutlich genetzt und sehr weitläufig punktiert, und die Punktab-
stände sind bedeutend größer als die Punktradien. Der dritte bekannte Vertreter der Gruppe, 5.
ambondrombe sp. n., unterscheidet sich von S. vohitmsae sp. n. durch viel breitere Elytren, die
so breit oder wenig breiter als der Kopf sind, und durch den Aedoeagus. S. vohitmsae sp. n. ist in
eine modifizierte Bestimmungstabelle der madagassischen Arten eingereiht.
Geographische Verbreitung. S. vohitmsae sp. n. ist bisher nur aus Südost-Madagaskar
(Vohitrosa-Wald) bekannt.
Chorologie. Ein Exemplar wurde von Sträucher und Bambus im Wald geklopft; das zweite
Exemplar wurde am schattigen Ufer eines kleinen Baches gesammelt. Da die zweite Lokalität
von Sträuchern bewachsen war, könnte das zweite Exemplar aus der höheren Vegetation gefal-
len sein.
Etymologie. Die Art ist nach dem Fundort, dem Wald Vohitrosa, benannt.

Stenus (Hypostenus) trepidus Waterhouse, 1877 (Abb. 18, 19)

Stenus (Hypostenus) sanfilippoi Puthz, 1996, syn. nov.

Material. C Madagascar, Antananarivo: Fenomanana, 1250-1350 m, 23.4.2001, swamp, stepping
on, J. Janák lgt„ 5 ver, 8 ■? O (JJPC, VPPC).

S. sanfilippoi Puthz, 1996 wurde nach einem Weibchen aus der Umgebung von Antsirabe
beschrieben. Die neue Serie zeigt, daß der Holotypus in die Variationsbreite des S. trepidus
Waterhouse, 1877 fällt. Bei den madagassischen Exemplaren ist die Spitze des Aedoeagus (Abb.
18) aber etwas schlanker und die Seiten des Medianlobus sind apikolateral ein wenig konkav. Das
Flagellum (cf. Puthz 1965: Abb. 65) ist etwas kürzer und das Abdomen ist überwiegend deut-
licher genetzt und kürzer und dunkler beborstet. Das 9. Sternit (Abb. 19) ist ähnlich wie bei
afrotropischen Exemplaren geformt. Die Tiefe der Mikroskuptur des Abdomens der Exemplare
aus Madagaskar variiert nur wenig. Bei einigen Stücken sind die ersten Tergite jedoch glänzen-
der und flacher genetzt. Die Variationsbreite der afrikanischen Exemplare wurde von Puthz
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(1967: 39-41) dargestellt. Aus diesem Grund wird S. sanfilippoi Puthz, 1996 als ein jtingeres 
Synonym des S. trepidus Waterhouse, 1877 eingestuft. Die Art war bisher aus Sambia, Tansania, 
Congo, Rwanda, Kenya und Nigeria bekannt (Puthz 1971: 263). 

Stenus (Hypostenus) lecoqi sp. n. 
(Abb. 20-24) 

Typenmaterial. Holotypus CJ: Madagascar Est, Andasibé (Périnet), 930-1000 m, 6.-7 .11.1993, 
foret humide, bord ďun bassin, J. Janák lgt. (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie Holotypus, 
3 9 9 (JJPC, VPPC). 
Gruppenangehorigkeit. Die Art gehOrt in die S. consobrinus Gruppe (Puthz 1971: 155). 
Beschreibung. Gesamtlange 5,4-5,6 mm (D = 5,5 mm, HT = 5,6 mm), Vorderkorperlange 2,4-
2,8 mm (D = 2,6 mm, HT = 2,4 mm). 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Dunkel, ohne Metallschimmer, sehr glanzend. Kopf und 
Pronotum schwarz bis schwarzbraun, Elytren und Abdomen heller braun bis schwarzbraun. Erste 
zwei Ftihlerglieder gelb, mittlere Glieder braungelb bis braun, Ftihler ab Glied 6 dunkelbraun. 
Kiefertaster an der Basis gelb, 3. Glied maBig verdunkelt, hell gelbbraun. Beine zweifarbig: 
Schenkel schmutziggelb, Apikalhalfte undeutlich abgesetzt braun, basale zwei Drittel oder drei 
Viertel der Schienen braun, im Apikaldrittel undeutlich abgesetzt schmutziggelb. Tarsen 
schmutziggelb, Tarsengliedspitzen und Klauen dunkelbraun. Kopf maBig dicht und ziemJich fein , 
Pronotum und Elytren grob und maBig dicht, Abdomen ziemlich fein und dicht punktiert. Be­
borstung deutlich, kurz (Kopf, Pronotum, Elytren) oder maBig lang (Abdomen). 

Kopf: Wenig schmaler als Elytren (I = 0,87-0,94, D = 0,92, HT 90:97 = 0,93), Stirn maBig 
breit (mittlerer Augenabstand 39-49, D = 45, HT = 39), wenig eingesenkt, mit breiten und tiefen 
Langsfurchen, Mittelteil deutlich erhoben und etwas breiter als Stimseiten. Punktierung maBig 
dicht und ziemJich fein, mittlerer Punktdurchmesser etwa so groB wie basaler Querschnitt des 
3. Ftihlergliedes, Punktabstande etwas kleiner als Punkte. Antennalhocker punktfrei. Punktfreie 
Mittellinie kurz und breit, etwa so breit wie drei Punktdurchmesser. Punktfreie Flache neben dem 
hinteren Augeninnenrand etwa so breit wie zwei Punktdurchmesser. 

Ftihler: Kurz, zurtickgelegt nicht den Hinterrand des Pronotums erreichend, vorletzte Glieder 
etwa eineinhalb mal so Jang wie breit. 

Pronotum: Wenig Ianger als breit (I= 1,07-1 ,14, D = 1,10, HT 78:71 = 1,10), seitlich sehr 
schwach konvex, am breitesten etwa in der Mitte, von dort bis zum Vorderdrittel fast geradlinig 
verengt, hinter dem geradlinig abgestutzten Vorderrand deutlich konkav eingeschntirt, auBer 
einer kleinen seitlichen Beule ohne auffallige Unebenheiten. Punktierung grob und ziemlich 
dicht, seitlich regelmaBiger, oben unregelmaBig punktiert mit einigen kleinen, punktfreien 
Flachen. Mittlerer Punktdurchmesser etwas groBer als groBter Querschnitt des 3. Ftihlergliedes, 
Punktabstande meist kleiner als Punktradien. Seiten jederseits mit einer groBeren, punktfreien 
Flache. Hinterhalfte mit 1,5-2 Punkte breiter, unpunktierter Mittellinie. 

Elytren: Wenig breiter als der Kopf (I = 1,06-1 ,15, D = 1,09, HT 97:90 = 1,08), undeutlich quer 
(I= 0,94-0,97, D = 0,96, HT 94:97 = 0,97). Schultern abgerundet, Seiten maBig erweitert und im 
hinteren Viertel deutlich eingezogen, Hinterrand ziemlich tief ausgerandet (Nahtlange 73-85, 
D = 77, HT = 74), Naht- und Schultereindruck flach. Punktierung meist ahnlich grob wie auf 
Pronotum, doch etwas weniger dicht. Punktzwischenraume meist etwas schmaler als Punkte-
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(1967: 39-41) dargestellt. Aus diesem Grund wird S. sanfilippoi Puthz, 1996 als ein jüngeres
Synonym des S. trepidus Waterhouse, 1877 eingestuft. Die Art war bisher aus Sambia, Tansania,
Congo, Rwanda, Kenya und Nigeria bekannt (Puthz 1971: 263).

Stenus (Hypostenus) lecoqi sp. n.
(Abb. 20-24)

lypenmaterial. Holotypus O’: Madagascar Est, Andasibé (Périnet), 930-1000 m, 6.-7.II.1993,
forêt humide, bord d’un bassin, J. Janák Igt. (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie Holotypus,
3 9 Ç> (JJPC, VPPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. consobrinus Gruppe (Puthz 1971: 2'55).
Beschreibung. Gesamtlänge 5,4-5,6 mm (D = 5,5 mm, HT = 5,6 mm), Vorderkörperlänge 2,4-
2,8 mm (D = 2,6 mm, HT = 2,4 mm).

Farbe, Punktierung, Beborstung: Dunkel, ohne Metallschimmer, sehr glänzend. Kopf und
Pronotum schwarz bis schwarzbraun, Elytren und Abdomen heller braun bis schwarzbraun. Erste
zwei Fühlerglieder gelb, mittlere Glieder braungelb bis braun, Fühler ab Glied 6 dunkelbraun.
Kiefertaster an der Basis gelb, 3. Glied mäßig verdunkelt, hell gelbbraun. Beine zweifarbig:
Schenkel schmutziggelb, Apikalhälfte undeutlich abgesetzt braun, basale zwei Drittel oder drei
Viertel der Schienen braun, im Apikaldrittel undeutlich abgesetzt schmutziggelb. Tarsen
schmutziggelb, Tarsengliedspitzen und Klauen dunkelbraun. Kopf mäßig dicht und ziemlich fein,
Pronotum und Elytren grob und mäßig dicht, Abdomen ziemlich fein und dicht punktiert. Be-
borstung deutlich, kurz (Kopf, Pronotum, Elytren) oder mäßig lang (Abdomen).

Kopf: Wenig schmaler als Elytren (I = 0,87-0,94, D = 0,92, HT 90:97 = 0,93), Stirn mäßig
breit (mittlerer Augenabstand 39-49, D = 45, HT = 39), wenig eingesenkt, mit breiten und tiefen
Längsfurchen, Mittelteil deutlich erhoben und etwas breiter als Stirnseiten. Punktierung mäßig
dicht und ziemlich fein, mittlerer Punktdurchmesser etwa so groß wie basaler Querschnitt des
3. Fühlergliedes, Punktabstände etwas kleiner als Punkte. Antennalhöcker punktfrei. Punktfreie
Mittellinie kurz und breit, etwa so breit wie drei Punktdurchmesser. Punktfreie Fläche neben dem
hinteren Augeninnenrand etwa so breit wie zwei Punktdurchmesser.

Fühler: Kurz, zurückgelegt nicht den Hinterrand des Pronotums erreichend, vorletzte Glieder
etwa eineinhalb mal so lang wie breit.

Pronotum: Wenig länger als breit (I - 1,07-1,14, D = 1,10, HT 78:71 = 1,10), seitlich sehr
schwach konvex, am breitesten etwa in der Mitte, von dort bis zum Vorderdrittel fast geradlinig
verengt, hinter dem geradlinig abgestutzten Vorderrand deutlich konkav eingeschnürt, außer
einer kleinen seitlichen Beule ohne auffällige Unebenheiten. Punktierung grob und ziemlich
dicht, seitlich regelmäßiger, oben unregelmäßig punktiert mit einigen kleinen, punktfreien
Flächen. Mittlerer Punktdurchmesser etwas größer als größter Querschnitt des 3. Fühlergliedes,
Punktabstände meist kleiner als Punktradien. Seiten jederseits mit einer größeren, punktfreien
Fläche. Hinterhälfte mit 1,5-2 Punkte breiter, unpunktierter Mittellinie.

Elytren: Wenig breiter als der Kopf (1= 1,06-1,15, D= 1,09, HT 97:90= 1,08), undeutlich quer
(I = 0,94-0,97, D = 0,96, HT 94:97 = 0,97). Schultern abgerundet, Seiten mäßig erweitert und im
hinteren Viertel deutlich eingezogen, Hinterrand ziemlich tief ausgerandet (Nahtlänge 73-85,
D = 77, HT = 74), Naht- und Schultereindruck flach. Punktierung meist ähnlich grob wie auf
Pronotum, doch etwas weniger dicht. Punktzwischenräume meist etwas schmaler als Punkte-
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Abb. 17-22. 17: S1e1111s vohitrosae sp. n„ Holotypus ď , 9.- 10. Tergit (ohne Setae). 18-1 9: S. trepidus Waterhouse ď, Antananari­
vo: 18 - Aedoeagus dorsal; 19 - 9. Stemit (ohne Setae). 20-22: S. lecoqi sp. n„ Holotypus (} : 20- Aedoeagus dorsal (beschadigt); 
2 1 -9. Sternit (ohne Setae) ; Paratypus 9: 22 - Valvifer (ohne Setae) . Ma3stab: 0,3 mm. 
Obr. 17-22. 17: Stenus vohitrosae sp. n„ holotypus ď , 9.-10. tergit (bez set). 18- 19: S. trepidus Waterhouse ď . Antananarivo: 18 
-aedoeagus dorsálně; 19-9. stemit (bez set). 20-22: S. lecoqi sp. n„ holotypus (}: 20 - aedoeagus dorsálně (poškozen); 2 1 - 9. 
sternit (bez set); paratypus 9 : 22 - valvifera (bez set). Měřítko: 0,3 mm. 
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Abb. 17-22. 17: Stenus vohitrosae sp. n., Holotypus cf, 9.-10. Tergit (ohne Setae). 18-19: S. trepidus Waterhouse cf, Antananari-
vo: 18 - Aedoeagus dorsal; 19-9 .  Stemit (ohne Setae). 20-22: S. lecoqi sp. n., Holotypus o': 20 - Aedoeagus dorsal (beschädigt);
21 -9 .  Stemit (ohne Setae); Paratypus ç> : 22 - Valvifer (ohne Setae). Maßstab: 0,3 mm.
Obr. 17-22. 17: Stenus vohitrosae sp. n., holotypus ď, 9.-10. tergit (bez set). 18-19: S. trepidus Waterhouse Antananarivo: 18
- aedoeagus dorsálně; 19 -9 .  sternit (bez set). 20-22: S. lecoqi sp. n., holotypus ď: 20 - aedoeagus dorsálně (poškozen); 21 -9 .
sternit (bez set); paratypus Q : 22 — valvifera (bez set). Měřítko: 0,3 mm.
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durchmesser, doch stellenweise so groB wie Punktedurchrnesser oder noch etwas groBer. Punk­
tierung an der Basis neben der Naht deutlich dichter und etwas feiner, Punktzwischenraume hier 
meist deutlich schmaler als Punktdurchmesser. 

Abdomen: Schwach nach hinten verschmalert, basale EinschnUrungen der ersten Segmente 
schwach, 7. Tergit mit deutlichem, apikalem Hautsaurn. Punktierung ziemlich fein und dicht, 
Scheibenpunkte auf 3. Tergit neben der medianen, punktfreien Flache etwa so groB wie die Stirn­
punkte, Punktabstande hier kleiner als Punktdurchrnesser. Punkte auf 7. Tergit sehr fein , bedeu­
tend kleiner als eine hintere Augenfacette, Punktabstande hier etwa dreimal groBer als Punkt­
durchmesser. Achtes Tergit rnit deutlichem Borstenfleck, 10. Tergit am Hinterrand flach aus­
gerandet oder gerundet und nicht gekerbt (Abb. 23, 24). 

Beine: Kurz und kraftig, Hintertarsen etwa 3/5 so lang wie Schienen, 1. Glied wenig langer als 
die beiden folgenden zusammen, etwa so lang wie das Klauenglied. Drittes Glied gelappt, 4. 
Glied lang gelappt. 

Skulptur: Oberseite ohne Mikroskulptur, vordere Tergite stellenweise rnit Spuren einer Net­
zung, 7. und 8. Tergit fein isodiametrisch genetzt. 

Mannchen: Schenkel maBig gekeult, Hinterschienen im Apikaldrittel deutlich nach innen 
gebogen. Viertes und 5. Sternit median vor dem Hinterrand mit kleiner, punktfreier Flache. Sech­
stes Sternit im hinteren Drittel mit etwa dreieckigem Eindruck, im Eindruck viel feiner und etwas 
dichter als restliche Oberflache punktiert, hinten punktfrei , Hinterrand flach bogenformig aus­
geschweift, Seiten apikal maBig beulenforrnig erhoben und mHBig nach hinten vorgezogen. 
Siebtes Sternit rnit sehr dichter, sehr feiner Punktierung und mHBig langer, anliegender Be­
borstung, hintere 4/5 mit flachem , ovalem Eindruck. Achtes Sternit median abgeflacht und in der 
hinteren HH!fte tief ausgeschnitten, apikal zuerst geradlinig, danach gerundet. Neuntes Sternit 
(Abb. 21) lateral lang und spitz ausgezogen, dazwischen breit und tief ausgerandet und sehr fein 
crenuliert. Zehntes Tergit (Abb. 23) am Hinterrand flach ausgerandet. Aedoeagus (0,99 mm lang) 
denen des S. obconicus Fauvel, 1904 und S. decemguttatus L. Benick, 1951 ahnlich (Abb. 20) , 
Medianlobus kaum langer als Parameren, apikal zunachst verbreitert und dann geradlinig zu 
einer kleinen, gerundeten Spitze verengt. Innenarmatur mít sehr schmaler und langer, aus dem 
Medianlobus hervorragender Chitintube. Parameren maBig breit rnit mehreren, langen Borsten. 

Weibchen: Sternit 8 am Hinterrand breit gerundet. Tergit 10 (Abb. 24) am Hinterrand schwach 
sklerotisiert und maBig gerundet. Valvifer apikolateral rnit langem, innen gebogenen Zahn (Abb. 
22), Hinterrand neben diesen Zahn sehr fein gekerbt. 

Zahl gemessener Exemplare: 4 (HT und 3 Paratypen). 
Differentialdiagnose. Die neue Art gehOrt aufgrund des Aedoeagus, des Borstenflecks am 
8. Tergit und des Baues der letzten Abdominalsegmente in die S. consobrinus Gruppe, steht aber 
hier wegen ihrer kurzen Elytren und der ziemlich weitlaufigen Punktierung habituell isoliert. Der 
Bau des Aedoeagus laBt eine engere Beziehungen zu S. trepidus Waterhouse, 1877 vermuten. Von 
dieser Art unterscheidet sich S. lecoqi sp. n. durch glanzendere, chagrinfreie Oberflache, grobere 
und weitlaufigere Punktierung, abweichend gefarbte Beine und durch die bedeutend Jangeren, 
apikolateralen Zahn des Valvifers. 
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durchmesser, doch stellenweise so groß wie Punktedurchmesser oder noch etwas größer. Punk-
tierung an der Basis neben der Naht deutlich dichter und etwas feiner, Punktzwischenräume hier
meist deutlich schmaler als Punktdurchmesser.

Abdomen: Schwach nach hinten verschmälert, basale Einschnürungen der ersten Segmente
schwach, 7. Tergit mit deutlichem, apikalem Hautsaum. Punktierung ziemlich fein und dicht,
Scheibenpunkte auf 3. Tergit neben der medianen, punktfreien Fläche etwa so groß wie die Stirn-
punkte, Punktabstände hier kleiner als Punktdurchmesser. Punkte auf 7. Tergit sehr fein, bedeu-
tend kleiner als eine hintere Augenfacette, Punktabstände hier etwa dreimal größer als Punkt-
durchmesser. Achtes Tergit mit deutlichem Borstenfleck, 10. Tergit am Hinterrand flach aus-
gerandet oder gerundet und nicht gekerbt (Abb. 23, 24).

Beine: Kurz und kräftig, Hintertarsen etwa 3/5 so lang wie Schienen, 1. Glied wenig länger als
die beiden folgenden zusammen, etwa so lang wie das Klauenglied. Drittes Glied gelappt, 4.
Glied lang gelappt.

Skulptur: Oberseite ohne Mikroskulptur, vordere Tergite stellenweise mit Spuren einer Net-
zung, 7. und 8. Tergit fein isodiametrisch genetzt.

Männchen: Schenkel mäßig gekeult, Hinterschienen im Apikaldrittel deutlich nach innen
gebogen. Viertes und 5. Sternit median vor dem Hinterrand mit kleiner, punktfreier Fläche. Sech-
stes Sternit im hinteren Drittel mit etwa dreieckigem Eindruck, im Eindruck viel feiner und etwas
dichter als restliche Oberfläche punktiert, hinten punktfrei, Hinterrand flach bogenförmig aus-
geschweift, Seiten apikal mäßig beulenförmig erhoben und mäßig nach hinten vorgezogen.
Siebtes Sternit mit sehr dichter, sehr feiner Punktierung und mäßig langer, anliegender Be-
borstung, hintere 4/5 mit flachem, ovalem Eindruck. Achtes Sternit median abgeflacht und in der
hinteren Hälfte tief ausgeschnitten, apikal zuerst geradlinig, danach gerundet. Neuntes Sternit
(Abb. 21) lateral lang und spitz ausgezogen, dazwischen breit und tief ausgerandet und sehr fein
crenuliert. Zehntes Tergit (Abb. 23) am Hinterrand flach ausgerandet. Aedoeagus (0,99 mm lang)
denen des S. obconicus Fauvel, 1904 und S. decemguttatus L. Benick, 1951 ähnlich (Abb. 20),
Medianlobus kaum länger als Parameren, apikal zunächst verbreitert und dann geradlinig zu
einer kleinen, gerundeten Spitze verengt. Innenarmatur mit sehr schmaler und langer, aus dem
Medianlobus hervorragender Chitintube. Parameren mäßig breit mit mehreren, langen Borsten.

Weibchen: Sternit 8 am Hinterrand breit gerundet. Tergit 10 (Abb. 24) am Hinterrand schwach
skierotisiert und mäßig gerundet. Valvifer apikolateral mit langem, innen gebogenen Zahn (Abb.
22), Hinterrand neben diesen Zahn sehr fein gekerbt.

Zahl gemessener Exemplare: 4 (HT und 3 Paratypen).
Differentialdiagnose. Die neue Art gehört aufgrund des Aedoeagus, des Borstenflecks am
8. Tergit und des Baues der letzten Abdominalsegmente in die S. consobrinus Gruppe, steht aber
hier wegen ihrer kurzen Elytren und der ziemlich weitläufigen Punktierung habituell isoliert. Der
Bau des Aedoeagus läßt eine engere Beziehungen zu S. trepidus Waterhouse, 1877 vermuten. Von
dieser Art unterscheidet sich S. lecoqi sp. n. durch glänzendere, chagrinfreie Oberfläche, gröbere
und weitläufigere Punktierung, abweichend gefärbte Beine und durch die bedeutend längeren,
apikolateralen Zahn des Valvifers.
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Abb. 23-33. 23-24: S. /ecoqi sp. n. , Holotypus (j: 23- 9.- 10. Tergit (ohne Setae); Paratypus 9 : 24- Hinterrand des 10. Tergi ts 
(ohne Setae). 25: S. obco11ic11s Fau vel, 9, Tsanerena, Yalvifer (ohne Setae). 26: S. vo /vulus Fauvel, (j , Ranohira, Aedoeagus dor­
sal. 27: S. 1111(for111is Fauvel, Lectotypus (j, Aedoeagus dorsal. 28-33: S. misaraka sp. n., Holotypus (j: 28 - Aedoeagus dorsal; 
29 - 9.- 10. Tergit (ohne Setae); 31 - 9. Sternit (ohne Setae) ; Paratypus 9 : 30 - IO. Tergit (ohne Setae); 32 - Yalvifer (ohne Se­
tae) ; 33 - (j aus Ambondrombe, Aedoeagus dorsal. MaBstab: 0,3 mm (a: Abb. 23-25 , b: Abb. 26-33). 
Obr. 23-33. 23-24: S. lecoqi sp. n., holotypus (j: 23-9.-10. tergit (bez set); paratypus 9: 24- zadn í okraj IO. tergitu (bez set). 
25: S. obco11ic11s Fauvel, 9, Tsanerena, valvifera (bez set). 26: S. vo/vu/us Fauvel, (j , Ranohira, aedoeagus dorsálně. 27: S. 1111i­

formis Fau vel, lectotypus (j , aedoeagus dorsáln ě. 28-33: S. 111isaraka sp. n. , holotypus (j: 28 - aedoeagus dorsálně ; 29 - 9- 1 O. 
tergit (bez set); 31 - 9. sternit (bez set); paratypus 9 , 30 - I O. tergit (bez set); 32 - valvifera (bez set); 33 - (j z Ambondrombe, 
aedoeagus dorsálně. Měřítko: 0,3 mm (a: obr. 23-25, b: obr. 26-33). 
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Abb. 23-33. 23-24: S. lecoqi sp. n., Holotypus <J: 23 - 9.-10. Tergit (ohne Setae); Paratypus Ç : 24 - Hinterrand des 10. Tergits
(ohne Setae). 25: S. obconicus Fauvel, Ç , Tsanerena, Valvifer (ohne Setae). 26: S. volvulus Fauvel, 3,  Ranohira, Aedoeagus dor-
sal. 27: 5. uniformis Fauvel, Lectotypus 3,  Aedoeagus dorsal. 28-33: S. misaraka sp. n., Holotypus 3: 28 - Aedoeagus dorsal;
29 - 9.-10. Tergit (ohne Setae); 31 -9 .  Sternit (ohne Setae); Paratypus Ç : 30 - 10. Tergit (ohne Setae); 32 - Valvifer (ohne Se-
tae); 33 - 3 aus Ambondrombe, Aedoeagus dorsal. Maßstab: 0,3 mm (a: Abb. 23-25, b: Abb. 26-33).
Obr. 23-33. 23-24: 5. lecoqi sp. n„ holotypus 3: 23 - 9.-10. tergit (bez set); paratypus Ç> : 24 - zadní okraj 10. tergitu (bez set).
25: S. obconicus Fauvel, O , Tsanerena, valvifera (bez set). 26: S'. volvulus Fauvel, 3,  Ranohira, aedoeagus dorsálně. 27: S', uni-
forms Fauvel, lectotypus 3,  aedoeagus dorsálně. 28-33: S. misaraka sp. n., holotypus 3: 28 - aedoeagus dorsálně; 29 - 9-10.
tergit (bez set); 31 -9 .  sternit (bez set); paratypus Ç , 30 - 10. tergit (bez set); 32 - valvifera (bez set); 33 - 3 z Ambondrombe,
aedoeagus dorsálně. Měřítko: 0,3 mm (a: obr. 23-25, b: obr. 26-33).
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Die von Puthz (1972: 7) publizierte Bestimmungstabelle kann wie folgt erganzt werden. Sie 
behandelt auch alle bisher bekannte Arten der S. delphinus Gruppe. 

9 (I O) Stirn konkav eingesenkt. Tergit 8 ohne apikomedianen Borstenfleck, Beine einfarbig gelblich, Fiihler den Hinterrand 
des Pronotum weit iiberragend . 

9a (9d) Kopf deutlich breiter als die Elytren (I groGer als I , I). 
9b (9c) Elytren fei n, aber deutlich retikuliert und sehr weitlaufig punktiert, Punktabstande bedeutend groGer als Punkt-

durchmesser. Aedoeagus: Puthz I 972: Abb. I 5, 16. „ „„„„„„„„„„. „„„„„„„„„„„„„. S. delphi11us Fau vel, 1904 
9c (9b) Elytren glatt und gliinzend, dicht punktiert, Punktabstande oft kleiner als Punktdurchmesser, Aedoeagus: Abb. 14, 15 . 

. .. . . . ................•.•.••.••••.• „ ........ . ..... . ......... . . . .. . . . . . . . .....•••• „ ••............. „ .. . .. . .... . .... . . . ...... . ••••••••••••••.•...... . .. . .... S. vohitrosae sp. n. 
9d (9a) Kopf wenig breiter, ebenso breit wie oder wenig schmaler als Elytren (I kleiner als I , I). Aedoeagus: Abb. 9 ... „„„„ „ 

„ „ . . „ „ .. „.„„.„„„„.„„ „„„„„„„„„„„ „ „„„„„„„ . „„„„„„„„„„„„„„ . „„„„„„„„„„ „„„ „ . S. a111bo11drombe sp. n. 
I O (9) Sti rn mit erhobener Mine, 8. Tergit mit apikomedianem Borstenfleck, Beine gelb mit verdunkelten Schenkeln oder bis 

ganz schwarz, Fiihler den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend. 
I Oa (I Od) Stirn ohne auffii llige Spiegelflecken, Beine gelb mit verdunkelten Schenkeln. 
I Ob (I Oe) Abdomen matter, deutlich retikuliert , Korper feiner und dichter punktiert. Aedoeagus: Abb. I 8, Q: apikolateraler Zahn 

der Valvifer kurz (Puthz I 996: Abb. 3). „„„„„„„„„ „„„„„„„„„„„„„„.„„„„„„„„„„„„„ „. S. rrepidus Waterhouse, I 877 
!Oe (!Ob) Abdomen gliinzend, ohne Retikulation, Korper grober und weitliiufiger punktiert. Aedoeagus: Abb. 20, Q: apiko­

lateraler Zahn der Valvifer bedeutend langer (Abb. 22). „„„„„.„„„„„„ „„„„„„„„„„„„„„„„ „ „ „ „ . „„„. S. lecoqi sp. n. 
I Od (I Oa) Stirn mit 5, durch Punktierung voneinander auffa llig abgesetzte Spiegelflecken. Beine iiberwiegend schwarzbraun oder 

schwarz .. „ ... „„ „„„„„„„„„ „ „ „„ . „„ „ „ „ „ „ S.fulgidus Gruppe (S. obco11icus Fauvel, I 904 und S. vadoni Puthz, 197 I) 

Geographische Verbreibung. Die neue Art ist nur aus dem Naturschutzreservat Analamazaotra, 
in der Umgebung des Dorfes Andasibé (frtiher als Périnet bekannt), in Ost-Madagaskar bekannt. 
Chorologie. Die Art wurde am Ufer eines kleinen Sees westlich der durch das Naturschutzreser­
vat Analamazaotra verlaufenden AsphaltstraBe gefunden, wo sie gemeinsam mit S. merina sp. n. 
aus feuchter, niedriger Ufervegetation ausgetreten wurde. 
Etymologie. Die Art ist dem bekannten Spezialisten der Staphyliniden-Fauna Madagaskars, 
Herm Dr. Jean Claude Lecoq (MNHNP), gewidmet. 

Stenus (Hypostenus) misaraka sp. n. 
(Abb. 28-32) 

Typenmaterial. Holotypus O': Madagascar, Tamatave prov. , Moramanga env. , 27.-30.XII.1996, 
Ivo Jeniš leg. (JJPC). Paratypen: Madagascar, Toamasina distr. , Analamazaotra env„ 3.-
8.XII.1997, J. Stolarczyk leg„ 1 9 (JJPC); Madagascar, Analamazaotra env„ E of Moramanga, 
5.-1 l.XII.1996, Jiří Stolarczyk leg., l 9 (JJPC). 
Gruppenangehorigkeit. Die Art gehéirt in die S. argentifer Gruppe (Puthz 1971: 44, 313). 
Beschreibung. Gesamt!ange 3,0-3,4 mm (D = 3,1 mm, HT = 3,4 mm), Vorderkéirperlange 1,6-
1,8 mm (D = 1,7 mm, HT = 1,8 mm). 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Kéirper schwarz, 1. Ftihlerglied schwarz, Glieder 2-7 gelb bis 
rotgelb und distal etwas angedunkelt, Glieder 8-11 braun bis schwarz. Beine hell braungelb mit 
etwas angedunkelten Knien und braunen Klauen. Kiefertaster hell braungelb. Kopf, Pronotum 
und Elytren grob und sehr dicht punktiert, Abdomen ziemlich grob und dicht punktiert. Be­
borstung sehr kurz, anliegend. 

Kopf: Schmaler als Elytren (I = 0,88-0,90, D = 0,89, HT 44,5:49,5 = 0,90), Stirn ziemlich 
breit (mittlerer Augenabstand 35-37, D = 36, HT = 37), wenig eingesenkt und median wenig er­
hoben. Punktierung grob und dicht, mittlerer Punktdurchmesser etwas gréiBer als basaler Quer-
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Die von Puthz (1972: 7) publizierte Bestimmungstabelle kann wie folgt ergänzt werden. Sie
behandelt auch alle bisher bekannte Arten der S. delphinus Gruppe.

9 (10) Stirn konkav eingesenkt. Tergit 8 ohne apikomedianen Borstenfleck, Beine einfarbig gelblich, Fühler den Hinterrand
des Pronotum weit überragend.

9a (9d) Kopf deutlich breiter als die Elytren (I größer als 1,1).
9b (9c) Elytren fein, aber deutlich retikuliert und sehr weitläufig punktiert, Punktabstände bedeutend größer als Punkt-

durchmesser. Aedoeagus: Puthz 1972: Abb.15, 16 S. delphinus Fauvel, 1904
9c (9b) Elytren glatt und glänzend, dicht punktiert, Punktabstände oft kleiner als Punktdurchmesser, Aedoeagus: Abb. 14, 15.

........................................................................................................................................................... .S'. vohitrosae sp. n.
9d (9a) Kopf wenig breiter, ebenso breit wie oder wenig schmaler als Elytren (I kleiner als 1,1). Aedoeagus: Abb. 9

............................................................................................................................................. S. ambondronibe sp. n.
10 (9) Stim mit erhobener Mitte, 8. Tergit mit apikomedianem Borstenfleck, Beine gelb mit verdunkelten Schenkeln oder bis

ganz schwarz, Fühler den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend.
10a (lOd) Stirn ohne auffällige Spiegelflecken, Beine gelb mit verdunkelten Schenkeln.
10b (10c) Abdomen matter, deutlich retikuliert, Körper feiner und dichter punktiert. Aedoeagus: Abb. 18, $ : apikolateraler Zahn

der Valvifer kurz (Puthz 1996: Abb. 3) S. trepidus Waterhouse, 1877
10c (10b) Abdomen glänzend, ohne Retikulation, Körper grober und weitläufiger punktiert. Aedoeagus: Abb. 20, <?: apiko-

lateraler Zahn der Valvifer bedeutend länger (Abb. 22) S. lecoqi sp. n.
lOd (10a) Stirn mit 5, durch Punktierung voneinander auffällig abgesetzte Spiegelflecken. Beine überwiegend schwarzbraun oder

schwarz S.fulgidus Gruppe (S. obconicus Fauvel, 1904 und S. vadoni Puthz, 1971)

Geographische Verbreibung. Die neue Art ist nur aus dem Naturschutzreservat Analamazaotra,
in der Umgebung des Dorfes Andasibé (früher als Périnet bekannt), in Ost-Madagaskar bekannt.
Chorologie. Die Art wurde am Ufer eines kleinen Sees westlich der durch das Naturschutzreser-
vat Analamazaotra verlaufenden Asphaltstraße gefunden, wo sie gemeinsam mit S. merina sp. n.
aus feuchter, niedriger Ufervegetation ausgetreten wurde.
Etymologie. Die Art ist dem bekannten Spezialisten der Staphyliniden-Fauna Madagaskars,
Herrn Dr. Jean Claude Lecoq (MNHNP), gewidmet.

Stenus (Hypostenus) misaraka sp. n.
(Abb. 28-32)

Typenmaterial. Holotypus o*: Madagascar, Tamatave prov., Moramanga env., 27.-30.XII.1996,
Ivo Jeniš leg. (JJPC). Paratypen: Madagascar, Toamasina distr., Analamazaotra env., 3.-
8.XII.1997, J. Stolarczyk leg., 1 9 (JJPC); Madagascar, Analamazaotra env., E of Moramanga,
5.-11.XII.1996, Jiří Stolarczyk leg., 1 Ç (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. argentifer Gruppe (Puthz 1971: 44, 313).
Beschreibung. Gesamtlänge 3,0-3,4 mm (D = 3,1 mm, HT = 3,4 mm), Vorderkörperlänge 1,6-
1,8 mm (D = 1,7 mm, HT = 1,8 mm).

Farbe, Punktierung, Beborstung: Körper schwarz, 1. Fühlerglied schwarz, Glieder 2-7 gelb bis
rotgelb und distal etwas angedunkelt, Glieder 8-11 braun bis schwarz. Beine hell braungelb mit
etwas angedunkelten Knien und braunen Klauen. Kiefertaster hell braungelb. Kopf, Pronotum
und Elytren grob und sehr dicht punktiert, Abdomen ziemlich grob und dicht punktiert. Be-
borstung sehr kurz, anliegend.

Kopf: Schmaler als Elytren (I = 0,88-0,90, D = 0,89, HT 44,5:49,5 = 0,90), Stim ziemlich
breit (mittlerer Augenabstand 35-37, D - 36, HT = 37), wenig eingesenkt und median wenig er-
hoben. Punktierung grob und dicht, mittlerer Punktdurchmesser etwas größer als basaler Quer-
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schnitt des 2. Fi.ihlergliedes. Punktabstande kleiner als Punktdurchmesser, Punkte auf Stimseiten 
wenig kleiner als Punkte der Stirnmitte. Punkte stellenweise zusammenflieBend. Kopf ohne un­
punktierte Mittellinie, nur auf den Antennalhéickem mit kleinen, unpunktierten Flachen. 

Fi.ihler: Kurz, den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend, vorletzte Glieder weniger als 
eineinhalbmal so lang wie breit. 

Pronotum: Langer als breit (I= 1,09-1 ,15, D = 1,12, HT 54,6:47,3 = 1,15), ohne deutliche 
Unebenheiten oder punktfreie Flachen, seitlich maBig konvex, am breitesten etwa in der Mitte, 
von dort nach vorn schwach konvex verengt, nach hinten maBig konkav eingeschni.irt. Punk­
tierung grob und dicht, mittlerer Punktdurchmesser gréiBer als basaler Querschnitt des 2. Fi.ihler­
gliedes, Punktabstande bedeutend kleiner als Punktdurchmesser. Punkte haufig zusammen­
flieBend. 

Elytren: Breiter als der Kopf (I= 1,11-1 ,14, D = 1,12, HT 49,5:44,5 = 1,11), etwa so lang wie 
breit (I= 0,97-1,03, D = 1,01, HT 71,1:69,3 = 1,03). Schulterbeule schwach, Seiten bis zum Hin­
terdrittel schwach konvex erweitert und danach deutlich eingezogen, Hinterrand maBig tief aus­
gerandet (Nahtlange 53-55, D = 54, HT = 55,3). Nahtlange wenig Ianger als Pronotumlange 
(I = 1,01-1,09, D = 1,05, HT 55,3:54,6 = 1,01), Nahteindruck deutlich (HT) oder tlach (PT), 
Schultereindruck tlach. Punktierung noch etwas gréiber als auf Pronotum. Punkte nur wenig (an 
der Basis mehr) zusammenflieBend, Punktabstande bedeutend kleiner als Punktdurchmesser. 

Abdomen: MaBig konisch mit maBig tiefen Einschni.irungen der ersten Segmente und einen 
feinen, apikalen Hautsaum am 7. Tergit. Punktierung ziemlich grob und dicht, Scheibenpunkte 
auf 3. Tergit etwa so groB wie die Stirnpunkte, Punktabstande kleiner als Punktdurchmesser. 
Punkte auf Hinterhalfte des 7. Tergits bedeutend feiner, Punktabstande hier oftmals bis doppelt so 
weit wie Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 29, 30) lateral in zwei scharfe Spitzen ausgezogen, 
dazwischen breit und tief ausgerandet und sehr fein crenuliert. 

Beine: MaBig kurz und kraftig, Hintertarsen etwa 3/5 so lang wie die Schienen, 1. Glied so 
lang wie die beiden folgenden zusammen und etwas Ianger als das Klauenglied. Drittes Glied un­
gelappt, 4. Glied maJ3ig lang gelappt. 

Skulptur: Vorderkéirper ohne Mikroskulptur. Abdomen sehr fein, tlach und wenig erkennbar 
retikuliert, erste Tergite stellenweise nur mit Spuren von Mikroskulptur. 

Mannchen: Beine ohne Auszeichnungen. Sternit 6 in den hinteren zwei Dritteln median 
weniger gewéilbt, bedeutend feiner und dichter punktiert. Sternit 7 in den hinteren zwei Dritteln 
rnit langovalem, schwachem Eindruck, innen dicht und sehr fein punktiert und anliegend be­
borstet, Hinterrand median schwach ausgerandet. Sternit 8 mit tlachem, breitem Ausschnitt im 
distalen Siebtel. Sternit 9 (Abb. 31) median schwach ausgerandet und unregelmaBig gezahnt. 
Aedoeagus (Abb. 28) 0,55 mm lang, Medianlobus deutlich Ianger als Parameren, apikolateral 
zunachst etwas verbreitert und vor der Spitze sehr schwach konkav. Parameren ziemlich schlank 
rnit wenigen langen Borsten. 

Weibchen: Valvifer (Abb. 32) apikal gerundet, deutlich gezahnt. 
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. argentifer Gruppe auf (IO. Tergit 
seitlich spitz, 9. Sternit und Valvifer am Hinterrand nicht zahnformig zugespitzt sondern gesagt). 
Sie ist mit S. volvulus Fauvel, 1904, S. uniformis Fauvel, 1904 und S. comoranus Jarrige, 1964 
am nachsten verwandt. S. misaraka sp. n. unterscheidet sich von S. volvulus auBerlich durch be­
deutendere KéirpergréiBe, von S. volvulus (Abb. 26) und S. uniformis (Abb. 27) durch etwas 
weitlaufiger punktierte Stirn, starker isolierte Punkte auf den Elytren, ein glanzenderes und etwas 
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schnitt des 2. Fühlergliedes. Punktabstände kleiner als Punktdurchmesser, Punkte auf Stirnseiten
wenig kleiner als Punkte der Stirnmitte. Punkte stellenweise zusammenfließend. Kopf ohne un-
punktierte Mittellinie, nur auf den Antennalhöckern mit kleinen, unpunktierten Flächen.

Fühler: Kurz, den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend, vorletzte Glieder weniger als
eineinhalbmal so lang wie breit.

Pronotum: Länger als breit (I = 1,09-1,15, D = 1,12, HT 54,6:47,3 = 1,15), ohne deutliche
Unebenheiten oder punktfreie Flächen, seitlich mäßig konvex, am breitesten etwa in der Mitte,
von dort nach vom schwach konvex verengt, nach hinten mäßig konkav eingeschnürt. Punk-
tierung grob und dicht, mittlerer Punktdurchmesser größer als basaler Querschnitt des 2. Fühler-
gliedes, Punktabstände bedeutend kleiner als Punktdurchmesser. Punkte häufig zusammen-
fließend.

Elytren: Breiter als der Kopf (I = 1,11-1,14, D = 1,12, HT 49,5:44,5 = 1,11), etwa so lang wie
breit (I = 0,97-1,03, D = 1,01, HT 71,1:69,3 = 1,03). Schulterbeule schwach, Seiten bis zum Hin-
terdrittel schwach konvex erweitert und danach deutlich eingezogen, Hinterrand mäßig tief aus-
gerandet (Nahtlänge 53-55, D = 54, HT = 55,3). Nahtlänge wenig länger als Pronotumlänge
(I = 1,01-1,09, D = 1,05, HT 55,3:54,6 = 1,01), Nahteindruck deutlich (HT) oder flach (PT),
Schultereindruck flach. Punktierung noch etwas gröber als auf Pronotum. Punkte nur wenig (an
der Basis mehr) zusammenfließend, Punktabstände bedeutend kleiner als Punktdurchmesser.

Abdomen: Mäßig konisch mit mäßig tiefen Einschnürungen der ersten Segmente und einen
feinen, apikalen Hautsaum am 7. Tergit. Punktierung ziemlich grob und dicht, Scheibenpunkte
auf 3. Tergit etwa so groß wie die Stimpunkte, Punktabstände kleiner als Punktdurchmesser.
Punkte auf Hinterhälfte des 7. Tergits bedeutend feiner, Punktabstände hier oftmals bis doppelt so
weit wie Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 29, 30) lateral in zwei scharfe Spitzen ausgezogen,
dazwischen breit und tief ausgerandet und sehr fein crenuliert.

Beine: Mäßig kurz und kräftig, Hintertarsen etwa 3/5 so lang wie die Schienen, 1. Glied so
lang wie die beiden folgenden zusammen und etwas länger als das Klauenglied. Drittes Glied un-
gelappt, 4. Glied mäßig lang gelappt.

Skulptur: Vorderkörper ohne Mikroskulptur. Abdomen sehr fein, flach und wenig erkennbar
retikuliert, erste Tergite stellenweise nur mit Spuren von Mikroskulptur.

Männchen: Beine ohne Auszeichnungen. Sternit 6 in den hinteren zwei Dritteln median
weniger gewölbt, bedeutend feiner und dichter punktiert. Sternit 7 in den hinteren zwei Dritteln
mit langovalem, schwachem Eindruck, innen dicht und sehr fein punktiert und anliegend be-
borstet, Hinterrand median schwach ausgerandet. Sternit 8 mit flachem, breitem Ausschnitt im
distalen Siebtel. Sternit 9 (Abb. 31) median schwach ausgerandet und unregelmäßig gezähnt.
Aedoeagus (Abb. 28) 0,55 mm lang, Medianlobus deutlich länger als Parameren, apikolateral
zunächst etwas verbreitert und vor der Spitze sehr schwach konkav. Parameren ziemlich schlank
mit wenigen langen Borsten.

Weibchen: Valvifer (Abb. 32) apikal gerundet, deutlich gezähnt.
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. argentifer Gruppe auf (10. Tergit
seitlich spitz, 9. Sternit und Valvifer am Hinterrand nicht zahnförmig zugespitzt sondern gesägt).
Sie ist mit S. volvulus Fauvel, 1904, 5'. uniformis Fauvel, 1904 und 5. comoranus Jarrige, 1964
am nächsten verwandt. S. misaraka sp. n. unterscheidet sich von S. volvulus äußerlich durch be-
deutendere Körpergröße, von S. volvulus (Abb. 26) und S. uniformis (Abb. 27) durch etwas
weitläufiger punktierte Stirn, stärker isolierte Punkte auf den Elytren, ein glänzenderes und etwas
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weit!aufiger punktiertes Abdomen und durch den bedeutend groBeren Aedoeagus rnit langeren, 
apikolateralen Falten. Von S. comoranus unterscheidet sich die neue Art durch die Punktierung 
des Pronotums, die kaum grober ist als die des Kopfes, und durch die schlankere und Iangere 
Spitze des Aedoeagus (cf. Jarrige 1964: Abb. 1). In der Bestimmungstabelle madagassischer 
Stenus-Arten (Puthz 1972: 9) kann S. misaraka sp. n. unter Leitziffer 17 (18) neben S. volvulus 
Fauvel oder unter Leitziffer 20 (19) neben S. comoranus Jarrige, 1964 eingereiht werden. 
Geographische Verbreitung. S. misaraka sp. n. ist bisher nur aus der Umgebung Antsahatsaka 
(= Moramanga env.) und aus dem Maromiza-Wald (= Analamazaotra env.) ostlich von Mora­
manga in Ost-Madagaskar bekannt. 
Chorologie. Die Typenserie wurde im Wald gefunden. 
Etymologie. Der Namen ist vom Volk der Betsimisaraka abgeleitet. 
Variabilitat. Dieser Art gehoren einige Exemplaren an, die ich als microptere Form deute. 
Material (keine Paratypen). Madagascar Est, Massiv Ambondrombe, lkoka env„ crete Amboasa, 
camp 2 - camp 3, 1300-1400 m, ll.III.1996, foret hurnide, tamisages, J. Janák+ P. Moravec lgt., 
1 a; 10 km W of Maheriara, Route Morarano Chrome-Ambakireni, 1200-1300 m, 21.1.1995 , 
foret hurnide, G. Dunay lgt. , l a ; Madagascar C„ Rég. Fianarantsoa, Ambohimahasoa env„ RN 
7, pk 344, 1300-1400 m, 21.-23.IIl.1996, foret hurnide, tamisages, J. Janák+ P. Moravec lgt. , 
1 9 ; Fianarantsoa distr. , 2,5 km SE of Ranomena, 47°24 ' 11" E, 21 °29 '36" S, 6.11.2000, 
O. Hovorka lgt. , 1 9 (alle JJPC). 

Diese Exemplare sind meist etwas kleiner (Gesamtlange 2,8-3,2 mm, D = 3,0 mm, Vorderkor­
perlange 1,4-1,6 mm, D = 1,5 mm), die Elytren sind im Durchschnitt kUrzer (I = 0,95-0,99, 
D = 0,97), die Nahtlange ist kUrzer als die Pronoturnlange (I = 0,88-0,96, D = 0,95), und die 
Elytren und das Abdomen sind etwas weitlaufiger punktiert. Der Aedoeagus der beiden bekan­
nten Mannchen ist kaum verschieden, von gleicher GroBe (0,51 und 0,55 mm lang) und Form und 
rnit der gleichen Innenstruktur, doch apikolateral etwas weniger konvex (O' aus Maheriara) oder 
fast geradlinig (Abb. 33) mit etwas breiteren, apikolateralen Falten. Aile Exemplare wurden im 
Wald aus Moos oder Humusschichten gesiebt. 

Stenus (Hypostenus) moraveci sp. n. 
(Abb. 34-38) 

Typenmaterial. Holotypus O': Madagascar Est, Massiv Ambondrombe, cote 1579, 1500-1600 m, 
camp 5, 15.-18.III.1996, foret humide, arbres, arbustes, J. Janák+ P. Moravec lgt. (JJPC). Paraty­
pus: Madagascar Centre, Mandraka, 1300-1400 m, 7.1.1995, foret humide degradée, bord de la 
riviere, J. Janák lgt. , I 9 (JJPC). 
Gruppenangehi:irigkeit. Die Art gehort in die S. bauerinae - pilus Gruppe (Puthz 1971: 276). 
Beschreibung. Gesamtlange 4,3 mm (PT) und 4,9 mm (HT), Vorderkorperlange 2,3 mm (PT) 
und 2,5 mm (HT). 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz, Elytren und Abdomen braunschwarz, FUhlerglieder 
1 und 2 schmutziggelb, Glieder 2-4 oder 3-5 rostbraun bis dunkelbraun, FUhler ab Glied 5 oder 
6 dunkelbraun. Beine hell gelbbraun, Schenkelbasis schmutziggelb, Tarsen gelbbraun, Tarsen­
gliedspitzen schmal gebraunt. Glied 1 der Kiefertaster schmutziggelb, Glied 2 gelbrot, Glied 
3 rostbraun. Punktierung auf Pronotum und Elytren maBig grob und ziemlich dicht, auf Kopf und 
Abdomen weniger grob und ebenfalls ziemlich dicht. Korper maBig lang beborstet. 
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weitläufiger punktiertes Abdomen und durch den bedeutend größeren Aedoeagus mit längeren,
apikolateralen Falten. Von S. comoranus unterscheidet sich die neue Art durch die Punktierung
des Pronotums, die kaum gröber ist als die des Kopfes, und durch die schlankere und längere
Spitze des Aedoeagus (cf. Jarrige 1964: Abb. 1). In der Bestimmungstabelle madagassischer
Stezms-Arten (Puthz 1972: 9) kann S. misaraka sp. n. unter Leitziffer 17 (18) neben S. volvulus
Fauvel oder unter Leitziffer 20 (19) neben S. comoranus Jarrige, 1964 eingereiht werden.
Geographische Verbreitung. S. misaraka sp. n. ist bisher nur aus der Umgebung Antsahatsaka
(= Moramanga env.) und aus dem Maromiza-Wald (= Analamazaotra env.) östlich von Mora-
manga in Ost-Madagaskar bekannt.
Chorologie. Die Typenserie wurde im Wald gefunden.
Etymologie. Der Namen ist vom Volk der Betsimisaraka abgeleitet.
Variabilität. Dieser Art gehören einige Exemplaren an, die ich als microptere Form deute.
Material (keine Paratypen). Madagascar Est, Massiv Ambondrombe, Ikoka env., crête Amboasa,
camp 2 - camp 3, 1300-1400 m, 11.III.1996, forêt humide, tamisages, J. Janák + P. Moravec Igt.,
1 O’; 10 km W of Maheriara, Route Morarano Chrome-Ambakireni, 1200-1300 m, 21.1.1995,
forêt humide, G. Dunay Igt., 1 CT; Madagascar C., Rég. Fianarantsoa, Ambohimahasoa env., RN
7, pk 344, 1300-1400 m, 21.-23.III. 1996, forêt humide, tamisages, J. Janák + P. Moravec Igt.,
1 9 ;  Fianarantsoa distr., 2,5 km SE of Ranomena, 47°24’11” E, 21°29’36” S, 6.II.2000,
O. Hovorka Igt., 1 9 (alle JJPC).

Diese Exemplare sind meist etwas kleiner (Gesamtlänge 2,8-3,2 mm, D = 3,0 mm, Vorderkör-
perlänge 1,4-1,6 mm, D = 1,5 mm), die Elytren sind im Durchschnitt kürzer (I = 0,95-0,99,
D = 0,97), die Nahtlänge ist kürzer als die Pronotumlänge (I = 0,88-0,96, D = 0,95), und die
Elytren und das Abdomen sind etwas weitläufiger punktiert. Der Aedoeagus der beiden bekan-
nten Männchen ist kaum verschieden, von gleicher Größe (0,5 1 und 0,55 mm lang) und Form und
mit der gleichen Innenstruktur, doch apikolateral etwas weniger konvex (O’ aus Maheriara) oder
fast geradlinig (Abb. 33) mit etwas breiteren, apikolateralen Falten. Alle Exemplare wurden im
Wald aus Moos oder Humusschichten gesiebt.

Stenus (Hypostenus) moraveci sp. n.
(Abb. 34-38)

Typenmaterial. Holotypuso*: Madagascar Est, Massiv Ambondrombe, cote 1579, 1500-1600 m,
camp 5, 15.-18.III.1996, forêt humide, arbres, arbustes, J. Janák + P. Moravec Igt. (JJPC). Paraty-
pus: Madagascar Centre, Mandraka, 1300-1400 m, 7.1.1995, forêt humide dégradée, bord de la
rivière, J. Janák Igt., 1 9 (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. bauerinae - pilus Gruppe (Puthz 1971: 276).
Beschreibung. Gesamtlänge 4,3 mm (PT) und 4,9 mm (HT), Vorderkörperlänge 2,3 mm (PT)
und 2,5 mm (HT).

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz, Elytren und Abdomen braunschwarz, Fühlerglieder
1 und 2 schmutziggelb, Glieder 2-4 oder 3-5 rostbraun bis dunkelbraun, Fühler ab Glied 5 oder
6 dunkelbraun. Beine hell gelbbraun, Schenkelbasis schmutziggelb, Tarsen gelbbraun, Tarsen-
gliedspitzen schmal gebräunt. Glied 1 der Kiefertaster schmutziggelb, Glied 2 gelbrot, Glied
3 rostbraun. Punktierung auf Pronotum und Elytren mäßig grob und ziemlich dicht, auf Kopf und
Abdomen weniger grob und ebenfalls ziemlich dicht. Körper mäßig lang beborstet.
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Abb. 34-43. 34-38: S. 111oraveci sp. n„ Holotypus cf: 34 -Aedoeagus dorsal; 35 -9. Stern it (ohne Setae); 37 -9.- 10. Tergit (ohne 
Setae); Paratypus 9: 36- Valvifer (ohne Setae); 38 - 10. Tergit (ohne Setae). 39-43: S. betsi/eo sp. n„ Holotypus (J: 39 - Ae­
doeagus dorsal; 40- 9.- 10. Tergit (ohne Setae); 4 1 - 9. Stern it (ohne Setae); Paratypus 9: 42 - IO. Tergi t (ohne Setae); 43 -
Va lvifer (ohne Setae). Maílstab: 0,3 mm (a: Abb. 34, b: Abb. 35-43). 
Obr. 34-43. 34-38: S. 111oraveci sp. n„ holotypus (J: 34- aedoeagus dorsál ně; 35 -9. sternit (bez set); 37 -9.- 10. tergi t (bez set) ; 
paratypus 9: 36- valvifera (bez set); 38 - IO. tergit (bez set). 39-43: S. betsileo sp. n„ holotypus (J: 39 - aedoeagus dorsá l n ě; 

40 - 9.- 1 O. tergit (bez set); 41 - 9. sternit (bez set); paratypus 9 : 42 - I O. tergit (bez set); 43 - valvifer (bez set). Měřítko: 0,3 
mm (a: obr. 34, b: obr. 35-43). 

197 

Abb. 34-43. 34-38: S. moraveci sp. n„ Holotypus cf: 34 - Aedoeagus dorsal; 35 - 9. Stemit (ohne Setae); 37 - 9.-10. Tergit (ohne
Setae); Paratypus ç : 36 - Valvifer (ohne Setae); 38 - 10. Tergit (ohne Setae). 39-43: S. betsileo sp. n., Holotypus tf: 39 - Ae-
doeagus dorsal; 40 - 9.-10. Tergit (ohne Setae); 41 - 9. Stemit (ohne Setae); Paratypus Ç> : 42 — 10. Tergit (ohne Setae); 43 -
Valvifer (ohne Setae). Maßstab: 0,3 mm (a: Abb. 34, b: Abb. 35-43).
Obr. 34-43. 34-38: S. moraveci sp. n., holotypus ď: 34 - aedoeagus dorsálně; 35 - 9. stemit (bez set); 37 - 9.-10. tergit (bez set);
paratypus Ç> : 36 — valvifera (bez set); 38 - 10. tergit (bez set). 39-43: S. betsileo sp. n„ holotypus cf: 39 - aedoeagus dorsálně;
40 - 9.-10. tergit (bez set); 41 -9 .  stemit (bez set); paratypus Ç : 42 - 10. tergit (bez set); 43 - valvifer (bez set). Měřítko: 0,3
mm (a: obr. 34, b: obr. 35-43).
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Kopf: Etwa so breit wie Elytren (PT I= 0,98, HT 89:89 = 1,00). Stirn breit (mittlerer Augen­
abstand PT= 41 , HT = 43), tief eingesenkt (Augeninnenrander deutlich erhoben) mit zwei ziem­
lich breiten, wenig tiefen Stirnfurchen. Mittelteil der Stirn breiter als die Seitensti.icke und maBig 
erhoben aber weit unter dem Niveau des Augenhinterrandes gelegen. Punktierung etwa so grob 
wie groBter Querschnitt des 3. Fi.ihlergliedes (beim PT noch etwas grober), Punktabstande auf den 
Seitensti.icken deutlich kleiner als Punktdurchmesser. Punktfreie Mittellinie ziemlich breit, brei­
ter als ein Punktdurchmesser, Antennalhock'er punktfrei. 

Fi.ihler: MaBig kurz, den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend, vorletzte Glieder etwa 
eineinhalb mal so lang wie breit. 

Pronotum: Deutlich Janger als breit (HT 77:67 = 1,15, PT I= 1,16), seitlich maBig konvex, am 
breitesten deutlich hinter der Mitte, von dort nach vom flach konvex verengt und nach hinten 
maBig konkav eingeschni.irt, ohne deutliche Unebenheiten. Punktierung maBig grob und ziemlich 
dicht, mittlerer Punktdurchmesser etwa ebenso groB oder groBer als groBter Durchmesser des 
3. Fi.ihlergliedes. Punktabstande kleiner als Punktradien. Punktfreie Mittelflache rundlich (HT) 
oder etwas gestreckt (PT) und etwa so breit wie ein Punktdurchmesser. 

Elytren: Etwa so breit wie der Kopf (HT 89:89 = 1,00, PT I = 1,02), so breit oder wenig Janger 
als breit (PT I= 1,00, HT 92:89 = 1,03). Schultern maBig eckig, Seiten bis zur Halfte konvex er­
weitert und in der hinteren Halfte deutlich eingezogen, Hinterrand tief ausgerandet (Naht!ange PT 
= 72, HT = 74), Naht- und Schultereindruck flach. Punktierung etwas grober und etwas weniger 
dicht als auf der Basalhalfte des Pronotums, Punktabstande meist kleiner als Punktradien. 

Abdomen: Zylindrisch, Einschni.irungen der ersten Segmente maBig tief, 7. Tergit mit deut­
!ichem, apikalem Hautsaum. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Scheibenpunkte auf 
3. Tergit etwa so groB wie die Stimpunkte. Punktabstande meist kleiner als Punktdurchmesser, 
nur apikomedian neben der kleinen punktfreien F!ache ebenso groB wie Punktdurchmesser. Punk­
tierung des 7. Tergits deutlich feiner, Punktabstande oft groBer als Punktdurchmesser. Tergit 10 
(Abb. 37, 38) apikolateral ohne langen Spitzen, am Hinterrand breit ausgerandet und sehr fein 
gekerbt. 

Beine: Relativ kurz und kraftig, Hintertarsen etwa 4/5 so lang wie die Schienen, 1. Glied 
etwas Janger als die beiden folgenden zusammen und etwas langer als das Klauenglied, 3. Glied 
ungelappt, 4. Glied lang gelappt. 

Skulptur: Vorderkorper ohne Mikroskulptur, Abdomen fein und flach genetzt. 
Mannchen: Schenkel maBig gekeult. Hinterschienen vor der apikalen Spitze nach innen gebo­

gen, ihre lnnenseite dicht und ziemlich lang beborstet, Apikale Halfte des 7. Sternits feiner punk­
tiert, apikale 2/3 des 8. Sternits sehr fein und weitlaufig punktiert und mit einem etwa drei­
eckigen, innen gerundeten Ausschnitt im hinteren Siebtel. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 35) 
gerundet. Aedoeagus (Abb. 34) 1,09 mm lang, schlank, mit sklerotisierter Innentube. Parameren 
schmal, so lang wie der Medianlobus und maBig dicht und maBig lang beborstet. 

Weibchen: Sternit 8 deutlich Janger als Tergit 8 und am Hinterrand gerundet, Tergit 10 (Abb. 
38) am Hinterrand breit ausgerandet. Valvifer (Abb. 36) am Hinterrand gerundet und fein 
gezahnt. 

Variabilitat: Der PT, ein immatures Weibchen, hat eine grober punktierte Stirn mit einem schwach­
er gewólbten Mittelkiel. Die punktfreie F!ache des Pronotums ist bei diesem Exemplar groBer. 
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. bauerinae - pilus Gruppe auf 
(9. Sternit beim O' am Ende gerundet, 10. Tergit deutlich ausgerandet aber apikolateral nicht zahn-
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Kopf: Etwa so breit wie Elytren (PT I = 0,98, HT 89:89 = 1,00). Stirn breit (mittlerer Augen-
abstand PT = 41, HT = 43), tief eingesenkt (Augeninnenränder deutlich erhoben) mit zwei ziem-
lich breiten, wenig tiefen Stirnfurchen. Mittelteil der Stirn breiter als die Seitenstücke und mäßig
erhoben aber weit unter dem Niveau des Augenhinterrandes gelegen. Punktierung etwa so grob
wie größter Querschnitt des 3. Fühlergliedes (beim PT noch etwas gröber), Punktabstände auf den
Seitenstücken deutlich kleiner als Punktdurchmesser. Punktfreie Mittellinie ziemlich breit, brei-
ter als ein Punktdurchmesser, Antennalhöck'er punktfrei.

Fühler: Mäßig kurz, den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend, vorletzte Glieder etwa
eineinhalb mal so lang wie breit.

Pronotum: Deutlich länger als breit (HT 77:67 = 1,15, PT I = 1,16), seitlich mäßig konvex, am
breitesten deutlich hinter der Mitte, von dort nach vom flach konvex verengt und nach hinten
mäßig konkav eingeschnürt, ohne deutliche Unebenheiten. Punktierung mäßig grob und ziemlich
dicht, mittlerer Punktdurchmesser etwa ebenso groß oder größer als größter Durchmesser des
3. Fühlergliedes. Punktabstände kleiner als Punktradien. Punktfreie Mittelfläche rundlich (HT)
oder etwas gestreckt (PT) und etwa so breit wie ein Punktdurchmesser.

Elytren: Etwa so breit wie der Kopf (HT 89:89 = 1,00, PT I = 1 ,02), so breit oder wenig länger
als breit (PT I = 1,00, HT 92:89 = 1,03). Schultern mäßig eckig, Seiten bis zur Hälfte konvex er-
weitert und in der hinteren Hälfte deutlich eingezogen, Hinterrand tief ausgerandet (Nahtlänge PT
= 72, HT = 74), Naht- und Schultereindruck flach. Punktierung etwas gröber und etwas weniger
dicht als auf der Basalhälfte des Pronotums, Punktabstände meist kleiner als Punktradien.

Abdomen: Zylindrisch, Einschnürungen der ersten Segmente mäßig tief, 7. Tergit mit deut-
lichem, apikalem Hautsaum. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Scheibenpunkte auf
3. Tergit etwa so groß wie die Stirnpunkte. Punktabstände meist kleiner als Punktdurchmesser,
nur apikomedian neben der kleinen punktfreien Fläche ebenso groß wie Punktdurchmesser. Punk-
tierung des 7. Tergits deutlich feiner, Punktabstände oft größer als Punktdurchmesser. Tergit 10
(Abb. 37, 38) apikolateral ohne langen Spitzen, am Hinterrand breit ausgerandet und sehr fein
gekerbt.

Beine: Relativ kurz und kräftig, Hintertarsen etwa 4/5 so lang wie die Schienen, 1. Glied
etwas länger als die beiden folgenden zusammen und etwas länger als das Klauenglied, 3. Glied
ungelappt, 4. Glied lang gelappt.

Skulptur: Vorderkörper ohne Mikroskulptur, Abdomen fein und flach genetzt.
Männchen: Schenkel mäßig gekeult. Hinterschienen vor der apikalen Spitze nach innen gebo-

gen, ihre Innenseite dicht und ziemlich lang beborstet, Apikale Hälfte des 7. Sternits feiner punk-
tiert, apikale 2/3 des 8. Sternits sehr fein und weitläufig punktiert und mit einem etwa drei-
eckigen, innen gerundeten Ausschnitt im hinteren Siebtel. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 35)
gerundet. Aedoeagus (Abb. 34) 1,09 mm lang, schlank, mit skierotisierter Innentube. Parameren
schmal, so lang wie der Medianlobus und mäßig dicht und mäßig lang beborstet.

Weibchen: Sternit 8 deutlich länger als Tergit 8 und am Hinterrand gerundet, Tergit 10 (Abb.
38) am Hinterrand breit ausgerandet. Valvifer (Abb. 36) am Hinterrand gerundet und fein
gezähnt.

Variabilität: Der PT, ein immatures Weibchen, hat eine gröber punktierte Stirn mit einem schwäch-
er gewölbten Mittelkiel. Die punktfreie Fläche des Pronotums ist bei diesem Exemplar größer.
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. bauerinae - pilus Gruppe auf
(9. Sternit beim er am Ende gerundet, 10. Tergit deutlich ausgerandet aber apikolateral nicht zahn-
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formig zugespitzt, Stirn etwas erhoben und glanzend, cf. Puthz 1971: 276). In der Bestim­
mungstabelle der madagassischen Stenus-Arten (Puthz 1972: 23) muB sie bei Leitziffer 73 (70) 
neben S. lemur Puthz, 1972 eingereiht werden. Von dieser Art unterscheidet sich S. moraveci 
sp. n. durch das deutlich ausgerandete 10. Tergit und durch die schwachere Mittellinie des Prono­
tums. 
Geographische Verbreitung. S. moraveci sp. n. ist aus zwei voneinander weit entfernten (etwa 
400 km) Lokalitaten bekannt, dem Ambondrombe-Massiv si.idéistlich der Stadt Fianarantsoa und 
aus Mandraka zwischen Antananarivo und Moramanga. 
Chorologie. Ein Exemplar wurde im Wald von Strauchem und niedrigen Baumen geklopft; das 
zweite Exemplar wurde am Ufer eines Flusses aus dem Humus der Ufervegetation gesiebt. 
Etymologie. leh widme die Art meinem langjahrigen Freund und Kollegen Pavel Moravec, dem 
Spezialisten der Unterfamilien Trechinae und Trechodinae (Carabidae) als Dank fi.ir seine Unter­
sti.itzung auf meiner dritten Reise und fi.ir die Uberlassung des von ihm gesammelten Materials. 

Stenus (Hypostenus) betsileo sp. n. 
(Abb. 39-43) 

Typenmaterial. Holotypus O': E Madagascar, Mt. Ambondrombe, S slope, 1 km S of (1936) , 
1800-1850 m, 29.III.-l.IV.2001, rock, litter among stumps vegetation, J. Janák lgt. (JJPC). 
Paratypen: gleiche Angaben wie beim Holotypus, 4 O'O', 1 9 (JJPC, VPPC); gleiche Angaben 
wie beim Holotypus, aber Philippia, sifting, 1 O' (JJPC). 
Gruppenangehorigkeit. Die Art gehéirt in die S. bauerinae - pilus Gruppe (Puthz 1971: 276). 
Beschreibung. Gesamtlange 3,4-4,0 mm (D = 3,7 mm, HT = 3,4 mm), Vorderkéirperlange 
1,6-1,9 mm (D = 1,7 mm, HT = 1,6 mm). 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Kéirper schwarz, Fi.ihlerglieder 1-4 schmutziggelb und apikal 
gebraunt, Glieder 5-6 i.iberwiegend··braun, distale Glieder dunkelbraun. Beine hell braungelb, 
Knie und Tarsen braun. Kiefertasterglieder 1 und 2 schmutziggelb und apikal schmal braungelb, 
3. Glied braungelb und ebenfalls apikal verdunkelt. Punktierung auf Kopf und Abdomen wenig 
grob und ziemlich dicht, auf Pronotum und Elytren grob und ziemlich dicht. Korper sehr kurz be­
borstet. 

Kopf: Deutlich breiter als die Elytren (I= 1,13-1 ,21, D = 1,17, HT 70:60 = 1,17). Stirn ziem­
lich breit (mittlerer Augenabstand 31-34, D = 32, HT = 34) und maBig eingesenkt, Augeninnen­
rander daher nur maBig erhoben. Stirn mit zwei breiten, ziemlich tiefen Stirnfurchen, Mittelteil 
etwa so breit wie die Seitensti.icke, maBig erhoben, aber noch tief unter dem Augeninnenrand­
niveau gelegen. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Punkte etwa so groB wie groBter 
Querschnitt des 3. Fi.ihlergliedes. Punktabstande auf den Seitensti.icken wenig bis deutlich 
kleiner als Punktdurchmesser. Punktfreie Mittellinie vorn und hinten verki.irzt und ungefahr so 
breit wie zwei Punktdurchmesser. Antennalhéicker weitgehend punktfrei. 

Fi.ihler: Relativ kurz, den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend, vorletzte Glieder 
weniger als eineinhalb mal so lang wie breit. 

Pronotum: Deutlich Janger als breit (I = 1,15-1 ,23, D = 1,19, HT 59:49 = 1,20), seitlich 
schwach konvex, am breitesten etwa in der Mitte, von dort nach vom konvex verengt und nach 
hinten flach konkav eingeschni.irt. Deutliche Unebenheiten oder gréiBere punktfreie Flachen 
fehlen meist, Pronotum aber manchmal (3 Exemplare von 7) mit kurzer, unpunktierter Mit-
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förmig zugespitzt. Stirn etwas erhoben und glänzend, cf. Puthz 1971: 276). In der Bestim-
mungstabelle der madagassischen Stenus-Arten (Puthz 1972: 23) muß sie bei Leitziffer 73 (70)
neben S. lemur Puthz, 1 972 eingereiht werden. Von dieser Art unterscheidet sich 5. moraveci
sp. n. durch das deutlich ausgerandete 10. Tergit und durch die schwächere Mittellinie des Prono-
tums.
Geographische Verbreitung. S. moraveci sp. n. ist aus zwei voneinander weit entfernten (etwa
400 km) Lokalitäten bekannt, dem Ambondrombe-Massiv südöstlich der Stadt Fianarantsoa und
aus Mandraka zwischen Antananarivo und Moramanga.
Chorologie. Ein Exemplar wurde im Wald von Sträuchern und niedrigen Bäumen geklopft; das
zweite Exemplar wurde am Ufer eines Flusses aus dem Humus der Ufervegetation gesiebt.
Etymologie. Ich widme die Art meinem langjährigen Freund und Kollegen Pavel Moravec, dem
Spezialisten der Unterfamilien Trechinae und Trechodinae (Carabidae) als Dank für seine Unter-
stützung auf meiner dritten Reise und für die Überlassung des von ihm gesammelten Materials.

Stenus (Hypostenus) hetsileo sp. n.
(Abb. 39-43)

lypenmaterial. Holotypus o*; E Madagascar, Mt. Ambondrombe, S slope, 1 km S of (1936),
1800-1850 m, 29.III.-1.IV.2001, rock, litter among stumps vegetation. J. Janák Igt. (JJPC).
Paratypen; gleiche Angaben wie beim Holotypus, 4 cro*. 1 ç (JJPC. VPPC): gleiche Angaben
wie beim Holotypus, aber Philippia, sifting, 1 O’ (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. bauerinae - pilus Gruppe (Puthz 1971: 276).
Beschreibung. Gesamtlänge 3,4-4,0 mm (D = 3,7 mm, HT = 3,4 mm), Vorderkörperlänge
1,6- 1.9 mm (D = 1,7 mm. HT = 1,6 mm).

Farbe, Punktierung. Beborstung: Körper schwarz. Fühlerglieder 1-4 schmutziggelb und apikal
gebräunt, Glieder 5-6 überwiegend braun, distale Glieder dunkelbraun. Beine hell braungelb.
Knie und Tarsen braun. Kiefertasterglieder 1 und 2 .schmutziggelb und apikal schmal braungelb,
3. Glied braungelb und ebenfalls apikal verdunkelt. Punktierung auf Kopf und Abdomen wenig
grob und ziemlich dicht, auf Pronotum und Elytren grob und ziemlich dicht. Körper sehr kurz be-
borstet.

Kopf: Deutlich breiter als die Elytren (I = 1,13-1,21, D = 1.17, HT 70:60 = 1.17). Stirn ziem-
lich breit (mittlerer Augenabstand 31-34, D = 32, HT = 34) und mäßig eingesenkt, Augeninnen-
ränder daher nur mäßig erhoben. Stirn mit zwei breiten, ziemlich tiefen Stirnfurchen, Mittelteil
etwa so breit wie die Seitenstücke, mäßig erhoben, aber noch tief unter dem Augeninnenrand-
niveau gelegen. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Punkte etwa so groß wie größter
Querschnitt des 3. Fühlergliedes. Punktabstände auf den Seitenstücken wenig bis deutlich
kleiner als Punktdurchmesser. Punktfreie Mittellinie vorn und hinten verkürzt und ungefähr so
breit wie zwei Punktdurchmesser. Antennalhöckcr weitgehend punktfrei.

Fühler: Relativ kurz, den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend, vorletzte Glieder
weniger als eineinhalb mal so lang wie breit.

Pronotum: Deutlich länger als breit (I = 1.15-1,23. D = 1.19, HT 59:49 = 1,20). seitlich
schwach konvex, am breitesten etwa in der Mitte, von dort nach vorn konvex verengt und nach
hinten flach konkav eingeschnürt. Deutliche Unebenheiten oder größere punktfreie Flächen
fehlen meist, Pronotum aber manchmal (3 Exemplare von 7) mit kurzer, unpunktierter Mit-
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telflache von der Breite eines Punktdurchmessers. Punktierung grober als auf dem Kopf und 
ziemlich dicht, rnittlerer Punktdurchmesser meist etwas groBer als groBter Querschnitt des 3. Flih­
lergliedes, Punktabstande k:leiner als Punktdurchmesser. 

Elytren: Deutlich schmaler als der Kopf (I = 0,82-0,88, D = 0,86, HT 60:70 = 0,86), etwa so 
lang wie breit (I= 0,98-1,01 , D = 0,99, HT 59:60 = 0,98). Schultern stark verrundet, Vorderhalfte 
konvex erweitert, hintere Halfte maBig verengt, HinteITand tief ausgerandet (Nahtlange 44-48, 
D = 46, HT = 48), Naht- und Schultereindruck flach. Punktierung etwas grober und weniger dicht 
als auf dem Pronotum, Punktabstande etwa so groB wie Punktdurchmesser. 

Abdomen: Zylindrisch, erste Segmente maBig tief eingeschnlirt, 7. Tergit rnit feinem, 
schmalem, apikalem Hautsaum. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Scheibenpunkte auf 
3. Tergit meist etwas kleiner als die Stirnpunkte und PunktabsUinde hier meist etwas groBer als 
die Punktradien. Punkte auf 7. Tergit sehr fein, etwas k:leiner als der basale Querschnitt des 
3. FUhlergliedes, Punktabstande 2-3 mal groBer als Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 40, 42) am 
Hinterrand ausgerandet, aber ohne deutlichen, langen apikolateralen Spitzen. 

Beine: Relativ kurz und kraftig, Hintertarsen etwa 3/5 mal so lang wie die Schienen, l. Glied 
deutlich langer als die beiden folgenden zusammen und deutlich Ianger als das Klauenglied, 
3. Glied ungelappt, 4. Glied lang gelappt. 

Skulptur: Vorderkorper ohne Mikroskulptur, Abdomen fein und flach genetzt. 
Mannchen: Beine ohne Auszeichnungen. Apikalhalfte des 6. Sternits feiner punktiert, 7. Ster­

nit in den hinteren 2/3 median sehr fein und ziemlich dicht punktiert und anliegend beborstet, 
8. Sternit median sehr fein und weitlaufig punktiert, rnit breitem, flachem, dreieckigem Aus­
schnitt im hinteren Siebtel bis Neuntel. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 41) flach ausgerandet und 
fein gekerbt. Aedoeagus (Abb. 39) 0,73-0,78 mm lang (D = 0,76 mm, HT = 0,75 mm) und ziem­
lich robust, mit kurzer, relativ schmaler Spitze und schmalen, den Medianlobus wenig Ube1rn­
genden, ziemlich dicht und maBig lang beborsteten Parameren. 

Weibchen: Sternit 8 apikomedian sehr schwach stumpfwinklig verlangert, Valvifer (Abb. 43) 
apikal abgerundet und deutlich gezahnt. 
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. bauerinae - pilus Gruppe auf 
(9. Sternit beim O' am Ende gerundet, 10. Tergit apikolateral deutlich ausgerandet aber nicht zahn­
formig zugespitzt, Stim etwas erhoben und glanzend, cf. Puthz 1971: 276). Die Art wurde in der 
Bestimmungstabelle der madagassischen Arten gemeinsam mit S. andringitra sp. n. bei Leitzif­
fer 68 (69) neben S. troile Fauvel, 1904 eingereiht (hinter der Beschreibung von S. andringitra 
sp. n.). Abgesehen von den Geschlechtsmerkmalen unterscheidet sich S. betsileo sp. n. von 
S. troile, vor allem durch das deutlich ausgerandete 10. Tergit, geringere KorpergroBe, den be­
deutend klirzeren Pronotum und glanzendere F!Ugeldecken. Von S. moraveci sp. n. unterscheidet 
sich die neue Art besonders durch die kleinere KorpergroBe, bedeutend klirzere Beborstung, 
schmalere Elytren und den Aedoeagus. S. betsileo sp. n. ist von S. andringitra sp. n. durch 
weniger dunk:le Beine und im Durchschnitt Iangere und etwas grober punktierte F!Ugeldecken un­
terschieden. Die Form des Aedoeagus ahnelt S. pilus Schubert, 1911 (cf. Puthz 1965: Abb. 100), 
doch sind die Parameren der neuen Art klirzer und rnit klirzeren, nur nach innen orientierten 
Borsten besetzt. Die Apikalspitze des Aedoeagus ist stumpfer und deutlich gebogen, und die 
Innnenstrukturen sind anders geformt. S. betsileo sp. n. unterscheidet sich von S. pilus auch durch 
das bedeutend klirzer beborstete Abdomen und dunk:lere Beine. 
Geographische Verbreitung. Die Art ist bisher nur aus dem Ambondrombe-Massiv slidostlich 
Fianarantsoa bekannt. 
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telfläche von der Breite eines Punktdurchmessers. Punktierung gröber als auf dem Kopf und
ziemlich dicht, mittlerer Punktdurchmesser meist etwas größer als größter Querschnitt des 3. Füh-
lergliedes, Punktabstände kleiner als Punktdurchmesser.

Elytren: Deutlich schmaler als der Kopf (I = 0,82-0,88, D = 0,86, HT 60:70 = 0,86), etwa so
lang wie breit (I = 0,98-1,01, D = 0,99, HT 59:60 = 0,98). Schultern stark verrundet, Vorderhälfte
konvex erweitert, hintere Hälfte mäßig verengt, Hinterrand tief ausgerandet (Nahtlänge 44-48,
D = 46, HT = 48), Naht- und Schultereindruck flach. Punktierung etwas gröber und weniger dicht
als auf dem Pronotum, Punktabstände etwa so groß wie Punktdurchmesser.

Abdomen: Zylindrisch, erste Segmente mäßig tief eingeschnürt, 7. Tergit mit feinem,
schmalem, apikalem Hautsaum. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Scheibenpunkte auf
3. Tergit meist etwas kleiner als die Stirnpunkte und Punktabstände hier meist etwas größer als
die Punktradien. Punkte auf 7. Tergit sehr fein, etwas kleiner als der basale Querschnitt des
3. Fühlergliedes, Punktabstände 2-3 mal größer als Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 40, 42) am
Hinterrand ausgerandet, aber ohne deutlichen, langen apikolateralen Spitzen.

Beine: Relativ kurz und kräftig, Hintertarsen etwa 3/5 mal so lang wie die Schienen, 1. Glied
deutlich länger als die beiden folgenden zusammen und deutlich länger als das Klauenglied,
3. Glied ungelappt, 4. Glied lang gelappt.

Skulptur: Vorderkörper ohne Mikroskulptur, Abdomen fein und flach genetzt.
Männchen: Beine ohne Auszeichnungen. Apikalhälfte des 6. Sternits feiner punktiert, 7. Ster-

nit in den hinteren 2/3 median sehr fein und ziemlich dicht punktiert und anliegend beborstet,
8. Sternit median sehr fein und weitläufig punktiert, mit breitem, flachem, dreieckigem Aus-
schnitt im hinteren Siebtel bis Neuntel. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 41) flach ausgerandet und
fein gekerbt. Aedoeagus (Abb. 39) 0,73-0,78 mm lang (D = 0,76 mm, HT = 0,75 mm) und ziem-
lich robust, mit kurzer, relativ schmaler Spitze und schmalen, den Medianlobus wenig überra-
genden, ziemlich dicht und mäßig lang beborsteten Parameren.

Weibchen: Sternit 8 apikomedian sehr schwach stumpfwinklig verlängert, Valvifer (Abb. 43)
apikal abgerundet und deutlich gezähnt.
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. bauerinae - pilus Gruppe auf
(9. Sternit beim O’ am Ende gerundet, 10. Tergit apikolateral deutlich ausgerandet aber nicht zahn-
förmig zugespitzt, Stirn etwas erhoben und glänzend, cf. Puthz 1971: 276). Die Art wurde in der
Bestimmungstabelle der madagassischen Arten gemeinsam mit S. andringitra sp. n. bei Leitzif-
fer 68 (69) neben S. troile Fauvel, 1904 eingereiht (hinter der Beschreibung von S. andringitra
sp. n.). Abgesehen von den Geschlechtsmerkmalen unterscheidet sich S. betsileo sp. n. von
S. troile, vor allem durch das deutlich ausgerandete 10. Tergit, geringere Körpergröße, den be-
deutend kürzeren Pronotum und glänzendere Flügeldecken. Von S. moraveci sp. n. unterscheidet
sich die neue Art besonders durch die kleinere Körpergröße, bedeutend kürzere Beborstung,
schmalere Elytren und den Aedoeagus. S. betsileo sp. n. ist von S. andringitra sp. n. durch
weniger dunkle Beine und im Durchschnitt längere und etwas gröber punktierte Flügeldecken un-
terschieden. Die Form des Aedoeagus ähnelt S. pilus Schubert, 1911 (cf. Puthz 1965: Abb. 100),
doch sind die Parameren der neuen Art kürzer und mit kürzeren, nur nach innen orientierten
Borsten besetzt. Die Apikalspitze des Aedoeagus ist stumpfer und deutlich gebogen, und die
Innnenstrukturen sind anders geformt. S. betsileo sp. n. unterscheidet sich von S. pilus auch durch
das bedeutend kürzer beborstete Abdomen und dunklere Beine.
Geographische Verbreitung. Die Art ist bisher nur aus dem Ambondrombe-Massiv südöstlich
Fianarantsoa bekannt.
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Chorologie. Die Typenserie wurde unterhalb der Gipfelregion am Rande von kahlen Felsen aus 
faulendem Laub, Humus und Moos in niedriger, xerophiler Vegetation mit niedrigem Bambus 
gesiebt. 
Etymologie. Die Art ist nach dem Volk der Betsileo benannt, deren heiliger Berg das Ambon­
drombe-Massiv ist. 

Stenus (Hypostenus) andringitra sp. n. 
(Abb. 44-48) 

Typenmaterial. Holotypus a: E Madagascar, N Andringitra: Vohidray rdg„ 3-5 km SE of Am­
boarafibe, 1750-1850 m, 12.-18.IV.2001, rock, litter among stumps vegetation, sifting, J. Janák 
lgt. (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie beim Holotypus, 7 aa, 9 9 9 (JJPC, VPPC); Vo­
hidray rdg„ N part, env. of ( 1920 m), 1900-1920 m, 15.IV.200 I, rock, moss, sifting, J. Janák lgt„ 
3 9 9 (JJPC); gleiche Angaben, aber rock, Philippia , sifting, I 9 (JJPC). 
GruppenangehOrigkeit. Die Art gehort in die S. bauerinae - pilus Gruppe (Puthz 1971 : 276). 
Beschreibung. Gesamtlange 3,5-4,4 mm (D = 4,0 mm, HT = 4, 1 mm), Vorderkorperlange 
1,7-2,0 mm (D = 1,8 mm, HT = 1,8 mm). 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Korper schwarz, Flihlerglieder 1-5 schmutziggelb und apikal 
gebraunt oder geschwarzt, folgende Glieder dunkelbraun bis schwarz. Beine zweifarbig: 
Schenkel hell gelbbraun, Apikalhalfte oder Apikaldrittel unscharf verdunkelt, Knie und Schienen 
dunkelbraun, letztere zum Apex etwas heller, Tarsen braun. Kiefertasterglieder 1 und 
2 schmutziggelb und apikal schmal gebraunt, Glied 3 rostbraun und apikal verdunkelt. Punk­
tierung grob und ziemlich dicht, auf Kopf und Abdomen etwas weniger grob, als auf Pronotum 
und Elytren. Korper sehr kurz anliegend beborstet. 

Kopf: Deutlich breiter als die Elytren (I= 1,08-1,19, D = 1,12, HT 71:64 = 1,11). Stirn ziem­
lich breit (mittlerer Augenabstand 32-38, D = 36, HT = 32) und mii.Big eingesenkt, Augeninnen­
rander mii.Big erhoben mit zwei ziemlich breiten, tiefen Stirnfurchen. Mittelteil der Stirn wenig 
schmaler als jedes der Seitenstlicke und maBig erhoben, dennoch tief unter dem Niveau des Au­
genhinteffands gelegen. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Punkte etwa so groB wie 
groBter Querschnitt des 3. Flihlergliedes. Punktabstande auf den Seitenstlicken meist kleiner als 
Punktdurchmesser. Punktfreie Mittellinie schmal, etwa so breit wie ein Punktdurchmesser, An­
tennalhócker unpunktiert, kleine punktfreie Flii.che neben dem hinteren Augeninnenrand. 

Flihler: Relativ kurz, den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend, vorletzte Glieder etwa 
eineinhalb mal so tang wie breit. 

Pronotum: Deutlich lii.nger als breit (I= 1, 12-1 ,21, D = 1,17, HT 64:54 = 1, 18), seitlich mii.Big 
konvex, am breitesten ungefahr in der Mitte, von dort nach vorn konvex verengt, nach hinten sehr 
schwach konkav eingeschnlirt, ohne deutliche Unebenheiten. Punktierung ziemlich grob und 
dicht, etwas grober als auf dem Kopf. Mittlerer Punktdurchmesser meist etwas groBer als groBter 
Querschnitt des 3. Flihlergliedes, Punktabstii.nde kleiner als Punktdurchmesser. Pronotum mit 
lii.nglicher, 1-2 Punkte breiter, unpunktierter Mittelflache und lateral mitje einer schmalen, glat­
ten Flache von der Breite eines Punktdurchmessers. 

Elytren: Deutlich schmaler als der Kopf (I = 0,84-0,93, D = 0,89, HT 64:71 = 0,90), wenig 
quer (I = 0,90-0,98, D = 0,94, HT 59:64 = 0,92) mít flachen Schultern, seitlich bis zum hinteren 
Drittel konvex erweitert, danach zum tief ausgerandeten Hinterrand (Nahtlii.nge 39-45, D = 43, 
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Chorologie. Die Typenserie wurde unterhalb der Gipfelregion am Rande von kahlen Felsen aus
faulendem Laub, Humus und Moos in niedriger, xerophiler Vegetation mit niedrigem Bambus
gesiebt.
Etymologie. Die Art ist nach dem Volk der Betsileo benannt, deren heiliger Berg das Ambon-
drombe-Massiv ist.

Stenus (Hypostenus) andringitra sp. n.
(Abb. 44-48)

Typenmaterial. Holotypus c: E Madagascar, N Andringitra: Vohidray rdg., 3-5 km SE of Am-
boarafibe, 1750-1850 m, 12.-18.IV.2001, rock, litter among stumps vegetation, sifting, J. Janák
Igt. (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie beim Holotypus, 7 crcr, 9 Q 9 (JJPC, VPPC); Vo-
hidray rdg., N part, env. of (1920 m), 1900-1920 m, 15.IV.2001, rock, moss, sifting, J. Janák Igt.,
3 9 9 (JJPC); gleiche Angaben, aber rock, Philippia, sifting, 1 9 (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. bauerinae - pilus Gruppe (Puthz 1971: 276).
Beschreibung. Gesamtlänge 3,5-4,4 mm (D = 4,0 mm, HT = 4,1 mm), Vorderkörperlänge
1,7-2,0 mm (D = 1,8 mm, HT = 1,8 mm).

Farbe, Punktierung, Beborstung: Körper schwarz, Fühlerglieder 1-5 schmutziggelb und apikal
gebräunt oder geschwärzt, folgende Glieder dunkelbraun bis schwarz. Beine zweifarbig:
Schenkel hell gelbbraun, Apikalhälfte oder Apikaldrittel unscharf verdunkelt, Knie und Schienen
dunkelbraun, letztere zum Apex etwas heller, Tarsen braun. Kiefertasterglieder 1 und
2 schmutziggelb und apikal schmal gebräunt, Glied 3 rostbraun und apikal verdunkelt. Punk-
tierung grob und ziemlich dicht, auf Kopf und Abdomen etwas weniger grob, als auf Pronotum
und Elytren. Körper sehr kurz anliegend beborstet.

Kopf: Deutlich breiter als die Elytren (I = 1,08-1,19, D = 1,12, HT 71:64 = 1,11). Stirn ziem-
lich breit (mittlerer Augenabstand 32-38, D = 36, HT = 32) und mäßig eingesenkt, Augeninnen-
ränder mäßig erhoben mit zwei ziemlich breiten, tiefen Stirnfurchen. Mittelteil der Stirn wenig
schmaler als jedes der Seitenstücke und mäßig erhoben, dennoch tief unter dem Niveau des Au-
genhinterrands gelegen. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Punkte etwa so groß wie
größter Querschnitt des 3. Fühlergliedes. Punktabstände auf den Seitenstücken meist kleiner als
Punktdurchmesser. Punktfreie Mittellinie schmal, etwa so breit wie ein Punktdurchmesser, An-
tennalhöcker unpunktiert, kleine punktfreie Fläche neben dem hinteren Augeninnenrand.

Fühler: Relativ kurz, den Hinterrand des Pronotums nicht erreichend, vorletzte Glieder etwa
eineinhalb mal so lang wie breit.

Pronotum: Deutlich länger als breit (I = 1,12-1,21, D = 1,17, HT 64:54 = 1,18), seitlich mäßig
konvex, am breitesten ungefähr in der Mitte, von dort nach vorn konvex verengt, nach hinten sehr
schwach konkav eingeschnürt, ohne deutliche Unebenheiten. Punktierung ziemlich grob und
dicht, etwas gröber als auf dem Kopf. Mittlerer Punktdurchmesser meist etwas größer als größter
Querschnitt des 3. Fühlergliedes, Punktabstände kleiner als Punktdurchmesser. Pronotum mit
länglicher, 1-2 Punkte breiter, unpunktierter Mittelfläche und lateral mit je einer schmalen, glat-
ten Fläche von der Breite eines Punktdurchmessers.

Elytren: Deutlich schmaler als der Kopf (I = 0,84-0,93, D = 0,89, HT 64:71 = 0,90), wenig
quer (I = 0,90-0,98, D = 0,94, HT 59:64 = 0,92) mit flachen Schultern, seitlich bis zum hinteren
Drittel konvex erweitert, danach zum tief ausgerandeten Hinterrand (Nahtlänge 39-45, D = 43,
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HT = 39) maBig verengt. Naht- und Schultereindruck flach. Punktierung etwas grober als auf dem 
Pronotum, Punktabstande i.iberwiegend kleiner als Punktdurchmesser. 

Abdomen: Zylindrisch, Einschni.irungen der ersten Segmente maBig tief, 7. Tergit mit feinem, 
schmalem, apikalem Hautsaum. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Scheibenpunkte auf 
3. Tergit i.iberwiegend ebenso groB wie die Stirnpunkte, Punktabstande meist ebenso groB wie 
Punktdurchmesser. Punktierung des 7. Tergits fein, mittlerer Punktdurchmesser hier meist eben­
so groB wie basaler Querschnitt des 3. Fi.ihlergliedes und Punktabstande etwa doppelt so groB wie 
Punktdurchmesser. Tergit IO (Abb. 45, 47) apikolateral ohne deutlichen langen Spitzen, Hinter­
rand tief ausgerandet. 

Beine: Relativ kurz und kraftig, Hintertarsen etwa 5/9 so lang wie die Schienen, l. Glied deut­
lich Janger als die beiden folgenden zusammen und als das Klauenglied, 3. Glied ungelappt, 
4. Glied lang gelappt. 

Skulptur: Vorderkorper ohne Mikroskulptur, doch Hinterrand der Elytren bei wenigen Exem­
plaren mit Spuren einer Retikulation. Abdomen mit Ausnahme der Basalfurchen der vorderen 
Tergite fein und flach genetzt. 

Mannchen: Schenkel schwach gekeult, Schienen ohne Auszeichnungen. Sternit 6 in den dis­
talen 2/3 median feiner punktiert, hintere 3/4 des 7. Sternits median sehr fein und ziemlich dicht 
punktiert, 8. Sternit median sehr fein und weitlaufig punktiert und mit breitem, flachem, drei­
eckigem Ausschnitt etwa im hinteren Siebtel. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 46) geradlinig und 
fein gekerbt. Aedoeagus (Abb. 44) 0,81-0,87 mm lang (D = 0,84, HT = 0,81 mm) und maBig 
schlank mit scharfer Spitze, Parameren schlank, etwa so lang wie der Medianlobus. 

Weibchen: Sternit 8 apikomedian gerundet, Apex der Valvifer (Abb. 48) gerundet und deutlich 
gezahnt. 

Zahl der gemessenen Exemplare: 8 Mannchen einschlieBlich des Holotypus, 10 Weibchen. 
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. bauerinae - pilus Gruppe auf (9. Ste­
rnit beim ct am Ende gerundet, 10. Tergit apikolateral deutlich ausgerandet aber nicht zahnformig 
zugespitzt, Stirn etwas erhoben und g!anzend, cf. Puthz 1971: 276). Die Art wird in der Bestim­
mungstabelle der madagassischen Arten gemeinsam mit S. betsileo sp. n. bei Leitziffer 68 (69) 
neben S. troile Fauvel, 1904 eingereiht. Sie unterscheidet sich von S. troile neben den 
Geschlechtsmerkmalen vor allem durch das deutlich ausgerandete 10. Tergit, durch die geringere 
KorpergroBe, den ki.irzeren Pronotum und g!anzendere Elytren. Von S. moraveci sp. n. unter­
scheidet sich S. andringitra sp. n. besonders durch die geringere KorpergroBe, bedeutend ki.irzere 
Beborstung des Korpers, einen breiteren Kopf und den Aedoeagus, von S. betsileo sp. n. durch 
dunklere Beine und durchschnittlich ki.irzere Elytren. Nach dem Aedoeagus ist S. andringitra 
sp.n. dem S. rusticanus Puthz, 1968 (cf. Puthz, 1968: Abb. 17) ziemlich ahnlich, doch ist der Me­
dianlobus spitzer, und die apikolateralen Falten sind anders geformt. 

Die von Puthz (1972: 48) publizierte Bestimmungstabelle der Artengruppe kann folgender­
maBen erganzt werden: 

68 (69) Kopf deutlich breiter als die Elytren. 
68a (68b) GroGer, 5,3-7,4 mm lang. Pronotum bedeutend ltinger und schmaler (I = 1,40-1 ,49). Elytren bei 50facher Ver­

grtisserung zumindest mit Spuren einer Mikroskulptur. Tergit I O apikal gerundet. Aedoeagus: Puthz (1972: Abb. 29). 
............ ............... ....... .... ... ..... . ....................... .. .... ......... .. .... . .... S. troile Fau vel, 1904 

68b (68a) Kleiner, 3,4-4,4 mm lang. Pronotum bedeutend ki.irzer und breiter (I= I, 12-1,23). Elytren bei 50facher Vergrosserung 
gltinzend, ohne erkennbare Spuren einer Mikroskulptur. Tergit I O apikal ausgerandet (Abb. 40, 42, 45, 47). 
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HT = 39) mäßig verengt. Naht- und Schultereindruck flach. Punktierung etwas gröber als auf dem
Pronotum, Punktabstände überwiegend kleiner als Punktdurchmesser.

Abdomen: Zylindrisch, Einschnürungen der ersten Segmente mäßig tief, 7. Tergit mit feinem,
schmalem, apikalem Hautsaum. Punktierung wenig grob und ziemlich dicht, Scheibenpunkte auf
3. Tergit überwiegend ebenso groß wie die Stimpunkte, Punktabstände meist ebenso groß wie
Punktdurchmesser. Punktierung des 7. Tergits fein, mittlerer Punktdurchmesser hier meist eben-
so groß wie basaler Querschnitt des 3. Fühlergliedes und Punktabstände etwa doppelt so groß wie
Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 45, 47) apikolateral ohne deutlichen langen Spitzen, Hinter-
rand tief ausgerandet.

Beine: Relativ kurz und kräftig, Hintertarsen etwa 5/9 so lang wie die Schienen, 1. Glied deut-
lich länger als die beiden folgenden zusammen und als das Klauenglied, 3. Glied ungelappt,
4. Glied lang gelappt.

Skulptur: Vorderkörper ohne Mikroskulptur, doch Hinterrand der Elytren bei wenigen Exem-
plaren mit Spuren einer Retikulation. Abdomen mit Ausnahme der Basalfurchen der vorderen
Tergite fein und flach genetzt.

Männchen: Schenkel schwach gekeult, Schienen ohne Auszeichnungen. Sternit 6 in den dis-
talen 2/3 median feiner punktiert, hintere 3/4 des 7. Sternits median sehr fein und ziemlich dicht
punktiert, 8. Sternit median sehr fein und weitläufig punktiert und mit breitem, flachem, drei-
eckigem Ausschnitt etwa im hinteren Siebtel. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 46) geradlinig und
fein gekerbt. Aedoeagus (Abb. 44) 0,81-0,87 mm lang (D = 0,84, HT = 0,81 mm) und mäßig
schlank mit scharfer Spitze, Parameren schlank, etwa so lang wie der Medianlobus.

Weibchen: Sternit 8 apikomedian gerundet, Apex der Valvifer (Abb. 48) gerundet und deutlich
gezähnt.

Zahl der gemessenen Exemplare: 8 Männchen einschließlich des Holotypus, 10 Weibchen.
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. bauerinae - pilus Gruppe auf (9. Ste-
rnit beim er am Ende gerundet, 10. Tergit apikolateral deutlich ausgerandet aber nicht zahnförmig
zugespitzt, Stirn etwas erhoben und glänzend, cf. Puthz 1971: 276). Die Art wird in der Bestim-
mungstabelle der madagassischen Arten gemeinsam mit S. betsileo sp. n. bei Leitziffer 68 (69)
neben S. troile Fauvel, 1904 eingereiht. Sie unterscheidet sich von S. troile neben den
Geschlechtsmerkmalen vor allem durch das deutlich ausgerandete 10. Tergit, durch die geringere
Körpergröße, den kürzeren Pronotum und glänzendere Elytren. Von S. moraveci sp. n. unter-
scheidet sich S. andringitra sp. n. besonders durch die geringere Körpergröße, bedeutend kürzere
Beborstung des Körpers, einen breiteren Kopf und den Aedoeagus, von .S'. betsileo sp. n. durch
dunklere Beine und durchschnittlich kürzere Elytren. Nach dem Aedoeagus ist S. andringitra
sp.n. dem S. rusticanus Puthz, 1968 (cf. Puthz, 1968: Abb. 17) ziemlich ähnlich, doch ist der Me-
dianlobus spitzer, und die apikolateralen Falten sind anders geformt.

Die von Puthz (1972: 48) publizierte Bestimmungstabelle der Artengruppe kann folgender-
maßen ergänzt werden:

68 (69) Kopf deutlich breiter als die Elytren.
68a (68b) Größer, 5,3-7,4 mm lang. Pronotum bedeutend länger und schmaler (I = 1,40-1,49). Elytren bei 50facher Ver-

grösserung zumindest mit Spuren einer Mikroskulptur. Tergit 10 apikal gerundet. Aedoeagus: Puthz (1972: Abb. 29).
......................................................................................................................................................... S. troile Fauvel, 1904

68b (68a) Kleiner, 3,4-4,4 mm lang. Pronotum bedeutend kürzer und breiter (I = 1,12-1,23). Elytren bei 50facher Vergrösserung
glänzend, ohne erkennbare Spuren einer Mikroskulptur. Tergit 10 apikal ausgerandet (Abb. 40, 42, 45, 47).
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Abb. 44-53. 44-48: S. andringitra sp. n., Holotypus (J: 44 - Aedoeagus dorsal ; 45 - 9.- 10. Tergit (ohne Setae); 46 - 9. Sternit 
(ohne Setae); Paratypus 9; 47 - 10. Tergit (ohne Setae); 48 - Yalvifer (ohne Setae). 49-53: S. maromiza sp. n., Holotypus (J : 49 
-Aedoeagus dorsal; 50-9.- 10. Tergit (ohne Setae); 52- 9. Sternit (ohne Setae); Paratypus 9: 51 - Hinterrand des 10. Tergits 
(ohne Setae); 53 - Yal vifer (ohne Setae). MaBstab: 0,3 mm (a: Abb. 44-48, b: Abb. 49-53). 
Ob1. 44-~J. 44-48. S. wulr/11ghra sp. 11 . , hulutypus Q': 44- aedoeagus do rsál ně; 45 -9.-10. tergit (bez set) ; 46- 9. sternit (bez 
set); paratypus 9: 47 - IO. tergit (bez set); 48 - valvifera (bez set). 49-53: S. maromiza sp. n., holotypus (J: 49 - aedoeagus 
dorsálně; 50-9.- 10. tergit (bez set); 52- 9. sternit (bez set); paratypus 9, 51 -zadní okraj IO. tergitu (bez set); 53 - valvifera 
(bez set). Měřítko : 0,3 mm (a: obr. 44-48, b: obr. 49-53). 
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Abb. 44-53. 44-48: S. andringitra sp. n., Holotypus 44 - Aedoeagus dorsal; 45 - 9.-10. Tergit (ohne Setae); 46 - 9. Sternit
(ohne Setae); Paratypus ç ; 47 - 10. Tergit (ohne Setae); 48 - Valvifer (ohne Setae). 49-53: S. maromiza sp. n., Holotypus çf: 49
- Aedoeagus dorsal; 50 - 9.-10. Tergit (ohne Setae); 52 - 9. Sternit (ohne Setae); Paratypus Ç : 51 - Hinterrand des 10. Tergits
(ohne Setae); 53 - Valvifer (ohne Setae). Maßstab: 0,3 mm (a: Abb. 44-48, b: Abb. 49-53).
Obi. 44-53. 44-48. S. undrlnghra sp. n„ holotypus çf‘. 44 - aedoeagus dorsálné; 45 - 9.-10. tergit (bez set); 46 - 9. sternit (bez
set); paratypus Ç : 47 - 10. tergit (bez set); 48 - valvifera (bez set). 49-53: S. maromiza sp. n., holotypus cf: 49 - aedoeagus
dorsálně; 50 - 9.-10. tergit (bez set); 52 - 9. sternit (bez set); paratypus 9 ,51 -  zadní okraj 10. tergitu (bez set); 53 - valvifera
(bez set). Měřítko: 0,3 mm (a: obr. 44-48, b: obr. 49-53).
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68c (68d) Beine heller, Schienen tiberwiegend gelb. Elytren im Durchschnitt liinger und schmaler (I= 0,98-1,01 , D = 0,99), 
weniger grob punktiert. Aedoeagus: Abb. 39. „„„„„„. „„„„„„„„„„„„„ „„„„„„„„„„„„„„„. „„„„„„. S. betsileo sp. n. 

68d (68c) Beine dunkler, Schienen zum Teil dunkelbraun. Elytren im Durchschnitt klirzer und breiter (I = 0,90-0,98, D = 0,94), 
gróber punktiert. Aedoeagus: Abb. 44. „ „„„„„„„„„„„„ . „„„„„„„„„„„„„„. „„„„„„„„. S. andringitra sp. n. 

Geographische Verbreitung. Die Art ist bisher nur aus dem Vohidray-Kamm im Norden des 
Andringitra-Gebirges bekannt. 
Chorologie. Die Typenserie wurde in einer Hohenlage von 1750-1920 m aus faulendem Laub, 
Humus und Moos unter niedriger, xerophi ler Vegetation am Rande flacher, kahler Felsen und am 
FuB von Philippia gesiebt. 
Etymologie. Die Art ist nach ihrem Fundort, dem Andringitra-Gebirge, benannt. 

Stenus (Hypostenus) maromiza sp. n. 
(Abb. 49-53) 

Typenmaterial. Holotypus O': Madagascar Est, Maromiza pr. Périnet, 950-1150 m, 8. -10.I.1995, 
foret humide, bord ďun ruisseau, J. Janák lgt (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie beim Holo­
typus, I O', 3 Q Q (JJPC); Tamatave prov„ Andasibe (Maromizaha), 20.-23.Il.1995, Ivo Jeniš 
leg„ l O' (JJPC); gleiche Angaben, aber 21.-24.XI.1995, 2 O'O', 1 Q (JJPC); gleiche Angaben, 
aber 19.-20.XII. 1996, 8 O'O', 8 Q Q (JJPC, VPCC); Tamatave distr„ Maromizaha, 
21.-24.XI. l 995, J. Stolarczyk lgt„ 2 O'O' (JJPC); 30 km E of Moramanga, Maromizaha, 1200 m, 
7.-10.XII.1996, Bednařík leg„ 2 O'O' (JJPC); Maromizaha, 9.XII.1 996, Kmeco lgt„ 2 Q Q 
(JJPC); E of Moramanga, Analamazaotra env„ 5.-11 .XII. l 996, J. Stolarczyk leg„ 11 O'O', 12 Q Q 

(JJPC); Toamasina distr„ Analamazaotra env„ 3.-8.XII.1997, J. Stolarczyk leg„ 1 O', 4 Q Q 
(JJPC); Tamatave prov. , Moramanga env„ 27.-30.XII.1996, Ivo Jeniš leg„ l Q (JJPC); Toamasi­
na distr„ Antsahatsaka env„ 9 .-11 .XII.1997, J. Stolarczyk lgt„ 2 O'O', 3 Q Q (JJPC). 
GruppenangehOrigkeit. Die Art gehórt in die S. attenuatus Gruppe (Puthz 1971: 212). 
Beschreibung. Gesamtlange 5,1 -7,4 mm (D = 6,2 mm, HT = 6,6 mm), Vorderkorperlange 
2,6-3 ,1 mm (D = 2,9 mm, HT = 2,8 mm). 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Korper tiefschwarz ohne Metallschimmer. FUhler gelb, ab 
Glied I O gebraunt. Beine gelb, Tarsenglieder distal schmal verdunkelt. Kiefertaster gelb. Punk­
tierung auf Kopf und Abdomen relativ dicht und fein, auf dem Pronotum relativ dicht und maBig 
grob, auf den Elyt:ren grob und relativ weitlaufig punktiert. Beborstung des Korpers undeutlich, 
nur Abdomen mit sehr kurzen, anliegenden Borsten. 

Kopf: Bedeutend breiter als die Elytren (I= 1,04-1 ,15, D = 1,10, HT 98:87 = 1,13). Stirn ziem­
lich breit (mittlerer Augenabstand 43-52, D = 48, HT = 46), tief eingesenkt und in der Mitte nicht 
erhoben. Fi.ihlerhócker, ein breites Langsband auf der Stirn, und je eine umfangreiche, zwei bis 
3 Punkte breite Flache neben beiden hinteren Augeninnemandern punktfrei. Punktierung relativ 
dicht und maBig fein, mittlerer Punktdurchmesser ebenso groB wie basaler Querschnitt des 
3. FUhlergliedes oder etwas kleiner, Punktabstande meist etwas kleiner als Punkte. 

FUhler: Lang, zurUckgelegt den Hinterrand des Pronotums weit Uberragend, vorletzte Glieder 
mehr als eineinhalb mal so lang wie breit. 

Pronotum: Deutlich Ianger als breit (I = 1,32-1,46, D = 1,41, HT 89:63 = 1,41), seitlich 
schwach konvex, am breitesten etwas hinter der Mitte, von dort nach vorn konvex verengt, nach 
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68c (68d) Beine heller, Schienen überwiegend gelb. Elytren im Durchschnitt länger und schmaler (I = 0,98-1,01, D = 0,99),
weniger grob punktiert. Aedoeagus: Abb. 39 S. betsileo sp. n.

68d (68c) Beine dunkler, Schienen zum Teil dunkelbraun. Elytren im Durchschnitt kürzer und breiter (I = 0,90-0,98, D = 0,94),
gröber punktiert. Aedoeagus: Abb. 44 S. andringitra sp. n.

Geographische Verbreitung. Die Art ist bisher nur aus dem Vohidray-Kamm im Norden des
Andringitra-Gebirges bekannt.
Chorologie. Die Typenserie wurde in einer Höhenlage von 1750-1920 m aus faulendem Laub,
Humus und Moos unter niedriger, xerophiler Vegetation am Rande flacher, kahler Felsen und am
Fuß von Philippia gesiebt.
Etymologie. Die Art ist nach ihrem Fundort, dem Andringitra-Gebirge, benannt.

Stenus (Hypostenus) maromiza sp. n.
(Abb. 49-53)

Typenmaterial. Holotypus O’: Madagascar Est, Maromiza pr. Périnet, 950-1150 m, 8.-10.I.1995,
forêt humide, bord d’un ruisseau, J. Janák Igt (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie beim Holo-
typus, 1 O’, 3 9 9 (JJPC); Tamatave prov., Andasibe (Maromizaha), 20.-23.II.1995, Ivo Jeniš
leg., 1 o* (JJPC); gleiche Angaben, aber 21.-24.XI.1995, 2 CKf, 1 9 (JJPC); gleiche Angaben,
aber 19.-20.XII.1996, 8 crcr, 899  (JJPC, VPCC); Tamatave distr., Maromizaha,
21.-24.XI.1995, J. Stolarczyk Igt., 2 crcr (JJPC); 30 km E of Moramanga, Maromizaha, 1200 m,
7.-10.XII.1996, Bednařík leg., 2 O’O’ (JJPC); Maromizaha, 9.XII.1996, Kmeco Igt., 299
(JJPC); E of Moramanga, Analamazaotra env., 5.-11.XII.1996, J. Stolarczyk leg., 11 O’er, 12 9 9
(JJPC); Toamasina distr., Analamazaotra env., 3.-8.XII.1997, J. Stolarczyk leg., 1 O’, 4 99
(JJPC); Tamatave prov., Moramanga env., 27.-30.XII.1996, Ivo Jeniš leg., 1 9 (JJPC); Toamasi-
na distr., Antsahatsaka env., 9.-11.XII.1997, J. Stolarczyk Igt., 2 O’O’, 3 9 9 (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. attenuatus Gruppe (Puthz 1971: 212).
Beschreibung. Gesamtlänge 5,1-7,4 mm (D = 6,2 mm, HT = 6,6 mm), Vorderkörperlänge
2,6-3,1 mm (D = 2,9 mm, HT = 2,8 mm).

Farbe, Punktierung, Beborstung: Körper tiefschwarz ohne Metallschimmer. Fühler gelb, ab
Glied 10 gebräunt. Beine gelb, Tarsenglieder distal schmal verdunkelt. Kiefertaster gelb. Punk-
tierung auf Kopf und Abdomen relativ dicht und fein, auf dem Pronotum relativ dicht und mäßig
grob, auf den Elytren grob und relativ weitläufig punktiert. Beborstung des Körpers undeutlich,
nur Abdomen mit sehr kurzen, anliegenden Borsten.

Kopf: Bedeutend breiter als die Elytren (I = 1,04-1,15, D = 1,10, HT 98:87 = 1,13). Stirn ziem-
lich breit (mittlerer Augenabstand 43-52, D = 48. HT = 46), tief eingesenkt und in der Mitte nicht
erhoben. Fühlerhöcker, ein breites Längsband auf der Stirn, und je eine umfangreiche, zwei bis
3 Punkte breite Fläche neben beiden hinteren Augeninnenrändern punktfrei. Punktierung relativ
dicht und mäßig fein, mittlerer Punktdurchmesser ebenso groß wie basaler Querschnitt des
3. Fühlergliedes oder etwas kleiner, Punktabstände meist etwas kleiner als Punkte.

Fühler: Lang, zurückgelegt den Hinterrand des Pronotums weit überragend, vorletzte Glieder
mehr als eineinhalb mal so lang wie breit.

Pronotum: Deutlich länger als breit (I = 1,32-1,46, D - 1,41, HT 89:63 = 1,41), seitlich
schwach konvex, am breitesten etwas hinter der Mitte, von dort nach vorn konvex verengt, nach
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hinten flach konkav eingeschntirt. Ohne auffallige Unebenheiten au13er kleiner, meist undeutlich­
er, Beule auf den Seiten, letztere dartiber etwas abgeflacht. Oberflache des Pronotums im Vorder­
drittel etwas schwacher gewolbt, hintere 2/3 deswegen in Seitenansicht nur ma13ig erhoben. Punk­
tierung grober als auf der Stirn, relativ dicht und ma13ig grob, auf den Seiten etwas dichter und 
regelma13iger. Mitte des Pronotums mít vorn und hinten verktirzter, 2-3 Punkte breiter, unpunk­
tierter Mittellinie. Mittlerer Punktdurchmesser ungefahr so grol3 wie gro13ter Querschnitt des 
3. Ftihlergliedes, Punktabstande meist ebenso gro13 wie Punktdurchmesser. 

Elytren: Bedeutend schmaler als der Kopf (I= 0,87-0,94, D = 0,91, HT 87:98 = 0,89), langer 
als breit (I= 1,11-1,21 , D = 1,15, HT 105:87 = 1,21) mit ziemlich eckigen Schulterbeulen. Seit­
en in der Vorderhalfte zunachst geradlinig bis schwach konkav erweitert, danach schwach kon­
vex erweitert und im distalen Viertel deutlich verengt. Hinterrand ziemlich tief ausgerandet 
(Nahtlange 77-88, D = 83 , HT = 83). Nahteindruck flach, Schultereindruck deutlich, Seiten vor 
der Mitte je mit flachem Eindruck. Punktierung grober und weitlaufiger als auf dem Pronotum, 
Punktzwischenraume meist grol3er oder ebenso grol3 wie Punktdurchmesser. Mittlerer Punkt­
durchmesser ungefahr so gro13 wie basaler Querschnitt des 2. Ftihlergliedes. Elytren seitlich 
etwas feiner punktiert. 

Abdomen: Zylindrisch, basale Einschntirungen der ersten Segmente ma13ig tief, 7. Tergit mit 
deutlichem, apikalem Hautsaum. Punktierung relativ fein und dicht, Scheibenpunkte auf 3. Ter­
git etwa so grol3 wie die Stirnpunkte, Punktabstande ungefahr so grol3 oder wenig gro13er als 
Punktedurchmesser. Punktierung des 7. Tergit bedeutend feiner, Punktabstande hier 1,5-3 mal 
gro13er als die Punktdurchmesser. Tergit IO (Abb. 50, 51) am Hinterrand in der Mitte etwas aus­
gerandet und gekerbt. 

Beine: Lang und schlank, spinnenartig. Hintertarsen ktirzer als die Halfte der Schienen, 
1. Glied etwa so lang wie folgenden Glieder zusammen und ungefahr doppelt so lang wie das 
Klauenglied, 3. Glied wenig gelappt, 4. Glied lang gelappt. 

Skulptur: Oberseite deutlich genetzt. 
Mannchen: Beine ohne Auszeichnungen. Sternit 5 und 6 in der Hinterhalfte median langs 

abgeflacht und hier bedeutend feiner und dichter punktiert, 7. Sternit im hinteren Drittel median 
abgeflacht und hier sehr fein und dicht punktiert, 8. Sternit mít flachem Ausschnitt etwa im hin­
teren Zehntel. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 52) etwas ausgerandet und deutlich gezahnt. 
Aedoeagus (Abb. 49) 0,92-0,98 mm (D = 0,96 mm, HT = 0,95 mm) lang, ahnlich denen von 
S. reticulatus adulterinus L. Benick, 1920 und S. nudus L. Benick, 1950, Medianlobus aber 
weniger schlank und bedeutend ktirzer als die Parameren. Letztere breiter und langer als bei 
S. reticulatus adulterinus und etwa ebenso lang, doch schmaler als bei S. nudus und mit zahl­
reichen, relativ langen Borsten. Innensackstruktur ahnlich wie bei den genannten Arten (cf. Puthz 
1965: Abb. 19, 26). 

Weibchen: Sternit 8 apikal gerundet, Valvifer (Abb. 53) apikal gerundet und deutlich gezahnt. 
Zahl gemessener Exemplare: 10 Mannchen einschliel31ich des Holotypus, 10 Weibchen. 

Differentialdiagnose. Die Art weist Merkmale der S. attenuatus Gruppe auf (9. Sternit und Val­
vifer apikolateral nicht zugespitzt und gesagt, 10. Tergit ohne besondere Auszeichnungen, 
Extremitaten spinnenartig). In der Tabelle der madagassischen Arten (Puthz 1972: 11) ist diese 
neue Art bei Leitziffer 32 (31) neben S. tsaratananus Jarrige, 1970 einzuftigen. Von dieser Art 
unterscheidet sie sich deutlich durch die Sexualcharaktere, au13erlich aber nur wenig durch die 
weniger regelma13ig punktierten Seitenteile der Stirn. 
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hinten flach konkav eingeschnürt. Ohne auffällige Unebenheiten außer kleiner, meist undeutlich-
er, Beule auf den Seiten, letztere darüber etwas abgeflacht. Oberfläche des Pronotums im Vorder-
drittel etwas schwächer gewölbt, hintere 2/3 deswegen in Seitenansicht nur mäßig erhoben. Punk-
tierung gröber als auf der Stirn, relativ dicht und mäßig grob, auf den Seiten etwas dichter und
regelmäßiger. Mitte des Pronotums mit vorn und hinten verkürzter, 2-3 Punkte breiter, unpunk-
tierter Mittellinie. Mittlerer Punktdurchmesser ungefähr so groß wie größter Querschnitt des
3. Fühlergliedes, Punktabstände meist ebenso groß wie Punktdurchmesser.

Elytren: Bedeutend schmaler als der Kopf (I = 0,87-0,94, D = 0,91, HT 87:98 - 0,89), länger
als breit (I = 1,1 1-1,21, D = 1,15, HT 105:87 = 1,21) mit ziemlich eckigen Schulterbeulen. Seit-
en in der Vorderhälfte zunächst geradlinig bis schwach konkav erweitert, danach schwach kon-
vex erweitert und im distalen Viertel deutlich verengt. Hinterrand ziemlich tief ausgerandet
(Nahtlänge 77-88, D = 83, HT = 83). Nahteindruck flach, Schultereindruck deutlich, Seiten vor
der Mitte je mit flachem Eindruck. Punktierung gröber und weitläufiger als auf dem Pronotum,
Punktzwischenräume meist größer oder ebenso groß wie Punktdurchmesser. Mittlerer Punkt-
durchmesser ungefähr so groß wie basaler Querschnitt des 2. Fühlergliedes. Elytren seitlich
etwas feiner punktiert.

Abdomen: Zylindrisch, basale Einschnürungen der ersten Segmente mäßig tief, 7. Tergit mit
deutlichem, apikalem Hautsaum. Punktierung relativ fein und dicht, Scheibenpunkte auf 3. Ter-
git etwa so groß wie die Stirnpunkte, Punktabstände ungefähr so groß oder wenig größer als
Punktedurchmesser. Punktierung des 7. Tergit bedeutend feiner, Punktabstände hier 1,5-3 mal
größer als die Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 50, 51) am Hinterrand in der Mitte etwas aus-
gerandet und gekerbt.

Beine: Lang und schlank, spinnenartig. Hintertarsen kürzer als die Hälfte der Schienen,
1. Glied etwa so lang wie folgenden Glieder zusammen und ungefähr doppelt so lang wie das
Klauenglied, 3. Glied wenig gelappt, 4. Glied lang gelappt.

Skulptur: Oberseite deutlich genetzt.
Männchen: Beine ohne Auszeichnungen. Sternit 5 und 6 in der Hinterhälfte median längs

abgeflacht und hier bedeutend feiner und dichter punktiert, 7. Sternit im hinteren Drittel median
abgeflacht und hier sehr fein und dicht punktiert, 8. Sternit mit flachem Ausschnitt etwa im hin-
teren Zehntel. Hinterrand des 9. Stemits (Abb. 52) etwas ausgerandet und deutlich gezähnt.
Aedoeagus (Abb. 49) 0,92-0,98 mm (D = 0,96 mm, HT - 0,95 mm) lang, ähnlich denen von
S. reticulatus adulterinus L. Benick, 1920 und S. nudus L. Benick, 1950, Medianlobus aber
weniger schlank und bedeutend kürzer als die Parameren. Letztere breiter und länger als bei
S. reticulatus adulterinus und etwa ebenso lang, doch schmaler als bei .S', nudus und mit zahl-
reichen, relativ langen Borsten. Innensackstruktur ähnlich wie bei den genannten Arten (cf. Puthz
1965: Abb. 19, 26).

Weibchen: Sternit 8 apikal gerundet, Valvifer (Abb. 53) apikal gerundet und deutlich gezähnt.
Zahl gemessener Exemplare: 10 Männchen einschließlich des Holotypus, 10 Weibchen.

Differentialdiagnose. Die Art weist Merkmale der S. attenuatus Gruppe auf (9. Sternit und Val-
vifer apikolateral nicht zugespitzt und gesägt, 10. Tergit ohne besondere Auszeichnungen,
Extremitäten spinnenartig). In der Tabelle der madagassischen Arten (Puthz 1972: 11) ist diese
neue Art bei Leitziffer 32 (31) neben .S’, tsaratananus Jarrige, 1970 einzufügen. Von dieser Art
unterscheidet sie sich deutlich durch die Sexualcharaktere, äußerlich aber nur wenig durch die
weniger regelmäßig punktierten Seitenteile der Stirn.
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Verbreitung. Die Art ist bisher nur aus zwei Waldem ostlich Antananarivo bekannt. Eine 
Lokalitat ist der relativ urspriingliche, natumahe Wald im Gebiet Marorniza nahe des Naturreser­
vats Périnet (Analamazaotra), die zweite ist ein nahezu vemichteter Waldrest in der Nahe von 
Antsahatsaka ostlich Moramanga. Die Fundo rte liegen zwischen 1000 und 1100 Meereshčihe und 
sind ungefahr 30 km voneinander entfemt. 
Chorologie. S. maromiza sp. n. besiedelt die Ufer von Bache und zeigt eine Praferenz fiir hčihere 
Vegetation. Die meisten Exemplare wurden von Strauchem und niedrigen Asten geklopft. 
Etymologie. Die Art ist nach dem Fundort Maromiza (Marornizaha) benannt. 

Stenus (Hypostenus) manga sp. n. 
(Abb. 54-56) 

Typenmaterial. Holotypus a: Madagascar, Fianarantsoa distr., Ranomafana env., 28.I.-6.11.1995, 
Ivo Jeniš leg. (JJPC). 
Gruppenangehorigkeit. Die Art gehčirt in die S. attenuatus Gruppe (Puthz 1971: 212) und ist 
dem S. cyaneonitens Puthz, 1992 nahe verwandt. 
Beschreibung. Gesamtlange 5,7 mm, Vorderkorperlange 3,0 mm. 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Kčirper schwarz, mit deutlichem, blaumetallischem Schim­
mer, wegen sehr dichter Mikroskulptur wenig glanzend rnit Fettschimmer. Fiihler gelb und ab 
Glied 9 gebraunt. Beine gelb, Tarsengliedspitzen schmal verdunkelt, Kiefertaster gelb. Punk­
tierung auf Kopf, Pronotum und Elytren ziemlich fein und weitlaufig, auf dem Abdomen deutlich 
feiner und weitlaufiger. Beborstung des Korpers undeutlich, nur Abdomen rnit sehr kurzen, an­
liegenden Borsten. 

Kopf: Wenig schmaler als die Elytren (95:101=0,94). Stim wenig breit (mittlerer Augenab­
stand 46), ziemlich tief eingesenkt und in der Mitte nicht erhoben, ohne Stimfurchen. Mittelteil 
rnit unregelmaBigem, punktfreiem Langsband, daneben mit sehr weitlaufiger und sehr feiner 
Punktierung, Punkte hier bedeutend kleiner als eine hintere Augenfazette. Restliche Oberflache 
mit feiner und weitlaufiger Punktierung, Punkte hinten etwas grčiber und dichter und seitlich 
feiner und weit!aufiger. Mittlerer Punktdurchmesser kleiner als basaler Querschnitt des 3. Fiihler­
gliedes, Punktabstande bedeutend groBer als Punktdurchmesser. 

Fiihler: Lang, zuriickgelegt den Hinterrand des Pronotums deutlich iiberragend, vorletzte 
Glieder etwa eineinhalb mal so lang wie breit. 

Pronotum: Deutlich Janger als breit (90:69 = 1,30), ohne auffallige Unebenheiten und ohne 
punktfreie Mittellinie. Seiten maBig konvex, Pronotum am breitesten kurz hinter der Mitte, von 
dort nach vom nahezu geradlinig verjiingt und nach hinten geradlinig verengt, Punktierung ziem­
lich fein und weitlaufig, seitlich grober und dichter, mittlerer Punktdurchmesser auf den Seiten so 
groB wie basaler Querschnitt des 3. Fiihlergliedes, Punktabstande iiberwiegend so groB wie 
Punktedurchmesser. Punktierung der Scheibe feiner und sparlicher, mittlerer Punktdurchmesser 
hier etwas kleiner als basaler Querschnitt des 3. Fiihlergliedes, Punktabstande meist 1,5-2 mal 
groBer als Punktdurchmesser. Seiten des Pronotums rnit einigen kleinen, punktfreien Partien. 

Elytren: Wenig breiter als der Kopf (101:95 = 1,06), deutlich Janger als breit (126: 101 = 1,25). 
Schultern ziemlich eckig, Seiten schwach erweitert und im hinteren Viertel deutlich eingezogen. 
Hinterrand ziemlich tief ausgerandet (Nahtlange 101), Nahteindruck deutlich, Schultereindruck 
flach. Punktierung ahnlich grob und dicht wie auf dem Pronotum, seitlich grčiber und dichter, 
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Verbreitung. Die Art ist bisher nur aus zwei Wäldern östlich Antananarivo bekannt. Eine
Lokalität ist der relativ ursprüngliche, naturnahe Wald im Gebiet Maromiza nahe des Naturreser-
vats Périnet (Analamazaotra), die zweite ist ein nahezu vernichteter Waldrest in der Nähe von
Antsahatsaka östlich Moramanga. Die Fundorte liegen zwischen 1000 und 1100 Meereshöhe und
sind ungefähr 30 km voneinander entfernt.
Chorologie. S. maromiza sp. n. besiedelt die Ufer von Bäche und zeigt eine Präferenz für höhere
Vegetation. Die meisten Exemplare wurden von Sträuchern und niedrigen Ästen geklopft.
Etymologie. Die Art ist nach dem Fundort Maromiza (Maromizaha) benannt.

Stenus (Hypostenus) manga sp. n.
(Abb. 54-56)

Typenmaterial. Holotypus o': Madagascar, Fianarantsoa distr., Ranomafana env., 28.I.-6.II.1995,
Ivo Jeniš leg. (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. attenuatus Gruppe (Puthz 1971: 212) und ist
dem S. cyaneonitens Puthz, 1992 nahe verwandt.
Beschreibung. Gesamtlänge 5,7 mm, Vorderkörperlänge 3,0 mm.

Farbe, Punktierung, Beborstung: Körper schwarz, mit deutlichem, blaumetallischem Schim-
mer, wegen sehr dichter Mikroskulptur wenig glänzend mit Fettschimmer. Fühler gelb und ab
Glied 9 gebräunt. Beine gelb, Tarsengliedspitzen schmal verdunkelt, Kiefertaster gelb. Punk-
tierung auf Kopf, Pronotum und Elytren ziemlich fein und weitläufig, auf dem Abdomen deutlich
feiner und weitläufiger. Beborstung des Körpers undeutlich, nur Abdomen mit sehr kurzen, an-
liegenden Borsten.

Kopf: Wenig schmaler als die Elytren (95:101 = 0,94). Stirn wenig breit (mittlerer Augenab-
stand 46), ziemlich tief eingesenkt und in der Mitte nicht erhoben, ohne Stirnfurchen. Mittelteil
mit unregelmäßigem, punktfreiem Längsband, daneben mit sehr weitläufiger und sehr feiner
Punktierung, Punkte hier bedeutend kleiner als eine hintere Augenfazette. Restliche Oberfläche
mit feiner und weitläufiger Punktierung, Punkte hinten etwas gröber und dichter und seitlich
feiner und weitläufiger. Mittlerer Punktdurchmesser kleiner als basaler Querschnitt des 3. Fühler-
gliedes, Punktabstände bedeutend größer als Punktdurchmesser.

Fühler: Lang, zurückgelegt den Hinterrand des Pronotums deutlich überragend, vorletzte
Glieder etwa eineinhalb mal so lang wie breit.

Pronotum: Deutlich länger als breit (90:69 = 1,30), ohne auffällige Unebenheiten und ohne
punktfreie Mittellinie. Seiten mäßig konvex, Pronotum am breitesten kurz hinter der Mitte, von
dort nach vorn nahezu geradlinig verjüngt und nach hinten geradlinig verengt, Punktierung ziem-
lich fein und weitläufig, seitlich gröber und dichter, mittlerer Punktdurchmesser auf den Seiten so
groß wie basaler Querschnitt des 3. Fühlergliedes, Punktabstände überwiegend so groß wie
Punktedurchmesser. Punktierung der Scheibe feiner und spärlicher, mittlerer Punktdurchmesser
hier etwas kleiner als basaler Querschnitt des 3. Fühlergliedes, Punktabstände meist 1,5-2 mal
größer als Punktdurchmesser. Seiten des Pronotums mit einigen kleinen, punktfreien Partien.

Elytren: Wenig breiter als der Kopf (101:95 = 1,06), deutlich länger als breit (126:101 = 1,25).
Schultern ziemlich eckig, Seiten schwach erweitert und im hinteren Viertel deutlich eingezogen.
Hinterrand ziemlich tief ausgerandet (Nahtlänge 101), Nahteindruck deutlich, Schultereindruck
flach. Punktierung ähnlich grob und dicht wie auf dem Pronotum, seitlich gröber und dichter,
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Abb. 54-59. 54-56: S. manga sp. n., Holotypus cf: 54 - Aedoeagus dorsal ; 55 - 9.-10. Tergit; 56- 9. Sternit (ohne Setae). 57-59: 
S. tsara sp. n., Holotypus cf: 57 - Aedoeagus dorsal ; 58 - 9.-1 O. Tergit; 59 - 9. Sternit (beschlidigt, ohne Setae). MaBstab: 0,3 
mm (a: Abb. 54, 56, b: Abb. 59, c: Abb. 55 , d: Abb. 57, 58). 
Obr. 54-59. 54-56: S. manga sp. n. , holotypus cf: 54- aedoeagus dorsál ně; 55 -9.- 10. tergit; 56-9. sternit (bez set). 57-59: S. 
tsara sp. n., holotypus cf: 57 - aedoeagus dorsálně; 58 - 9.-10. tergit; 59 - 9. sternit (poškozen, bez set). Měřítko: 0,3 mm (a: obr. 
54, 56, b: obr. 59, c: obr. 55 , d: obr. 57, 58). 
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Abb. 54-59. 54-56; S. manga sp. n„ Holotypus c?: 54 - Aedoeagus dorsal; 55 - 9.-10. Tergit; 56 - 9. Stemit (ohne Setae). 57-59:
S. tsara sp. n., Holotypus tf: 57 - Aedoeagus dorsal; 58 - 9.-10. Tergit; 59 - 9. Stemit (beschädigt, ohne Setae). Maßstab: 0,3
mm (a: Abb. 54, 56, b: Abb. 59, c: Abb. 55, d: Abb. 57, 58).
Obr. 54-59. 54-56; S. manga sp. n., holotypus c?: 54 - aedoeagus dorsálně; 55 - 9.-10. tergit; 56 - 9. sternit (bez set). 57-59: S.
tsara sp. n., holotypus c?: 57 - aedoeagus dorsálně; 58 - 9.-10. tergit; 59 - 9. stemit (poškozen, bez set). Měřítko: 0,3 mm (a: obr.
54, 56, b: obr. 59, c: obr. 55, d: obr. 57, 58).
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oben feiner und sparlicher, Punktzwischenraume so groB wie (seitlich) oder 1,5-2 mal groBer 
(oben) als die Punkte. 

Abdomen: Schwach konisch , basale Einschniirungen der ersten Segmente ziemlich stark, 
7. Tergit mít feinem, apikalem Hautsaum. Punktierung sehr fein und weitlaufig, Scheibenpunkte 
auf 3. Tergit etwa ebenso groB wie die feinsten Stirnpunkte, Punktabstande doppelt so groB wie 
Punktdurchmesser. Punktierung des 7. Tergits noch feiner, Punktabstande hier 3-4 mal groBer als 
Punktdurchmesser. Hinterrand des 10. Tergits (Abb. 55) gerundet. 

Beine: Lang und schlank, Hintertarsen annahernd halb so lang wie die Schienen, 1. Tarsen­
glied etwas langer als die beiden folgenden zusammen und etwas Janger als <las Klauenglied, 
3. Glied bereits gelappt, 4. Glied lang gelappt. 

Skulptur: Oberseite vollstandig fein und dicht retikuliert. 
Mannchen: Beine ohne Auszeichnungen. Sternit 5 in der Mitte Janglich abgeflacht mit kurzer, 

dreieckiger, punktfreier Flache vor dem median flach niedergedriickten Hinterrand, dieser Sternit 
6 mít flachem, basalem und tiefem, apikalem Eindruck, beide Eindriicke dicht und fein punktiert. 
Seiten des apikalen Eindrucks scharf erhoben und dicht und ziemlich kurz beborstet. Sternit 
7 Jangs abgeflacht und dicht und fein punktiert, mít ziernlich tiefem, ovalem, sehr dicht und fein 
punktiertem Basaleindruck. Sternit 8 tief ausgeschnitten, Auschnitt parallel und proximal gerun­
det, Seiten punktfrei. Sternit 9 (Abb. 56) breit ausgerandet und deutlich aber unregelmaBig 
gezahnt. Aedoeagus (Abb. 54) 0,96 mm lang. Medianlobus deutlich kiirzer als Parameren und 
apikal gespitzt mít maBig Jangem, ventroapikalen Kiel. Basalbulbus groB. Parameren apikal deut­
lich verbreitert mit mehreren maBig langen Borsten. 

Weibchen: Unbekannt. 
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. attenuatus Gruppe auf (9. Sternit und 
Valvifer apikolateral nicht zugespitzt und undeutlich gesagt, 10. Tergit ohne besondere Ausze­
ichnungen, Extremítliten spinnenartig, Korper metallisch gefarbt). Sie ist dem S. cyaneonitens 
Puthz, 1992 am nachsten verwandt. S. manga sp. n. ist groBer und feiner und weitlaufiger punk­
tiert mit deutlicherem blauen Schimmer, und der Nahteindruck ist wesentlich deutlicher. In der 
Tabelle der madagassischen Arten (Puthz 1972: 14) sollte sie bei Leitziffer 42 (43) neben 
S. cyanochloris Puthz, 1971 eingeordnet werden. Die neue Art unterscheidet sich von 
S. cyanochloris durch feinere und weitlaufigere Punktierung, den in Lateralansicht ungezlihnten 
Aedoeagus und durch ihre im Verhaltnis zum Medianlobus llingeren Parameren. Differen­
tialmerkmale zu S. chloropterus Fauvel, 1904 sind die schmalere Stirn und die feinere, weitlliu­
figere Punktierung. S. manga sp. n. unterscheidet sich von S. lenicyaneus Puthz, 1972 duch die 
schmalere Stirn. Von allen verwandten Arten unterscheidet sich die neue Art durch den Aedoea­
gus. 
Verbreitung. S. manga sp. n. ist bisher nur aus der Umgebung des Naturparks Ranomafana 
nordostlich von Fianarantsoa bekannt. Der Locus typicus liegt zwischen 600 und 1000 m. 
Chorologie. Informationen zu den Fundumstanden liegen nicht vor, doch IaBt die Sammeltech­
nik des Kollegen Ivo Jeniš vermuten, daB die Art von Baumen oder Strauchem geklopft wurde. 
Etymologie. Aufgrund ihrer blauschimmernden Farbe wurde die neue Art nach dem madagas­
sischen Wort „manga" (= blau) benannt. 
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oben feiner und spärlicher, Punktzwischenräume so groß wie (seitlich) oder 1,5-2 mal größer
(oben) als die Punkte.

Abdomen: Schwach konisch, basale Einschnürungen der ersten Segmente ziemlich stark,
7. Tergit mit feinem, apikalem Hautsaum. Punktierung sehr fein und weitläufig, Scheibenpunkte
auf 3. Tergit etwa ebenso groß wie die feinsten Stirnpunkte, Punktabstände doppelt so groß wie
Punktdurchmesser. Punktierung des 7. Tergits noch feiner, Punktabstände hier 3-4 mal größer als
Punktdurchmesser. Hinterrand des 10. Tergits (Abb. 55) gerundet.

Beine: Lang und schlank, Hintertarsen annähernd halb so lang wie die Schienen, 1. Tarsen-
glied etwas länger als die beiden folgenden zusammen und etwas länger als das Klauenglied,
3. Glied bereits gelappt, 4. Glied lang gelappt.

Skulptur: Oberseite vollständig fein und dicht retikuliert.
Männchen: Beine ohne Auszeichnungen. Sternit 5 in der Mitte länglich abgeflacht mit kurzer,

dreieckiger, punktfreier Fläche vor dem median flach niedergedrückten Hinterrand, dieser Sternit
6 mit flachem, basalem und tiefem, apikalem Eindruck, beide Eindrücke dicht und fein punktiert.
Seiten des apikalen Eindrucks scharf erhoben und dicht und ziemlich kurz beborstet. Sternit
7 längs abgeflacht und dicht und fein punktiert, mit ziemlich tiefem, ovalem, sehr dicht und fein
punktiertem Basaleindruck. Sternit 8 tief ausgeschnitten, Anschnitt parallel und proximal gerun-
det, Seiten punktfrei. Sternit 9 (Abb. 56) breit ausgerandet und deutlich aber unregelmäßig
gezähnt. Aedoeagus (Abb. 54) 0,96 mm lang. Medianlobus deutlich kürzer als Parameren und
apikal gespitzt mit mäßig langem, ventroapikalen Kiel. Basalbulbus groß. Parameren apikal deut-
lich verbreitert mit mehreren mäßig langen Borsten.

Weibchen: Unbekannt.
Differentialdiagnose. Die neue Art weist Merkmale der S. attenuatus Gruppe auf (9. Sternit und
Val vifer apikolateral nicht zugespitzt und undeutlich gesägt, 10. Tergit ohne besondere Ausze-
ichnungen, Extremitäten spinnenartig, Körper metallisch gefärbt). Sie ist dem 5. cyaneonitens
Puthz, 1992 am nächsten verwandt. S. manga sp. n. ist größer und feiner und weitläufiger punk-
tiert mit deutlicherem blauen Schimmer, und der Nahteindruck ist wesentlich deutlicher. In der
Tabelle der madagassischen Arten (Puthz 1972: 14) sollte sie bei Leitziffer 42 (43) neben
5. cyanochloris Puthz, 1971 eingeordnet werden. Die neue Art unterscheidet sich von
S. cyanochloris durch feinere und weitläufigere Punktierung, den in Lateral ansicht ungezähnten
Aedoeagus und durch ihre im Verhältnis zum Medianlobus längeren Parameren. Differen-
tialmerkmale zu S. chloropterus Fauvel, 1904 sind die schmalere Stirn und die feinere, weitläu-
figere Punktierung. S. manga sp. n. unterscheidet sich von S. lenicyaneus Puthz, 1972 duch die
schmalere Stirn. Von allen verwandten Arten unterscheidet sich die neue Art durch den Aedoea-
gus.
Verbreitung. S. manga sp. n. ist bisher nur aus der Umgebung des Naturparks Ranomafana
nordöstlich von Fianarantsoa bekannt. Der Locus typicus liegt zwischen 600 und 1000 m.
Chorologie. Informationen zu den Fundumständen liegen nicht vor, doch läßt die Sammeltech-
nik des Kollegen Ivo Jeniš vermuten, daß die Art von Bäumen oder Sträuchern geklopft wurde.
Etymologie. Aufgrund ihrer blauschimmernden Farbe wurde die neue Art nach dem madagas-
sischen Wort „manga“ (= blau) benannt.
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Stenus (Hypostenus) tsara sp. n. 
(Abb. 57-59) 

Typenmaterial. Holotypus O': Madagascar, Fianarantsoa distr„ Ranomafana env„ 28.I.-6.II.1995, 
Ivo Jeniš Jgt. (JJPC). 
Gruppenangehorigkeit. Die Art gehčirt in die S. creberrimus Gruppe (Puthz 1972: 29) und ist 
dem S. creberrimus Fauvel, 1904 sowie dem S. pilipes Jarrige, 1970 am nachsten verwandt. 
Beschreibung. Gesamttange 5,6 mm, Vorderkorperlange 2,9 mm. 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz, Kopf, Pronotum, Elytren und Tergite 3-6 deutlich 
blaurnetallisch schimrnernd, Tergite 7-8 bleifarben metallisch schimmernd. Punktierung ziemJich 
dicht und grob. Beborstung undeutlich, Abdomen mit sehr kurzen, anliegenden aber deutlichen 
Borsten. FUhler gelb, ab Glied 9 gebraunt. Beine gelb, Klauen verdunkelt, Kiefertaster gelb. 

Kopf: Wenig schmaler als die Elytren (90:97 = 0,93). Stirn maBig breit (mittlerer Augenab­
stand 42), tief und breit eingesenkt und median nicht gewolbt. Punktierung ziemJich dicht und 
grob, mittlerer Punktdurchmesser annahernd so grol3 wie maximaler Querschnitt des 3. FUhler­
gliedes, Punktabstande meist ebenso grol3 oder wenig kleiner als Punktdurchmesser, punktfreie 
Mittellinie breiter als zwei Punktdurchmesser. Stirn neben und hinter den FUhlerhockern umfan­
greich und neben den hinteren Augeninnenrandern wenig ausgedehnt punktfrei . 

FUhler: Lang, mindestens letzte drei Glieder Uberragen Hinterrand des Pronotums, vorletzte 
Glieder fast doppelt so lang wie breit. 

Pronotum: Deutlich Janger als breit (78:64 = 1,22), seitlich schwach konvex, am breitesten 
deutlich hinter der Mitte. Von dort nach vorn unregelma13ig konvex verengt und nach hinten sehr 
schwach konkav eingeschnlirt. Vorderrand wenig gewolbt ohne auffallige Unebenheiten. 
Punktierung regelmal3ig, ziemlich grob und dicht ohne punktfreie Partien und unpunktierte Mit­
tellinie, mittlerer Punktdurchmesser etwas kleiner als grol3ter Querschnitt des 3. FUhlergliedes, 
Punktabstande meist etwas kleiner als Punktdurchmesser. Punktierung im vorderen Drittel des 
Pronotums etwas grober und dichter, Punktabstande hier kleiner als Punktdurchmesser. Vorder­
rand sehr fein und weitlaufig punktiert. 

Elytren: Wenig breiter als der Kopf (97:90 = 1,08) und deutlich langer als breit (116:97 = 
1,20). Schulterbeule verrundet, Nahteindruck deutlich, Schultereindruck flach, Hinte1Tand ziem­
lich tief ausgerandet (Nahtlange 95). Seiten vor der Mitte etwas konkav und schwach erweitert, 
dann starker und konvex erweitert und im hinteren Drittel oder Viertel deutlich verengt. 
Punktierung grober und dichter als auf Mitte des Pronotums, Punktzwischenraume kleiner als 
Punktedurchmesser. 

Abdomen: Zylindrisch mit nur schwachen Einschnlirungen der ersten Segmente, 7. Tergit mit 
deutlichem, apikalem Hautsaum. Punktierung ziemJich grob und dicht, Scheibenpunkte auf 
3. Tergit kleiner als Stirnpunkte, etwa ebenso gro13 wie basaler Querschnitt des 3. FUhlergliedes, 
Punktabstande etwa ebenso grol3 wie Punktdurchmesser. Punkte auf 7. Tergit nur wenig feiner, 
Punktabstande hier ungefahr ebenso grol3 wie Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 58) im Gesam­
turnri13 gerundet, Hinterrand fein gekerbt. 

Beine: Lang und schlank, Hintertarsen halb so lang wie die Schienen, 1. Tarsenglied bedeu­
tend Ianger als die beiden folgenden zusamrnen annahernd so lang wie drei folgenden zusammen 
und deutlich Ianger als das Klauenglied. Glied 3 ziemlich lang gelappt, 4. Glied lang gelappt. 
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Stenus (Hypostenus) tsara sp. n.
(Abb. 57-59)

Typenmaterial. Holotypus o*: Madagascar, Fianarantsoa distr., Ranomafana env., 28.I.-6.II.1995,
Ivo Jeniš Igt. (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die 5. creberrimus Gruppe (Puthz 1972: 29) und ist
dem S. creberrimus Fauvel, 1904 sowie dem S. pilipes Jarrige, 1970 am nächsten verwandt.
Beschreibung. Gesamtlänge 5,6 mm, Vorderkörperlänge 2,9 mm.

Farbe, Punktierung, Beborstung: Schwarz, Kopf, Pronotum, Elytren und Tergite 3-6 deutlich
blaumetallisch schimmernd, Tergite 7-8 bleifarben metallisch schimmernd. Punktierung ziemlich
dicht und grob. Beborstung undeutlich, Abdomen mit sehr kurzen, anliegenden aber deutlichen
Borsten. Fühler gelb, ab Glied 9 gebräunt. Beine gelb, Klauen verdunkelt, Kiefertaster gelb.

Kopf: Wenig schmaler als die Elytren (90:97 = 0,93). Stirn mäßig breit (mittlerer Augenab-
stand 42), tief und breit eingesenkt und median nicht gewölbt. Punktierung ziemlich dicht und
grob, mittlerer Punktdurchmesser annähernd so groß wie maximaler Querschnitt des 3. Fühler-
gliedes, Punktabstände meist ebenso groß oder wenig kleiner als Punktdurchmesser, punktfreie
Mittellinie breiter als zwei Punktdurchmesser. Stirn neben und hinter den Fühlerhöckern umfan-
greich und neben den hinteren Augeninnenrändern wenig ausgedehnt punktfrei.

Fühler: Lang, mindestens letzte drei Glieder überragen Hinterrand des Pronotums, vorletzte
Glieder fast doppelt so lang wie breit.

Pronotum: Deutlich länger als breit (78:64 = 1,22), seitlich schwach konvex, am breitesten
deutlich hinter der Mitte. Von dort nach vorn unregelmäßig konvex verengt und nach hinten sehr
schwach konkav eingeschnürt. Vorderrand wenig gewölbt ohne auffällige Unebenheiten.
Punktierung regelmäßig, ziemlich grob und dicht ohne punktfreie Partien und unpunktierte Mit-
tellinie, mittlerer Punktdurchmesser etwas kleiner als größter Querschnitt des 3. Fühlergliedes,
Punktabstände meist etwas kleiner als Punktdurchmesser. Punktierung im vorderen Drittel des
Pronotums etwas gröber und dichter, Punktabstände hier kleiner als Punktdurchmesser. Vorder-
rand sehr fein und weitläufig punktiert.

Elytren: Wenig breiter als der Kopf (97:90 = 1,08) und deutlich länger als breit (116:97 =
1,20). Schulterbeule vemmdet, Nahteindruck deutlich, Schultereindruck flach, Hinterrand ziem-
lich tief ausgerandet (Nahtlänge 95). Seiten vor der Mitte etwas konkav und schwach erweitert,
dann stärker und konvex erweitert und im hinteren Drittel oder Viertel deutlich verengt.
Punktierung gröber und dichter als auf Mitte des Pronotums, Punktzwischenräume kleiner als
Punktedurchmesser.

Abdomen: Zylindrisch mit nur schwachen Einschnürungen der ersten Segmente, 7. Tergit mit
deutlichem, apikalem Hautsaum. Punktierung ziemlich grob und dicht, Scheibenpunkte auf
3. Tergit kleiner als Stirnpunkte, etwa ebenso groß wie basaler Querschnitt des 3. Fühlergliedes,
Punktabstände etwa ebenso groß wie Punktdurchmesser. Punkte auf 7. Tergit nur wenig feiner,
Punktabstände hier ungefähr ebenso groß wie Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 58) im Gesam-
tumriß gerundet, Hinterrand fein gekerbt.

Beine: Lang und schlank, Hintertarsen halb so lang wie die Schienen, 1. Tarsenglied bedeu-
tend länger als die beiden folgenden zusammen annähernd so lang wie drei folgenden zusammen
und deutlich länger als das Klauenglied. Glied 3 ziemlich lang gelappt, 4. Glied lang gelappt.
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Skulptur: Vorderkorper glánzend, fein und flach genetzt, Mitte der Stirn ohne Mikroskulptur, 
Abdomen deutlicher retikuliert und matter. 

Manchen: Innenrand der Apikalhalfte der Hinterschenkel rnit dichten, langen Borsten. Hinter­
schienen im distalen Drittel sehr deutlich nach innen gebogen, Innenrand lang und deutlich be­
borstet. Sternit 4 median lánglich abgeflacht und feiner punktiert, vor dem Hinterrand rnit kurz­
er, dreieckiger, punktfreier Flache. Sternit 5 rnit flachem, ungefahr dreieckigem Eindruck rnit fein 
punktierten Seiten deutlich weitláufiger und grober punktierter Innenflache, punktfreier Mit­
tellinie und etwa dreieckiger, punktfreier Flache vor dem Hinternnd. Sternit 6 rnit relativ 
flachem, gerundet-dreieckigem Eindruck rnit erhobenen, sehr fein und dicht punktierten, relativ 
kurz beborsteten Seiten und fein und sehr weitlaufig punktierter Innenflache und breit dreieck­
iger, punktfreier Flache vor dem Hinterrand. Sternit 7 rnit sehr tiefem, breitem, halbkreisfor­
migem Eindruck, scharf erhobenen, sehr dicht und lang beborsteten Seiten und vollig glatter, 
punktfreier Innenflache. Vordere zwei Drittel des 8. Sternits median abgeflacht, feiner und 
weitlaufiger punktiert und rnit dreieckiger, punktfreier Flache hinter dem Vorderrand. Hinterrand 
des 8. Sternits im letzten Siebtel breit dreieckig ausgerandet. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 59) 
mít Sonderform, der Hinterrand fein gezahnt rnit zwei Ausschnitten. Aedoeagus (Abb. 57) 0,93 
mm lang, Medianlobus breit und bedeutend ki.irzer als Parameren, Apex sehr kurz und spitz mit 
wenigen, kurzen Borsten. Parameren breit rnit zahlreichen, sehr langen Borsten. 

Weibchen: Unbekannt. 
Differentialdiagnose. S. tsara sp. n. weist Merkmale der S. creberrimus Gruppe auf (9. Sternit 
der O' stark abgeleitet rnit zwei distalen Ausschnitten, I O. Tergit apikal gerundet), unterscheidet 
sich aber von S. creberrimus Fauvel, 1904, S. pilipes Jarrige, 1970 und S. stolarczyki sp. n. durch 
das bedeutend grober punktierte Abdomen, auffallig beborsteten Hinterschenkel der O' und den 
Aedoeagus. 

S. tsara sp. n. kann in die Bestimmungstabelle der madagassischen Stenus (Puthz 1972: 16) 
folgendermaBen eingefi.igt werden: 

52 (55) Robustere und gr6Bere, starker blaumetallisch schimmernde Arten. a: 9. Sternit mit charakteristischem Umriss, mit 
zwei apikalen Ausschnitten (Abb. 59, Puthz 1972: Abb. 6). 

52a (52b) a: Hinterschenkel in der apikalen Htilfte mit auffálligen dichten, langen, abstehenden, dorsalen Borsten, apikales Drit­
tel der Hinterschienen sehr deutlich nach innen gebogen und am Innenrand lang und deutlich beborstet, Aedoeagus: 
Abb. 57. .................... .......... ........ ..... ..... ..... ........ . ....................................... .... ..... ........................ S. tsara sp. n. 

52b (52a) Cf: Hinterschenkel ohne auffállige Borsten, Hinterschienen nur wenig nach innen gebogen, doch am lnnenrand lang 
und deutlich beborstet. Aedoeagus anders. (Hierzu S. creberrimus Fauvel , 1904 und S. pi/ipes Jarrige, 1970.) 

Verbreitung. Die neue Art ist bisher nur aus der Umgebung des Naturparks Ranomafana 
bekannt. 
Chorologie. Vermutlich wurde S. tsara sp. n. ebenso wie vorige Art von Baumen oder Strauchem 
geklopft. 
Etymologie. Die Art wird nach dem madagassischen Wort tsara (= gut) benannt. 

Stenus (Hypostenus) stolarczyki sp. n. 
(Abb. 60-67) 

Typenmaterial. Holotypus O': Madagascar, E of Moramanga, Analamazaotra, 6.-11.XII. l 996, J. 
Stolarczyk leg. (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie beim Holotypus 1 O', 2 9 9 (JJPC, 
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Skulptur: Vorderkörper glänzend, fein und flach genetzt, Mitte der Stirn ohne Mikroskulptur,
Abdomen deutlicher retikuliert und matter.

Manchen: Innenrand der Apikalhälfte der Hinterschenkel mit dichten, langen Borsten. Hinter-
schienen im distalen Drittel sehr deutlich nach innen gebogen, Innenrand lang und deutlich be-
borstet. Sternit 4 median länglich abgeflacht und feiner punktiert, vor dem Hinterrand mit kurz-
er, dreieckiger, punktfreier Fläche. Sternit 5 mit flachem, ungefähr dreieckigem Eindruck mit fein
punktierten Seiten deutlich weitläufiger und gröber punktierter Innenfläche, punktfreier Mit-
tellinie und etwa dreieckiger, punktfreier Fläche vor dem Hinterrand. Sternit 6 mit relativ
flachem, gerundet-dreieckigem Eindruck mit erhobenen, sehr fein und dicht punktierten, relativ
kurz beborsteten Seiten und fein und sehr weitläufig punktierter Innenfläche und breit dreieck-
iger, punktfreier Fläche vor dem Hinterrand. Sternit 7 mit sehr tiefem, breitem, halbkreisför-
migem Eindruck, scharf erhobenen, sehr dicht und lang beborsteten Seiten und völlig glatter,
punktfreier Innenfläche. Vordere zwei Drittel des 8. Stemits median abgeflacht, feiner und
weitläufiger punktiert und mit dreieckiger, punktfreier Fläche hinter dem Vorderrand. Hinterrand
des 8. Stemits im letzten Siebtel breit dreieckig ausgerandet. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 59)
mit Sonderform, der Hinterrand fein gezähnt mit zwei Ausschnitten. Aedoeagus (Abb. 57) 0,93
mm lang, Medianlobus breit und bedeutend kürzer als Parameren, Apex sehr kurz und spitz mit
wenigen, kurzen Borsten. Parameren breit mit zahlreichen, sehr langen Borsten.

Weibchen: Unbekannt.
Differentialdiagnose. S. tsara sp. n. weist Merkmale der S. creberrimus Gruppe auf (9. Sternit
der er stark abgeleitet mit zwei distalen Ausschnitten, 10. Tergit apikal gerundet), unterscheidet
sich aber von S. creberrimus Fauvel, 1904, S. pilipes Jarrige, 1970 und S. stolarczyki sp. n. durch
das bedeutend gröber punktierte Abdomen, auffällig beborsteten Hinterschenkel der er und den
Aedoeagus.

S. tsara sp. n. kann in die Bestimmungstabelle der madagassischen Stenus (Puthz 1972: 16)
folgendermaßen eingefügt werden:

52 (55) Robustere und größere, stärker blaumetallisch schimmernde Arten, er-, 9. Sternit mit charakteristischem Umriss, mit
zwei apikalen Ausschnitten (Abb. 59, Puthz 1972: Abb. 6).

52a (52b) er: Hinterschenkel in der apikalen Hälfte mit auffälligen dichten, langen, abstehenden, dorsalen Borsten, apikales Drit-
tel der Hinterschienen sehr deutlich nach innen gebogen und am Innenrand lang und deutlich beborstet, Aedoeagus:
Abb. 57 S. tsara sp. n.

52b (52a) o’: Hinterschenkel ohne auffällige Borsten, Hinterschienen nur wenig nach innen gebogen, doch am Innenrand lang
und deutlich beborstet. Aedoeagus anders. (Hierzu 5. creberrimus Fauvel, 1904 und S. pilipes Jarrige, 1970.)

Verbreitung. Die neue Art ist bisher nur aus der Umgebung des Naturparks Ranomafana
bekannt.
Chorologie. Vermutlich wurde S. tsara sp. n. ebenso wie vorige Art von Bäumen oder Sträuchern
geklopft.
Etymologie. Die Art wird nach dem madagassischen Wort tsara (= gut) benannt.

Stenus (Hypostenus) stolarczyki sp. n.
(Abb. 60-67)

Typenmaterial. Holotypus O': Madagascar, E of Moramanga, Analamazaotra, 6.-11.XII.1996, J.
Stolarczyk leg. (JJPC). Paratypen: gleiche Angaben wie beim Holotypus I ff, 2 ç Ç> (JJPC,
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Abb. 60-71. 60-67: S. stolarczyki sp. n. , Holotypus (j : 60 - Aedoeagus dorsal ; 61 - Aedoeagus lateral; 62 - 9.-1 O. Tergit; 65 - 9. 
Sternit (ohne Setae); Paratypen 9 9 : 63 - I O. Tergit; 64- I O. Tergit (ohne Setae); 66, 67 - Valvifer (ohne Setae) . 68-69: S. pilipes 
Jarrige, (j , Antsahatsaka env. : 68- 10. Tergit; 9, Analamazaotra: 69- 10. Tergit. 70-71: S. viellei Jarrige, (j: 70-Tsanerena, 
Aedoeagus dorsal; 7 I - Maheriara, Aedoeagusspitze dorsa l. Ma3stab: 0,3 mm (a: Abb. 60, 61 , 65 , 70, 71, b: Abb. 62-64, 66-69). 
Obr. 60-71. 60-67: S. stolarczyki sp. n., holotypus (j: 60 - aedoeagus dorsálně; 61 - aedoeagus l aterálně; 62 - 9.-1 O. tergit; 65 -
9. sternit (bez set); paratypy 9 9 : 63 - I O. tergit; 64 - I O. tergit (bez set); 66, 67 - valvifera (bez set) . 68-69: S. pilipes Jarrige, 
(j , Antsahatsaka env. : 68- 10. tergit; 9, Analamazaotra: 69: 10. tergit. 70- 7 1: S. viellei Jarrige, (j : 70-Tsanerena, aedoeagus 
dorsálně; 7 I - Maheriara, špice aedoeagu dorsáln ě. Měřítko : 0,3 mm (a: obr. 60, 6 1, 65, 70, 71 , b: obr. 62-64, 66-69). 
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Abb. 60-71. 60-67: S. stolarczyki sp. n., Holotypus tf: 60 - Aedoeagus dorsal; 61 - Aedoeagus lateral; 62 - 9.-10. Tergit; 65 - 9.
Sternit (ohne Setae); Paratypen ç Ç : 63 - 10. Tergit; 64-10 .  Tergit (ohne Setae); 66, 67 - Valvifer (ohne Setae). 68-69: S. pilipes
Jarrige, ď, Antsahatsaka env.: 68 - 10. Tergit; 9 , Analamazaotra: 69 - 10. Tergit. 70-71: S. viettei Jarrige, 70 - Tsanerena,
Aedoeagus dorsal; 71 - Maheriara, Aedoeagusspitze dorsal. Maßstab: 0,3 mm (a: Abb. 60, 61, 65, 70, 71, b: Abb. 62-64, 66-69).
Obr. 60-71. 60-67: S. stolarczyki sp. n., holotypus çf: 60 - aedoeagus dorsálně; 61 - aedoeagus laterálně; 62 - 9.-10. tergit; 65 -
9. sternit (bez set); paratypy Q Ç : 63 - 10. tergit; 64 - 10. tergit (bez set); 66, 67 - valvifera (bez set). 68-69: S. pilipes Jarrige,
ď, Antsahatsaka env.: 68 - 10. tergit; Ç , Analamazaotra: 69: 10. tergit. 70-71: S. viettei Jarrige, 70 - Tsanerena, aedoeagus
dorsálně; 71 - Maheriara, špice aedoeagu dorsálně. Měřítko: 0,3 mm (a: obr. 60, 61, 65, 70, 71, b: obr. 62-64, 66-69).
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VPPC); Madagascar, Maromizaha, 9.XII.1996, Kmeco lgt., l 9 (JJPC); Madagascar, Tamatave 
prov., Andasibe (Maromizaha), 21.-24.XI.l 995, Ivo Jeniš leg. , 1 9 (JJPC). 
Gruppenangehorigkeit. Die Art gehort in die S. creberrimus Gruppe (Puthz 1972: 29) und ist 
den Arten S. creberrimus Fauvel, 1904 und S. pilipes Jarrige, 1970 am nachsten verwandt. 
Beschreibung. Gesamt!ange 5, 1-6,5 mm (D = 5,8 mm, HT = 5, 1 mm), Vorderkorperlange 
2,6-3,0 mm (D = 2,9 mm, HT = 2,6 mm). 

Farbe, Punktierung, Beborstung: Korper schwarz, Kopf, Pronotum, Elytren und Tergite 3-5 
deutlich metallisch blaugrUn schimmernd, Tergite 6-8 schwach metallisch bleifarben schim­
mernd. FUhler gelb, ab Glied 7 oder 8 gebraunt. Beine gelb, Klauen und Tarsengliedspitzen 
schmal angedunkelt, Kiefertaster gelb. Vorderkorper ziernlich dicht und grob punktiert, Abdomen 
ziemlich weitlaufig und fein bis sehr fein punktiert. Beborstung undeutlich, nur Abdomen mit 
sehr kurzen, anliegenden aber deutlichen Borsten. 

Kopf: Etwa so breit oder wenig schmaler als die Elytren (I= 0,93- 1,01, D = 0,97, HT 85,4:84,7 
= 1,01). Stirn maBig breit (mittlerer Augenabstand 37-48, D = 43, HT = 37) und tief und breit 
eingesenkt. Punktierung ziemlich dicht und miiBig grob mittlerer Punktdurchmesser wenig groBer 
als basaler Querschnitt des 3. FUhlergliedes, Punktabstande meist wenig groBer als Punkt­
durchmesser, punktfreie F!achen Iangs der Kopfmitte und nahe der FUhlerhOcker. 

FUhler: Lang, letzte drei Glieder Uberragen den Hinterrand des Pronotums, vorletzte Glieder 
fast doppelt so lang wie breit. 

Pronotum: Deutlich Ianger als breit (I= 1,28-1,34, D = 1,32, HT 78,4:58,8 = 1,33), seitlich 
schwach konvex, am breitesten etwa im hinteren Drittel , von d011 nach vorn unregelmaBig 
verengt und nach hinten schwach konkav eingeschniirt. Pronotum mit wenig deutlichen oder sehr 
schwachen, seitlichen Beulen und am Vorderrand schwach gewolbt, ohne auffallige Unebenheiten. 
Punktierung ziemlich grob und dicht, grober und weitlaufiger als auf dem Kopf, mittlerer Punkt­
durchmesser wenig kleiner als groBter Querschnitt des 3. FUhlergliedes, Punktabstande meist 
ebenso groB wie Punktdurchmesser. Pronotum ohne punktfreie Partien und unpunktierte Mit­
tellinie. 

Elytren: Etwa so breit oder wenig breiter als der Kopf (I= 0,99-1 ,07, D = 1,03 , HT 84,7:85,4 
= 0,99), deutlich Ianger als breit (I = 1,22-1 ,29, D = 1,26, HT 109,2:84,7 = 1,29). Schulterbeule 
gerundet, Nahteindruck ziemlich flach, Schultereindruck flach , Hinterrand ziemlich tief aus­
gerandet (Nahtlange 90-101 , D = 98, HT = 90). Seiten bis zur Mitte schwach erweitert, von dort 
nach hinten deutlich konvex erweitert und im hinteren Drittel deutlich verengt. Punktierung 
etwas grober und dichter als auf dem Pronotum, Punktzwischenraume etwas kleiner als Punkt­
durchmesser. 

Abdomen: Zylindrisch, EinschnUrungen der ersten Segmente maBig tief, 7. Tergit mit feinem, 
apikalem Hautsaum. Punktierung ziemlich weit!aufig und fein , 3. Tergit vorn ziemlich grob 
(Punktabstande etwa ebenso groB wie Punktdurchmesser) und gegen den Hinterrand fein bis sehr 
fein und weit!aufiger punktiert, Punktabstande hier maBig bis deutlich groBer, meist etwa doppelt 
so groB wie Punktdurchmesser. Punkte auf 7. Tergit sehr fein , klein und flach, Punktabstande 
hier 2-3 mal groBer als Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 62-64) im GesamturnriB gerundet, 
deutlich gezahnt. 

Beine: Lang und schlank, Hintertarsen annahernd halb so Iang wie die Schienen, I. Glied deut­
lich Ianger als die beiden folgenden zusammen und deutlich langer als das Klauenglied, 3. Glied 
bereits gelappt, 4. Glied Iang gelappt. 
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VPPC); Madagascar, Maromizaha, 9.XII.1996, Kmeco Igt., 1 9 (JJPC); Madagascar, Tamatave
prov., Andasibe (Maromizaha), 21.-24.XL 1995, Ivo Jeniš leg., 1 Ç (JJPC).
Gruppenangehörigkeit. Die Art gehört in die S. creberrimus Gruppe (Puthz 1972: 29) und ist
den Arten S. creberrimus Fauvel, 1904 und S. pilipes Jarrige, 1970 am nächsten verwandt.
Beschreibung. Gesamtlänge 5,1-6,5 mm (D = 5,8 mm, HT = 5,1 mm), Vorderkörperlänge
2,6-3,0 mm (D = 2,9 mm, HT = 2,6 mm).

Farbe, Punktierung, Beborstung: Körper schwarz, Kopf, Pronotum, Elytren und Tergite 3-5
deutlich metallisch blaugrün schimmernd, Tergite 6-8 schwach metallisch bleifarben schim-
mernd. Fühler gelb, ab Glied 7 oder 8 gebräunt. Beine gelb, Klauen und Tarsengliedspitzen
schmal angedunkelt, Kiefertaster gelb. Vorderkörper ziemlich dicht und grob punktiert, Abdomen
ziemlich weitläufig und fein bis sehr fein punktiert. Beborstung undeutlich, nur Abdomen mit
sehr kurzen, anliegenden aber deutlichen Borsten.

Kopf: Etwa so breit oder wenig schmaler als die Elytren (I = 0,93-1,01 . D = 0,97, HT 85,4:84,7
= 1,01). Stirn mäßig breit (mittlerer Augenabstand 37-48, D = 43, HT = 37) und tief und breit
eingesenkt. Punktierung ziemlich dicht und mäßig grob mittlerer Punktdurchmesser wenig größer
als basaler Querschnitt des 3. Fühlergliedes, Punktabstände meist wenig größer als Punkt-
durchmesser, punktfreie Flächen längs der Kopfmitte und nahe der Fühlerhöcker.

Fühler: Lang, letzte drei Glieder überragen den Hinterrand des Pronotums, vorletzte Glieder
fast doppelt so lang wie breit.

Pronotum: Deutlich länger als breit (I = 1,28-1,34, D = 1,32, HT 78,4:58,8 = 1,33), seitlich
schwach konvex, am breitesten etwa im hinteren Drittel, von dort nach vom unregelmäßig
verengt und nach hinten schwach konkav eingeschnürt. Pronotum mit wenig deutlichen oder sehr
schwachen, seitlichen Beulen und am Vorderrand schwach gewölbt, ohne auffällige Unebenheiten.
Punktierung ziemlich grob und dicht, gröber und weitläufiger als auf dem Kopf, mittlerer Punkt-
durchmesser wenig kleiner als größter Querschnitt des 3. Fühlergliedes, Punktabstände meist
ebenso groß wie Punktdurchmesser. Pronotum ohne punktfreie Partien und unpunktierte Mit-
tellinie.

Elytren: Etwa so breit oder wenig breiter als der Kopf (I = 0,99-1,07, D = 1,03, HT 84,7:85,4
- 0,99), deutlich länger als breit (I = 1,22-1,29, D = 1,26, HT 109,2:84,7 = 1,29). Schulterbeule
gerundet, Nahteindruck ziemlich flach, Schultereindruck flach, Hinterrand ziemlich tief aus-
gerandet (Nahtlänge 90-101, D = 98, HT = 90). Seiten bis zur Mitte schwach erweitert, von dort
nach hinten deutlich konvex erweitert und im hinteren Drittel deutlich verengt. Punktierung
etwas gröber und dichter als auf dem Pronotum, Punktzwischenräume etwas kleiner als Punkt-
durchmesser.

Abdomen: Zylindrisch, Einschnürungen der ersten Segmente mäßig tief, 7. Tergit mit feinem,
apikalem Hautsaum. Punktierung ziemlich weitläufig und fein, 3. Tergit vorn ziemlich grob
(Punktabstände etwa ebenso groß wie Punktdurchmesser) und gegen den Hinterrand fein bis sehr
fein und weitläufiger punktiert, Punktabstände hier mäßig bis deutlich größer, meist etwa doppelt
so groß wie Punktdurchmesser. Punkte auf 7. Tergit sehr fein, klein und flach, Punktabstände
hier 2-3 mal größer als Punktdurchmesser. Tergit 10 (Abb. 62-64) im Gesamtumriß gerundet,
deutlich gezähnt.

Beine: Lang und schlank, Hintertarsen annähernd halb so lang wie die Schienen, 1. Glied deut-
lich länger als die beiden folgenden zusammen und deutlich länger als das Klauenglied, 3. Glied
bereits gelappt, 4. Glied lang gelappt.
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Skulptur: Vorderkorper glanzend, fein retikuliert. Stirn median sehr fein bis erloschen genetzt 
oder vollig ohne Mikroskulptur. Abdomen deutlicher retikuliert und matter. 

Manchen: Hinterschenkel ohne Auszeichnungen. Hinterschienen im distalen Drittel schwach 
nach innen gebogen und am Innenrand lang und deutlich beborstet. Hinterrand des 5. Sternits fein 
und weitláufig punktiert, Hinterhalfte des 6. Sternits mit flachem, Janglichem Eindruck. Diese In­
nenflache des Eindrucks fein und weitlaufig und vom Vorderrand zum Hinterrand feiner punk­
tiert, Hinterrand schmal punktfrei. Sternit 7 mit maBig tiefem, lánglichem Eindruck. Seiten dieses 
Eindrucks in der Hinterhálfte dicht mit lang abstehenden Borsten bestanden, Innenfláche 
ausgenommen den schwach ausgerandeten Hinterrand sehr fein und ziemlich dicht punktiert. 
Hinteres Zehntel des 8. Sternits mit dreieckigem Ausschnitt. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 65) 
unregelmaBig gezáhnt mít zwei Ausschnitten. Aedoeagus (Abb. 60, 61) 0,69 mm lang (HT, PT). 
Medianlobus apikal verschmalert, mit máBig langer, schmaler Spitze, deutlich kUrzer als die lan­
gen, breiten, mít vielen, maBig langen Borsten besetzten Parameren .. 

Weibchen: Sternit 8 distal breit gerundet, Valvifer (Abb. 66, 67) seitlich mit kUrzeren oder lán­
geren Spitzen, unregelmaBig gezahnt. 
Differentialdiagnose. S. stolarczyki sp. n. weist Merkmale der S. creberrimus Gruppe auf: 9. S­
ternit beim CJ mit zwei distalen Ausrandungen, 10. Tergit apikal gerundet. Die neue Art unter­
scheidet sich von S. creberrimus Fauvel, 1904, S. pilipes Jarrige, 1970 und S. tsara sp. n. in bei­
den Geschlechtern durch das auffallig grob gesagte IO. Tergit (cf. Abb 68, 69), das bedeutend 
feiner punktierte Abdomen und durch den Aedoeagus. In der Tabelle der madagassischen Arten 
(Puthz 1972: 14) kann S. stolarczyki sp. n. bei Leitziffer 42 (43) neben S. cyanochloris Puthz, 
1971 eingeordnet werden . S. cyanochloris gehbrt aber zu einer anderen Artengruppe, und beide 
Arten sind in der Tabelle nur wegen ihres áhnlich fein punktierten Abdomens kombiniert. S. sto­
larczyki sp. n. unterscheidet sich deutlich von S. cyanochloris durch ein auffallig grob gesagtes 
10. Tegit, durch das charakteristische 9. Sternit der CJ und durch den Aedoeagus. 
Verbreitung. S. stolarczyki sp. n. ist bisher nur dem Maromjza-Wald nahe des Naturrezervates 
Périnet (Analamazaotra) ostlich von Moramanga bekannt. 
Chorologie. Nahere Angaben zu den Funden fehlen. Vermutlich wurde die Art von der Vegeta­
tion geklopft. 
Etymologie. Die Art ist nach dem Entomologen Jiří Stolarczyk, der die meisten Exemplare der 
typischen Serie gesammelt hat, benannt. 

FAUNISTISCHER TEIL 

Stenus mendicus protector Fauvel, 1904 
Madagascar Est: Sambava, 0-20 m, 4.III.1996, plage, sable, J. Janák + P. Moravec lgt. , 1 9 
(JJPC); Andasibé (Périnet) env. , 930-1000 m, 9.-11.1.1995, foret humide, bord ďun bassin, J. 
Janák lgt. , I CJ, I 9 (JJPC); Rég. Ambatondrazaka, 5 km N ofDidy, 1100-1200 m, 14.-16.1.1995, 
foret humide, bord ďun ruisseau, J. Janák lgt. , 2 9 9 (JJPC, MNHNP); Madagascar Ouest, Sa­
tria pr. Tongobory, 150-200 m, 29.1.1995, bord de la riviere, sable, J. Janák lgt., I 9 (JJPC). 

Madagassische Unterart der in der paláarktischen und afrotropischen Region weit verbreiteten 
Art. Sie lebt ripikol und wurde von vereinzelten, in niedrigen oder mittleren Lagen gelegenen 
Fundorten der Insel bekannt. Erste Angaben aus dem nordostlichen Madagaskar. 
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Skulptur: Vorderkörper glänzend, fein retikuliert. Stirn median sehr fein bis erloschen genetzt
oder völlig ohne Mikroskulptur. Abdomen deutlicher retikuliert und matter.

Mänchen: Hinterschenkel ohne Auszeichnungen. Hinterschienen im distalen Drittel schwach
nach innen gebogen und am Innenrand lang und deutlich beborstet. Hinterrand des 5. Sternits fein
und weitläufig punktiert, Hinterhälfte des 6. Sternits mit flachem, länglichem Eindruck. Diese In-
nenfläche des Eindrucks fein und weitläufig und vom Vorderrand zum Hinterrand feiner punk-
tiert, Hinterrand schmal punktfrei. Sternit 7 mit mäßig tiefem, länglichem Eindruck. Seiten dieses
Eindrucks in der Hinterhälfte dicht mit lang abstehenden Borsten bestanden, Innenfläche
ausgenommen den schwach ausgerandeten Hinterrand sehr fein und ziemlich dicht punktiert.
Hinteres Zehntel des 8. Sternits mit dreieckigem Ausschnitt. Hinterrand des 9. Sternits (Abb. 65)
unregelmäßig gezähnt mit zwei Ausschnitten. Aedoeagus (Abb. 60, 61) 0,69 mm lang (HT, PT).
Medianlobus apikal verschmälert, mit mäßig langer, schmaler Spitze, deutlich kürzer als die lan-
gen, breiten, mit vielen, mäßig langen Borsten besetzten Parameren. .

Weibchen: Sternit 8 distal breit gerundet, Valvifer (Abb. 66, 67) seitlich mit kürzeren oder län-
geren Spitzen, unregelmäßig gezähnt.
Differentialdiagnose. S. stolarczyki sp. n. weist Merkmale der 5. creberrimus Gruppe auf: 9. S-
ternit beim o* mit zwei distalen Ausrandungen, 10. Tergit apikal gerundet. Die neue Art unter-
scheidet sich von S. creberrimus Fauvel, 1904, S. pilipes Jarrige, 1970 und S. tsara sp. n. in bei-
den Geschlechtern durch das auffällig grob gesägte 10. Tergit (cf. Abb 68, 69), das bedeutend
feiner punktierte Abdomen und durch den Aedoeagus. In der Tabelle der madagassischen Arten
(Puthz 1972: 14) kann S. stolarczyki sp. n. bei Leitziffer 42 (43) neben S. cyanochloris Puthz,
1971 eingeordnet werden. S. cyanochloris gehört aber zu einer anderen Artengruppe, und beide
Arten sind in der Tabelle nur wegen ihres ähnlich fein punktierten Abdomens kombiniert. .S’, sto-
larczyki sp. n. unterscheidet sich deutlich von S. cyanochloris durch ein auffällig grob gesägtes
10. Tegit, durch das charakteristische 9. Sternit der er und durch den Aedoeagus.
Verbreitung. .S', stolarczyki sp. n. ist bisher nur dem Maromiza-Wald nahe des Naturrezervates
Périnet (Analamazaotra) östlich von Moramanga bekannt.
Chorologie. Nähere Angaben zu den Funden fehlen. Vermutlich wurde die Art von der Vegeta-
tion geklopft.
Etymologie. Die Art ist nach dem Entomologen Jiří Stolarczyk, der die meisten Exemplare der
typischen Serie gesammelt hat, benannt.

FAUNISTISCHER TEIL

Stenus mendiais protector Fauvel, 1904
Madagascar- Est: Sambava, 0-20 m, 4.III.1996, plage, sable, J. Janák + P. Moravec Igt., 1 ç
(JJPC); Andasibé (Périnet) env., 930-1000 m, 9.-11.1.1995, forêt humide, bord d’un bassin, J.
Janák Igt., 1 er, I 9 (JJPC); Rég. Ambatondrazaka, 5 km N of Didy, 1100-1200 m, 14.- 16.1.1995,
forêt humide, bord d’un ruisseau, J. Janák Igt., 2 Ç 9 (JJPC, MNHNP); Madagascar Ouest, Sa-
tria pr. Tongobory, 150-200 m, 29.1.1995, bord de la rivière, sable, J. Janák Igt., 1 ç (JJPC).

Madagassische Unterart der in der paläarktischen und afrotropischen Region weit verbreiteten
Art. Sie lebt ripikol und wurde von vereinzelten, in niedrigen oder mittleren Lagen gelegenen
Fundorten der Insel bekannt. Erste Angaben aus dem nordöstlichen Madagaskar.
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Stenus torrentis Puthz, 1972 
Madagascar Est: P. N. Ranomafana env., Sahavondrona, 1150-1250 m, 3.- 4.II.1995, forét hu­
mide, G. Dunay + J. Janák lgt., 1 9; P. N. Ranomafana, Vohiparara, 1100-1200 m, 21.-24.I.1993, 
forét humide, bord ďun marais, J. Janák lgt. , l 9 (beide JJPC). 

Weibchen: 8. Sternit am Hinterrand flach gerundet, Valvifer (Abb. 7) apikolateral rnit einem 
deutlichen kurzen Zahn, Spermatheka (Abb.7, 8) gut sklerotisiert, klein, S-forrnig. 
Endemische Art rnit unbekannter Lebensweise. Bisher nur aus Périnet und einer weiteren, 33 km 
ostlich von Moramanga gelegenen Lokalitat bekannt. Erstfund des Weibchens und bedeutende 
Erweiterung des bekannten Verbreitungsareales nach SUden. 

Stenus concameratus Puthz, 1996 
Madagascar Est: Rég. Ambatondrazaka, 5 km N of Didy, 1100-1200 m, 14.-16.I.1995, foret hu­
mide, bord ďun ruisseau, J. Janák lgt., 12 O'O', 9 9 9 (JJPC, MNHNP); Andasibé (Périnet), 930-
1000 m, 6.-7.II.1993, forét humide, bord ďun bassin, J. Janák lgt. , I 9 (JJPC); 1-8 km E of 
Betroka, 800-850 m, ll.XII.1998, lighted stream bank, stepping on, J. Janák lgt. , 1 9 (JJPC); 30 
km SE of Betroka, 2 km NE of Tsanerena, 900 m, 3 l .XII.1998, muddy stream bank, confluence 
with Ivahona river, J. Janák lgt. , 1 O' (JJPC); 32 km SEE of Betroka, Vohitrosa forest, 0.5 km S 
of (1798 m), 1650-1700 m, 25.-28.XII.1998, meadow, lighted swamp, stepping on, J. Janák lgt. , 
I O' (JJPC); S of Ambalavao: Sendrisoa, Manambolo river, 1200 m, 19.IV.2001 , river bank, step­
ping on, J. Janák lgt., 3 9 9 (JJPC). C Madagascar, Antananarivo: Fenomanana, 1250-1350 m, 
23.IV.2001 , swamp, stepping on, J. Janák lgt. , l O' 4 9 9 (JJPC). 

Endemische, ripikole Art, die bisher nur vom typischen Fundort (Umgebung von Antsirabe) 
bekannt war. Sie bevorzugt sonnige Bach- und Flussufer. Bedeutende Erweiterung des bekannten 
Verbreitungsareals. 

Stenus convergens superlatus Puthz, 1972 
Madagascar Est, Andasibé (Périnet) env., 930-1000 m, 9.-ll.I.1995, forét humide, bord ďun 
bassin, J. Janák lgt., 2 O'O', 3 9 9 (JJPC, MNHNP). 

Endemische Unterart. Bisher nur aus der Umgebung von Périnet und Moramanga bekannt. 
Erste Angaben zur Chorologie. 

Stenus delphinus Fauvel, 1904 
Madagascar Est: Massiv Ambondrombe, cote 1579, 1500-1600 m, 15.-18.III. l 996, forét humide, 
arbres, arbustes, camp 5, J. Janák+ P. Moravec lgt. , 13 O'O', 24 9 9 (JJPC, MNHNP, VPPC); Mt. 
Ambondrombe, SW slope and ridge, 1500-1850 m, 26.III.-2.IV.2001 , rain forest, sifting, J. Janák 
lgt. , 1 9 (JJPC); Mt. Ambondrombe, the nearest env. of peak, 1900- 1936 m, 31.III.2001, rain 
forest, sifting, 1 O' (JJPC); N Andringitra: Vohidray rdg. , 3-5 km SE of Amboarafibe, 1750-1850 
m, 12.-18.IV.2001 , rain forest, trees, shrubs, bush-rope, beating, J. Janák lgt. , 13 O'O', 18 9 9 
(JJPC). 

Endemische Art, bisher nur vom typischen Fundort (Walder nordlich Fort Dauphin) bekannt. 
Die Art kommt haufig in zwei Bergmassiven slidlich Fianarantsoa vor. Die meisten Exemplare 
wurden aus niedriger Ufervegetation von Bergbachen geklopft. Erste prazise Angaben zum 
Vorkommen und zur Chorologie der Art. 
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Stenus torrentis Puthz, 1972
Madagascar Est: P. N. Ranomafana env., Sahavondrona, 1150-1250 m, 3.- 4.11.1995, forêt hu-
mide, G. Dunay + J. Janák Igt., 1 9 ; P. N. Ranomafana, Vohiparara, 1100-1200 m, 21.-24.1.1993,
forêt humide, bord d’un marais, J. Janák Igt., 1 9 (beide JJPC).

Weibchen: 8. Stemit am Hinterrand flach gerundet, Valvifer (Abb. 7) apikolateral mit einem
deutlichen kurzen Zahn, Spermatheka (Abb.7, 8) gut skierotisiert, klein, S-förmig.
Endemische Art mit unbekannter Lebensweise. Bisher nur aus Périnet und einer weiteren, 33 km
östlich von Moramanga gelegenen Lokalität bekannt. Erstfund des Weibchens und bedeutende
Erweiterung des bekannten Verbreitungsareales nach Süden.

Stenus concameratus Puthz, 1996
Madagascar Est: Rég. Ambatondrazaka, 5 km N of Didy, 1100-1200 m, 14.-16.I.1995, forêt hu-
mide, bord d’un ruisseau, J. Janák Igt., 12 O’er, 9 ç ç (JJPC, MNHNP); Andasibé (Périnet), 930-
1000 m, 6.-7.11.1993, forêt humide, bord d’un bassin, J. Janák Igt., 1 9 (JJPC); 1-8 km E of
Betroka, 800-850 m, 11.XII.1998, lighted stream bank, stepping on, J. Janák Igt., 1 9 (JJPC); 30
km SE of Betroka, 2 km NE of Tsanerena, 900 m, 31.XII.1998, muddy stream bank, confluence
with Ivahona river, J. Janák Igt., 1 O’ (JJPC); 32 km SEE of Betroka, Vohitrosa forest, 0.5 km S
of (1798 m), 1650-1700 m, 25.-28.XII.1998, meadow, lighted swamp, stepping on, J. Janák Igt.,
1 O' (JJPC); S of Ambalavao: Sendrisoa, Manambolo river, 1200 m, 19.IV.2001, riverbank, step-
ping on, J. Janák Igt., 3 9 9 (JJPC). C Madagascar, Antananarivo: Fenomanana, 1250-1350 m,
23.IV.2001, swamp, stepping on, J. Janák Igt., I o' 4 9 9 (JJPC).

Endemische, ripikole Art, die bisher nur vom typischen Fundort (Umgebung von Antsirabe)
bekannt war. Sie bevorzugt sonnige Bach- und Flussufer. Bedeutende Erweiterung des bekannten
Verbreitungsareals.

Stenus convergens superlatus Puthz, 1972
Madagascar Est, Andasibé (Périnet) env., 930-1000 m, 9.-11.1.1995, forêt humide, bord d’un
bassin, J. Janák Igt., 2 crcr, 3 9 9 (JJPC, MNHNP).

Endemische Unterart. Bisher nur aus der Umgebung von Périnet und Moramanga bekannt.
Erste Angaben zur Chorologie.

Stenus delphinus Fauvel, 1904
Madagascar Est: Massiv Ambondrombe, cote 1579, 1500-1600 m, 15.-18.III.1996, forêt humide,
arbres, arbustes, camp 5, J. Janák + P. Moravec Igt., 13 crcr, 24 9 9 (JJPC, MNHNP, VPPC); Mt.
Ambondrombe, SW slope and ridge, 1500-1850 m, 26.III.-2.IV.2001, rain forest, sifting, J. Janák
Igt., 1 9 (JJPC); Mt. Ambondrombe, the nearest env. of peak, 1900-1936 m, 31.III.2001, rain
forest, sifting, 1 cr (JJPC); N Andringitra: Vohidray rdg., 3-5 km SE of Amboarafibe, 1750-1850
m, 12.-18.IV.2001, rain forest, trees, shrubs, bush-rope, beating, J. Janák Igt., 13 0’0’, 18 9 9
(JJPC).

Endemische Art, bisher nur vom typischen Fundort (Wälder nördlich Fort Dauphin) bekannt.
Die Art kommt häufig in zwei Bergmassiven südlich Fianarantsoa vor. Die meisten Exemplare
wurden aus niedriger Ufervegetation von Bergbächen geklopft. Erste präzise Angaben zum
Vorkommen und zur Chorologie der Art.
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Stenus obconicus obconicus Fauvel, 1904 
E Madagascar, 30 km SE of Betroka, 3 km E of Tsanerena, 1000-1100 m, 14.XII.1998, Ivahona 
river, alluvions, J. Janák lgt., 1 9 (JJPC). 

Weibchen: Valvifer (Abb. 25) apikolateral mit einem kurzen Zahn. 
Endemische Unterart der in der Afrotropis weit verbreiterten Art. Bisher nur von zwei Fund­

orten auf Madagaskar bekannt. 

Stenus irroreus Fauvel, 1904 
Madagascar Est, Amparafara pr. Moramanga, 900-950 m, 8.II.1993, bard ďun bassin, J. Janák 
lgt. , 2 O'O', 3 9 9 (JJPC). Madagascar, Toliara dist., Ranohira (lsalo), 8.-l l .Il.1995, Ivo Jeniš lgt. , 
1 O', 1 9 (JJPC) . 

Eine Art mit groBem Verbreitungsareal: Aldabra, Madagaskar, Komoren (Anjouan), ver­
schiedene Teile des tropischen Afrika (Herman 2001: 2236, Puthz 1992: 14). Erweiterung des 
bekannten Verbreitungsareals in Madagaskar. 

Stenus volvulus Fauvel, 1904 
Madagascar, Isalo Mts., Ranohira env. , 20.-21.XI.1996, J. Stolarczyk lgt. , 5 O'O', 7 9 9, V. Puthz 
revid. (JJPC, MNHNP, VPPC); 21.XI.1996, Kmeco lgt., 1 O', V. Puthz revid. (JJPC); E Mada­
gascar: 1-8 km E of Betroka, 800-850 m, 11.XII.1998, lighted stream bank, stepping on, J. Janák 
lgt., 1 O' (JJPC); 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0,5 km S of (1798 m), 1650-1700 m, 
25.-29.XII.1998, meadow lighted swamp, stepping on, J. Janák lgt., 1 a (JJPC); 30 km SE of 
Betroka, 3 km E ofTsanerena, 1000-1100 m, 14.XII.1998, Ivahona river alluvion, J. Janák lgt. , 
1 O', 1 9 (JJPC); 23 km SSE of Betroka, 1 km E of Ivahona, 800-850 m, 12.XII.1998, Eucalyp­
tus forest margin, under leaves, J. Janák lgt. , 1 O' (JJPC); 30 km SE of Betroka, 2 km NE of 
Tsanerena, 900 m, 3 l.XII.1998, Ivahona river alluvions, J. Janák lgt., l 9 (JJPC); 23 km SSE of 
Betroka, 4 km E oflvahona, 800-850 m, l.I.1999, stream bank, bamboo sifting, J. Janák lgt. , 1 O' 

(JJPC); Massiv Ambondrombe, versant sud-ouest, 1600-1700 m, 17.III.1996, fon~t humide, 
tamisages, J. Janák+ P. Moravec lgt., 1 9, cf. det. (JJPC); Madagascar, Toamasina distr., Anala­
mazaotra env. , 3.-8.XII.1997, J. Stolarczyk leg., 1 9, cf. det. (JJPC). 

Endemische, Uberwiegend ripikol gefundene Art, die bisher nur von vereinzelten Fundorten 
bekannt wurde. lm weiblichen Geschlecht von nahestehenden Arten oftmals nicht sicher zu un­
terscheiden. Neue Angaben zur Chorologie und Verbreitung der Art. 

Stenus cyaneonitens Puthz, 1992 
Madagascar Est: Toamasina distr. , Analamazaotra env., 3.-8.XII.1997, J. Stolarczyk lgt., 1 O' 

(JJPC); Analamazaotra, E of Moramanga, 5.-1 l.XII.1996, J. Stolarczyk lgt. , l 9, cf. det. (JJPC). 
Endemische, bisher nur im Holotypus aus Périnet bekannte Art. Da die Variationsbreite der Art 

unbekannt ist, sind einzelne Weibchen nicht sicher determinierbar. 

Stenus troile Fauvel, 1904 
Madagascar Est: Massiv Ambondrombe, !koka env., crete Amboasa, 1100-1200 m, 9.-
10.IIl.1996, foret humide, arbres, arbustes, camp 1, J. Janák+ P. Moravec lgt. , 4 O'O', 9 9 9 
(JJPC, MNHNP, VPCC); Massiv Ambondrombe, Ikoka env. , crete Amboasa, 1300-1350 m, 
l l.III.1996, foret humide, arbres, arbustes, camp 2, J. Janák+ P. Moravec lgt. , 4 9 9 (JJPC); 
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Stenus obconicus obconicus Fauvel, 1904
E Madagascar, 30 km SE of Betroka, 3 km E of Tsanerena, 1000-1100 m, 14.XII.1998, Ivahona
river, alluvions, J. Janák Igt., 1 9 (JJPC).

Weibchen: Valvifer (Abb. 25) apikolateral mit einem kurzen Zahn.
Endemische Unterart der in der Afrotropis weit verbreiterten Art. Bisher nur von zwei Fund-

orten auf Madagaskar bekannt.

Stenus irroreus Fauvel, 1904
Madagascar Est, Amparafara pr. Moramanga, 900-950 m, 8.II.1993, bord d’un bassin, J. Janák
Igt., 20'0’, 3 9 9 (JJPC). Madagascar, Toliara dist., Ranohira (Isalo), 8.-11.II.1995, Ivo Jeniš Igt.,
1 er, 1 ç (JJPC) .

Eine Art mit großem Verbreitungsareal: Aldabra, Madagaskar, Komoren (Anjouan), ver-
schiedene Teile des tropischen Afrika (Herman 2001: 2236, Puthz 1992: 14). Erweiterung des
bekannten Verbreitungsareals in Madagaskar.

Stenus volvulus Fauvel, 1904
Madagascar, Isalo Mts., Ranohira env., 20.-21.XI.1996, J. Stolarczyk Igt., 5 crcr, 7 9 9 , V. Puthz
revid. (JJPC, MNHNP, VPPC); 21.XI.1996, Kmeco Igt., 1 O’, V. Puthz revid. (JJPC); E Mada-
gascar: 1-8 km E of Betroka, 800-850 m, 11.XII.1998, lighted stream bank, stepping on, J. Janák
Igt., 1 O’ (JJPC); 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0,5 km S of (1798 m), 1650-1700 m,
25.-29.XII.1998, meadow lighted swamp, stepping on, J. Janák Igt., 1 cr (JJPC); 30 km SE of
Betroka, 3 km E of Tsanerena, 1000-1100 m, 14.XII.1998, Ivahona river alluvion, J. Janák Igt.,
1 O', 1 9 (JJPC); 23 km SSE of Betroka, 1 km E of Ivahona, 800-850 m, 12.XII.1998, Eucalyp-
tus forest margin, under leaves, J. Janák Igt., 1 O' (JJPC); 30 km SE of Betroka, 2 km NE of
Tsanerena, 900 m, 3 EXIL 1998, Ivahona river alluvions, J. Janák Igt., 1 9 (JJPC); 23 km SSE of
Betroka, 4 km E of Ivahona, 800-850 m, 1.1.1999, stream bank, bamboo sifting, J. Janák Igt., 1 O’
(JJPC); Massiv Ambondrombe, versant sud-ouest, 1600-1700 m, 17.III.1996, forçt humide,
tamisages, J. Janák + P. Moravec Igt., 1 9 , cf. det. (JJPC); Madagascar, Toamasina distr., Anala-
mazaotra env., 3.-8.XII.1997, J. Stolarczyk leg., 1 9 , cf. det. (JJPC).

Endemische, überwiegend ripikol gefundene Art, die bisher nur von vereinzelten Fundorten
bekannt wurde. Im weiblichen Geschlecht von nahestehenden Arten oftmals nicht sicher zu un-
terscheiden. Neue Angaben zur Chorologie und Verbreitung der Art.

Stenus cyaneonitens Puthz, 1992
Madagascar Est: Toamasina distr., Analamazaotra env., 3.-8.XII.1997, J. Stolarczyk Igt., 1 O’
(JJPC); Analamazaotra, E of Moramanga, 5.- 11.XII.1996, J. Stolarczyk Igt., 1 9 , cf. det. (JJPC).

Endemische, bisher nur im Holotypus aus Périnet bekannte Art. Da die Variationsbreite der Art
unbekannt ist, sind einzelne Weibchen nicht sicher determinierbar.

Stenus troile Fauvel, 1904
Madagascar Est: Massiv Ambondrombe, Ikoka env., crête Amboasa, 1100-1200 m, 9.-
10.111.1996, forêt humide, arbres, arbustes, camp 1, J. Janák + P. Moravec Igt., 4 ov, 9 9 9
(JJPC, MNHNP, VPCC); Massiv Ambondrombe, Ikoka env., crête Amboasa, 1300-1350 m,
11.111.1996, forêt humide, arbres, arbustes, camp 2, J. Janák + P. Moravec Igt., 4 9 9 (JJPC);
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Massiv Ambondrombe, Ikoka env. , crete Amboasa, 1300-1400 m, 11.-12.III.1996, foret humide, 
arbres, arbustes, camp 3, J. Janák+ P. Moravec lgt., 2 9 9 (JJPC); Massiv Ambondrombe, 1300-
1400 m, 14.IIl.1996, foret humide, arbres, arbustes, camp 4, J. Janák+ P. Moravec lgt., 5 9 9 
(JJPC); N Andringitra: Vohidray rdg., 3-5 km SE of Amboarafibe, 1750-1 850 m, 12.-18.IV.2001, 
rain forest, trees, shrubs, bush-rope, beating, J. Janák lgt. , 7 O'O', 7 9 9 (JJPC), Vohidray rdg., 
2 km S of Ambondro, 1350-1500 m, 17.-18.IV.2001 , rain forest, trees, shrubs, bush-rope, 
beating, J. Janák lgt. , 27 O'O', 28 9 9 (JJPC). 

Endemische Art, bisher nur im Holotypus aus dem Wald Tanala bekannt. Die Art kommt hau­
fig in zwei Bergmassiven si.idlich von Fianarantsoa vor. Die meisten Exemplare wurden von 
niedriger Ufervegetation der Bergbache oft gemeinsam mit S. delphinus geklopft. Erste prazise 
Angaben zum Vorkommen und zur Chorologie der Art. 

Stenus colubrinus Erichson, 1840 
Madagascar Est, Andasibe (Périnet), 930-1000 m, 6.-7.II.1993, foret humide, battage, J. Janák 
lgt. , l O' (JJPC); Madagascar Nord, Massiv Anjanaharibe Nord, sentier Ambodihasina-Am­
balarombe, Riv. Andramonta env., 600-700 m, 24.-29.II. l 996, arbres, arbustes, J. Janák+ P. Mo­
ravec lgt. , 1 O', cf. det. (JJPC); Madagascar, Maromizaha (Andasibe), 19.-20.XII.1997, J. Mo­
ravec leg. 1 9 , cf. det. (JJPC). 

Variabilitat: Aedoeagus beim Mannchen aus Anjanaharibe mit apikolateral ein wenig 
konkaven Seiten, Spitze des Medianlobus schmaler und langer, 5.-7. Sternit ki.irzer, dunkler und 
ein wenig weniger dicht beborstet. Beim Weibchen aus Maromizaha ist der Kopf so breit wie 
Elytren. 

Endemische, bisher nur aus Moramanga, Périnet und Ranomafana bekannte Art. Die Varia­
tionsbreite ist bisher nur ungeni.igend bekannt. Bedeutende Erweiterung des bisher bekannten 
Areals nach Norden. 

Stenus cf. chloropterus chloropterus Fauvel, 1904 
Madagascar Nord, Massiv Anjanaharibe Nord, sentier Ambodihasina-Ambalarombe, Riv. An­
dramonta env. , 600-700 m, 24.-29.II.1996, arbres, arbustes, J. Janák+ P. Moravec lgt., 1 9, cf. 
det. (JJPC). 

Endemische Unterart, die bisher nur durch zwei Mannchen aus der Umgebung von Maroanse­
tra (Antanambé, Fampanambo) bekannt wurde. Erste Angaben zur Chorologie, Erweiterung des 
bekannten Areals nach Norden. 

Stenus prolixus Erichson, 1840 
Madagascar Est: Analamazaotra env., E of Moramanga, 5.-11.XII.1996, J. Stolarczyk lgt. , 11 O'O', 

11 9 9, 3.-8.XII.1997, J. Stolarczyk lgt. , 6 O'O', 10 9 9; Toamasina distr. , Antsahatsaka env., 
12.-16.XII.1996, J. Stolarczyk lgt. , 1 9, 9.-ll.XII.1997, J. Stolarczyk lgt., 3 9 9; 30 km E of 
Moramanga, Maromizaha, 1200 m, 7.-10.XII.1996, Bednařík lgt. , 1 O', 2 9 9; Tamatave prov. , 
Andasibe (Maromizaha), 20.-23.Il.1995, Ivo Jeniš lgt. , 2 O'O', 21.-24.XI.1995, Ivo Jeniš lgt. , 
4 O'O', 9 9 9, 19.-20.XII.1996, Ivo Jeniš lgt. , 6 9 9; Maromiza pr. Périnet, 950-1150 m, 8.-10.1. 
1995, foret humide, bord ďun ruisseau, J. Janák lgt. , 4 O'O', 7 9 9; Maromizaha, 9.XII.1996, 
Krneco lgt. , 2 9 9; Antananarivo distr., Moramanga env., 24.Il.-1.III.1995, Ivo Jeniš lgt. , 1 9 ; 
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Massiv Ambondrombe, Ikoka env., crête Amboasa, 1300-1400 m, 11.-12.III.1996, forêt humide,
arbres, arbustes, camp 3, J. Janák + P. Moravec Igt., 2 ç ç (JJPC); Massiv Ambondrombe, 1300-
1400 m, 14.III.1996, forêt humide, arbres, arbustes, camp 4, J. Janák + P. Moravec Igt., 5 ç ç
(JJPC); N Andringitra: Vohidray rdg., 3-5 km SE of Amboarafibe, 1750-1850 m, 12.-18.IV.2001,
rain forest, trees, shrubs, bush-rope, beating, J. Janák Igt., 7 crcr, 7 9 Q (JJPC), Vohidray rdg.,
2 km S of Ambondro, 1350-1500 m, 17.-18.IV.2001, rain forest, trees, shrubs, bush-rope,
beating, J. Janák Igt., 27 crv, 28 ç 9 (JJPC).

Endemische Art, bisher nur im Holotypus aus dem Wald Tanala bekannt. Die Art kommt häu-
fig in zwei Bergmassiven südlich von Fianarantsoa vor. Die meisten Exemplare wurden von
niedriger Ufervegetation der Bergbäche oft gemeinsam mit .S', delphinus geklopft. Erste präzise
Angaben zum Vorkommen und zur Chorologie der Art.

Stenus colubrinus Erichson, 1840
Madagascar Est, Andasibe (Périnet), 930-1000 m, 6.-7.II.1993, forêt humide, battage, J. Janák
Igt., 1 cr (JJPC); Madagascar Nord, Massiv Anjanaharibe Nord, sentier Ambodihasina-Am-
balarombe, Riv. Andramonta env., 600-700 m, 24.-29.II.1996, arbres, arbustes, J. Janák + P. Mo-
ravec Igt., 1 O', cf. det. (JJPC); Madagascar, Maromizaha (Andasibe), 19.-20.XII.1997, J. Mo-
ravec leg. 1 9 , cf. det. (JJPC).

Variabilität: Aedoeagus beim Männchen aus Anjanaharibe mit apikolateral ein wenig
konkaven Seiten, Spitze des Medianlobus schmaler und länger, 5.-7. Sternit kürzer, dunkler und
ein wenig weniger dicht beborstet. Beim Weibchen aus Maromizaha ist der Kopf so breit wie
Elytren.

Endemische, bisher nur aus Moramanga, Périnet und Ranomafana bekannte Art. Die Varia-
tionsbreite ist bisher nur ungenügend bekannt. Bedeutende Erweiterung des bisher bekannten
Areals nach Norden.

Stenus cf. chloropterus chloropterus Fauvel, 1904
Madagascar Nord, Massiv Anjanaharibe Nord, sentier Ambodihasina-Ambalarombe, Riv. An-
dramonta env., 600-700 m, 24.-29.II.1996, arbres, arbustes, J. Janák + P. Moravec Igt., 1 9 , cf.
det. (JJPC).

Endemische Unterart, die bisher nur durch zwei Männchen aus der Umgebung von Maroanse-
tra (Antanambé, Fampanambo) bekannt wurde. Erste Angaben zur Chorologie, Erweiterung des
bekannten Areals nach Norden.

Stenus prolixus Erichson, 1 840
Madagascar Est: Analamazaotra env., E of Moramanga, 5.-11.XII. 1996, J. Stolarczyk Igt., 11 O’er,
11 9 9,  3.-8.XII.1997, J. Stolarczyk Igt., 6 O’er, 10 9 9 ; Toamasina distr., Antsahatsaka env.,
12.-16.XII.1996, J. Stolarczyk Igt., 1 9 , 9.- 11.XII.1997, J. Stolarczyk Igt., 3 9 9 ; 30 km E of
Moramanga, Maromizaha, 1200 m, 7.-10.XII.1996, Bednařík Igt., 1 O’, 2 9 9; Tamatave prov.,
Andasibe (Maromizaha), 20.-23.II.1995, Ivo Jeniš Igt., 2 crcr, 21.-24.XI.1995, Ivo Jeniš Igt.,
40'0', 9 9 9 ,  19.-20.XII. 1996, Ivo Jeniš Igt., 6 9 9 ; Maromizapr. Périnet, 950-1150 m, 8.-10.I.
1995, forêt humide, bord d’un ruisseau, J. Janák Igt., 4 ov, 7 9 9 ; Maromizaha, 9.XII.1996,
Kmeco Igt., 2 9 9 ; Antananarivo distr., Moramanga env., 24.II.-1.III.1995, Ivo Jeniš Igt., 1 9 ;
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Tamatave distr. , Moramanga env. , 14.-18.XII.1995, Ivo Jeniš leg., 1 O', 1 9; Antananarivo distr., 
Manankazo env., 9.-12.XII.1995, Ivo Jeniš lgt., 1O',9.-13.XII.1995, J. Stolarczyk lgt., 1 9, 28.-
30.XI.1997, J. Stolarczyk lgt. , 1 9; Anosibe Ifody pr. Moramanga, 1000-1200 m, 3 l.I.-2.II.1993, 
foret hurrůde, tamisages, J. Janák lgt. , 2 9 9; P. N. Ranomafana env., Sahavondrona, 3.-
4.II.1995 , 1150-1250 m, foret humide, arbres, arbustes, J. Janák lgt. , 2 9 9; Fianarantsoa prov., 
Ranomafana env., 29.XI.-2.XII.1995, Ivo Jeniš lgt. , 1 9; 30 km ESE of Betroka, Vohitrosa 
forest, 3 km NE of (1825 111), 1600-1650 111 , 24.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. 
Janák lgt. , 1 9; S of Ambositra, RN km 295.5 by Arnbatofitorahana, ca. 1700 m, 5.-6.1.1999, rest 
of rain forest, trees, shrubs beating, J. Janák lgt. , 6 O'O', 4 9 9; Massiv Ambondrombe, Ikoka 
env. , crete Amboasa, camp 2, 1300-1350 m, ll.IIT.1996, foret humide, arbres, arbustes, J. Janák 
+ P. Moravec lgt. , 1 O', 1 9; N Andringitra: Vohidray rdg., 3-5 km SE of Amboarafibe, 
1750-1850 m, 12.- 18.IV.2001 , rain forest, trees , shrubs, bush-rope, beating, J. Janák lgt. , 1 O', 
2 9 9 (JJPC); Toamasina distr., 4 km E Amboditafonana, 48°46' 18" E, 17°27'32" S, 
28.-29.1.2000, O. Hovorka lgt. , 1 O'. Madagascar C. , Rég. Fianarantsoa, 4 km au nord ď Ambo­
himahasoa, 1200-1300 m, 22.III.1996, foret humide, arbres, arbustes, J. Janák+ P. Moravec lgt., 
4 O'O', 8 9 9 . Madagascar, Antsiranana prov., Ambohitra, 30.XI.-2.XII.1996, Ivo Jeniš lgt., 
2 O'O', 3 9 9; (alles JJPC). 

Endemjsche und haufigste madagassische Stenus-Art. Uberwiegend florikol und arborikol ge­
funden. Erganzung des bislang bekannten Verbreitungsareals und der chorologischen Daten. 

Stenus reticulatus adulterinus L. Benick, 1920 
Madagascar: Tamatave prov. , Morarnanga env., 25.-27.XI.1995, Ivo Jeniš leg., 1 O' (JJPC), 
10.-18.XII.1997, J. Moravec leg., 1 9 (JJPC); E of Moramanga, Analamazaotra env. , 5.­
ll.XII.1996, Jiří Stolarczyk leg., 1 O' (JJPC); Fianarantsoa distr. , Ranomafana env. , 28.1.-
6.II.1995, Ivo Jeniš leg., 2 9 9 (JJPC); Moramanga env. , 10.- 18.XII.1997, J. Moravec leg., 1 9 
(JJPC). Madagascar Est, Arnbohirnanarivo, S oflfanadiana, 450-550 111, l.II.1995 , foret humide, 
arbres, arbustes, G. Dunay + J. Janák lgt. , 1 O' (JJPC). 

In Madagaskar und im tropischen Afrika verbreitete Unterart, die von wenigen, verzeinzelten 
Fundorten in Madagaskar bekannt ist. Neue Angaben zu Verbreitung und Chorologie. 

Stenus dieganus Fauvel, 1904 
Madagascar Est, Anosibe lfody pr. Moramanga, 1000-1200 m, 31.1.-2.II. l 993, foret hurnide, 
tamisages, J. Janák lgt. , 2 9 9 (JJPC). 

Ende111ische Art. Bisher an wenigen Fundorten in Nord-Madagaskar gefunden. Deutliche Er­
weiterung des bisherigen Areals nach SUden. 

Stenus sogai Jarrige, 1970 
E Madagascar: 32 km ESE of Betroka, Vohjtrosa forest, 0,5 km S of (1798 111), 1650-1700 m, 25.-
28 .XII.1998, rain forest, trees, shrubs beating, J. Janák lgt. , 1 O', 2 9 9 (JJPC); 35 km ESE of 
Betroka, 2 km N of Andranobe, 1450 111, 28.XII.1998, stream bank, meadow under shrubs and 
plants, J. Janák lgt., 1 O' (JJPC); 30 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 3 km NE of (1825 m) , 
1600-1650 111, 24.XII .1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák lgt. , 1 9 (JJPC); 38 km 
ESE of Betroka, Kalambatritra forest, 3 km E of Andranobe, 1600-1670 m, 28.-29.XII. l 998, rain 
forest, trees, shrubs, beating, J. Janák lgt. , 2 O'O', 1 9 (JJPC). 
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Tamatave distr., Moramanga env., 14.-18.XII.1995, Ivo Jeniš leg., 1 O', 1 9 ; Antananarivo distr.,
Manankazo env., 9.-12.XII.1995, Ivo Jeniš Igt., 1 O', 9.-13.XII. 1995, J. Stolarczyk Igt., 1 ç , 28.-
30.XI. 1997, J. Stolarczyk Igt., 1 9 ; Anosibe Ifody pr. Moramanga, 1000-1200 m, 31.1.-2.II.1993,
forêt humide, tamisages, J. Janák Igt., 2 9 9 ; P. N. Ranomafana env., Sahavondrona, 3.-
4.II.1995, 1150-1250 m, forêt humide, arbres, arbustes, J. Janák Igt., 2 9 9 ; Fianarantsoa prov.,
Ranomafana env., 29.XI.-2.XII.1995, Ivo Jeniš Igt., 1 9 ; 30 km ESE of Betroka, Vohitrosa
forest, 3 km NE of (1825 m), 1600-1650 m, 24.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J.
Janák Igt., 1 9 ; S of Ambositra, RN km 295.5 by Ambatofitorahana, ca. 1700 m, 5.-6.1.1999, rest
of rain forest, trees, shrubs beating, J. Janák Igt., 6 ocr, 4 9 9 ; Massiv Ambondrombe, Ikoka
env., crête Amboasa, camp 2, 1300-1350 m, 11.III.1996, forêt humide, arbres, arbustes, J. Janák
+ P. Moravec Igt., 1 ff, 1 9;  N Andringitra: Vohidray rdg., 3-5 km SE of Amboarafibe,
1750-1850 m, 12.-18.IV.2001, rain forest, trees, shrubs, bush-rope, beating, J. Janák Igt., 1 cr,
299  (JJPC); Toamasina distr., 4 km E Amboditafonana, 48°46’18” E, 17°27’32” S,
28.-29.I.2000, O. Hovorka Igt., 1 O’. Madagascar C., Rég. Fianarantsoa, 4 km au nord d’Ambo-
himahasoa, 1200-1300 m, 22.III.1996, forêt humide, arbres, arbustes, J. Janák + P. Moravec Igt.,
4 O’er, 899 .  Madagascar, Antsiranana prov., Ambohitra, 30.XI.-2.XII.1996, Ivo Jeniš Igt.,
2 ccr, 3 9 9 ; (alles JJPC).

Endemische und häufigste madagassische Stenus- Art. Überwiegend florikol und arborikol ge-
funden. Ergänzung des bislang bekannten Verbreitungsareals und der chorologischen Daten.

Stenus reticulatus adulterinus L. Benick, 1920
Madagascar: Tamatave prov., Moramanga env., 25.-27.XI.1995, Ivo Jeniš leg., 1 c (JJPC),
10.-18. XII.1997, J. Moravec leg., 1 9 (JJPC); E of Moramanga, Analamazaotra env., 5.-
11.XII.1996, Jiří Stolarczyk leg., 1 c (JJPC); Fianarantsoa distr., Ranomafana env., 28.1.-
6.II.1995, Ivo Jeniš leg., 2 9 9 (JJPC); Moramanga env., 10.-18.XII. 1997, J. Moravec leg., 1 9
(JJPC). Madagascar Est, Ambohimanarivo, S of Ifanadiana, 450-550 m, 1.II.1995, forêt humide,
arbres, arbustes, G. Dunay + J. Janák Igt., 1 c (JJPC).

In Madagaskar und im tropischen Afrika verbreitete Unterart, die von wenigen, verzeinzelten
Fundorten in Madagaskar bekannt ist. Neue Angaben zu Verbreitung und Chorologie.

Stenus dieganus Fauvel, 1904
Madagascar Est, Anosibe Ifody pr. Moramanga, 1000-1200 m, 31.1.-2.II.1993, forêt humide,
tamisages, J. Janák Igt., 299  (JJPC).

Endemische Art. Bisher an wenigen Fundorten in Nord-Madagaskar gefunden. Deutliche Er-
weiterung des bisherigen Areals nach Süden.

Stenus sogai Jarrige, 1970
E Madagascar: 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0,5 km S of (1798 m), 1650-1700 m, 25.-
28.XII.1998, rain forest, trees, shrubs beating, J. Janák Igt., 1 c,  2 9 9 (JJPC); 35 km ESE of
Betroka, 2 km N of Andranobe, 1450 m, 28.XII.1998, stream bank, meadow under shrubs and
plants, J. Janák Igt., 1 O’ (JJPC); 30 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 3 km NE of (1825 m),
1600-1650 m, 24.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák Igt., 1 9 (JJPC); 38 km
ESE of Betroka, Kalambatritra forest, 3 km E of Andranobe, 1600-1670 m, 28.-29.XII.1998, rain
forest, trees, shrubs, beating, J. Janák Igt., 2 ffff, 1 9 (JJPC).
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Endemische Art, die bisher von einigen Lokalitaten im nordostlichen Madagaskar und im 
Osten des zentralen Teils der Insel bekannt wurde. Erste Angaben aus dem stidostlichen Mada­
gaskar. 

Stenus viettei Jarrige, 1970 (Abb. 70, 71) 
E Madagascar: 30 km SE of Betroka, 2 km NE of Tsanerena, 900 m, 31.XII.1998, muddy 

stream bank, confluence with Ivahona river, J. Janák lgt., 1 O' (JJPC); 10 km W of Maheriara, 
Route Morarano Chrome-Ambakireni, 1200-1300 m, 21.1.1995, foret humide, tamisages, J. Janák 
lgt., 1 O' (JJPC). 

Variabilitat: Aedoeagusspitze maBig variabel, bei unseren Stticken spitzer als bisher abgebildet 
(Abb. 70, 71, cf. auch Puthz 1972: Abb. 28 und Jarrige 1970: Abb. 22). 6. Sternit beim O' medi­
an gewblbt, nicht eingedrtickt, 7. Sternit am Hinterrand deutlich ausgerandet. 

Endemische Art. Bisher war nur die Typenserie aus dem Tsaratanana-Gebirge bekannt. 
Deutliche Erweiterung des Verbreitungsareals. 

Stenus nudus L. Benick, 1951 
Madagascar: Antananarivo distr., Moramanga env., 24.II.-l.III.1995, Ivo Jeniš lgt., 1 O', 1 9 
(JJPC); Manankazo env., 9.-12.XII.1995, Ivo Jeniš lgt., 1 9 (JJPC), 9.-13.XII.1995, J. Stolar­
czyk leg., 1 O', 1 9 (JJPC, VPPC), 28.-30.XI.1997, J. Stolarczyk lgt., 1 O' (JJPC). Madagascar 
C. : Rég. Fianarantsoa, Ambohimahasoa env., RN 7, pk 344, 1300-1400 m, 21.-23.III.1996, foret 
hurnide, tarnisages, J. Janák+ P. Moravec lgt., 2 O'O', 2 9 9 (JJPC, VPPC); Rég. Fianarantsoa, 
4 km au nord ď Ambohimahasoa, 1200-1300 m, 22.111.1996, foret hurnide, arbres, arbustes, J. 
Janák + P. Moravec lgt., 1 9 (JJPC). Madagascar Nord, 5 km a I' est ď Andapa, Lembonibona 
(1265 m) , 800-1000 m, 2.111.1996, foret degradée, arbres, arbustes, J. Janák + P. Moravec lgt., 
1 O' (JJPC). Madagascar Est: Massiv Ambondrombe, Ikoka env., crete Amboasa, camp 2, 1300-
1350 m, ll.IIl.1996, foret humide, arbres, arbustes, J. Janák+ P. Moravec lgt., 1 O' (JJPC); Mas­
siv Ambondrombe, 1 km ouest de la cote 1579, camp 4, 1300-1400 m, 14.III.1996, foret hurnide, 
arbres, arbustes, J. Janák+ P. Moravec lgt., 1 O' (JJPC); 30 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 
3 km NE of (1825 m) , 1600-1650 m, 24.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák lgt. , 
5 O'O', 2 9 9 (JJPC); 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0,5 km S of (1798 m), 1650-1700 
m, 25.-28.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák lgt., 1 O', 1 9 (JJPC); S of Am­
bositra, RN 7, km 295,5 by Ambatofitorahana, ca. 1700 m, 5.-6.1.1999, rest of rain forest, trees, 
shrubs, beating, J. Janák lgt. , 5 9 9 (JJPC). 

Endernische Art, die bisher nur in 2 typischen Exemplaren ohne prazisen Fundort bekannt 
wurde. Erste prazise Angaben zur Verbreitung und Chorologie. 

Stenus sicardi Fauvel, 1904 
E Madagascar: 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0,5 km S of (1798 m), 1650-1700 m, 25.-
28.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák lgt., 1 O' (JJPC); 38 km ESE of Betroka, 
Kalambatritra forest, 3 km E of Andranobe, 1600-1670 m, 28.-29.XII.1998, rain forest, trees, 
shrubs, beating, J. Janák lgt. , 1 9 (JJPC). 

Endernische Art, die bisher nur in zwei Exemplaren bekannt war. Erste Angaben aus dem 
siidostlichen Teil der lnsel. 
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Endemische Art, die bisher von einigen Lokalitäten im nordöstlichen Madagaskar und im
Osten des zentralen Teils der Insel bekannt wurde. Erste Angaben aus dem südöstlichen Mada-
gaskar.

Stenus viettei Jarrige, 1970 (Abb. 70, 71)
E Madagascar: 30 km SE of Betroka, 2 km NE of Tsanerena, 900 m, 31.XII.1998, muddy

stream bank, confluence with Ivahona river, J. lanák Igt., 1 er (JJPC); 10 km W of Maheriara,
Route Morarano Chrome-Ambakireni, 1200-1300 m, 21.1.1995, forêt humide, tamisages, J. Janák
Igt., 1 O’ (JJPC).

Variabilität: Aedoeagusspitze mäßig variabel, bei unseren Stücken spitzer als bisher abgebildet
(Abb. 70, 71, cf. auch Puthz 1972: Abb. 28 und Jarrige 1970: Abb. 22). 6. Stemit beim er medi-
an gewölbt, nicht eingedrückt, 7. Stemit am Hinterrand deutlich ausgerandet.

Endemische Art. Bisher war nur die Typenserie aus dem Tsaratanana-Gebirge bekannt.
Deutliche Erweiterung des Verbreitungsareals.

Stenus nudus L. Benick, 1951
Madagascar: Antananarivo distr., Moramanga env., 24.11.- 1.III.1995, Ivo Jeniš Igt., 1 er, 1 ç
(JJPC); Manankazo env., 9.-12.XII.1995, Ivo Jeniš Igt., 1 9 (JJPC), 9.-13.XII.1995, J. Stolar-
czyk leg., 1 er, 1 9 (JJPC, VPPC), 28.-30.XI.1997, J. Stolarczyk Igt., 1 er (JJPC). Madagascar
C.: Rég. Fianarantsoa, Ambohimahasoa env., RN 7, pk 344, 1300-1400 m, 21.-23.III.1996, forêt
humide, tamisages, J. Janák + P. Moravec Igt., 2 ov, 2 9 9 (JJPC, VPPC); Rég. Fianarantsoa,
4 km au nord ď Ambohimahasoa, 1200-1300 m, 22.III.1996, forêt humide, arbres, arbustes, J.
Janák + P. Moravec Igt., 1 9 (JJPC). Madagascar Nord, 5 km à l’est d’Andapa, Lembonibona
(1265 m), 800-1000 m, 2.III.1996, forêt dégradée, arbres, arbustes, J. Janák + P. Moravec Igt.,
1 o* (JJPC). Madagascar Est: Massiv Ambondrombe, Ikoka env., crête Amboasa, camp 2, 1300-
1350 m, 1 LUI.1996, forêt humide, arbres, arbustes, J. Janák + P. Moravec Igt., 1 er (JJPC); Mas-
siv Ambondrombe, 1 km ouest de la cote 1579, camp 4, 1300-1400 m, 14.III.1996, forêt humide,
arbres, arbustes, J. Janák + P. Moravec Igt., 1 cr (JJPC); 30 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest,
3 km NE of (1825 m), 1600-1650 m, 24.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák Igt.,
5 O'er, 2 9 9 (JJPC); 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0,5 km S of (1798 m), 1650-1700
m, 25.-28.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák Igt., 1 O’, 1 9 (JJPC); S of Am-
bositra, RN 7, km 295,5 by Ambatofitorahana, ca. 1700 m, 5.-6.1.1999, rest of rain forest, trees,
shrubs, beating, J. Janák Igt., 5 9 9 (JJPC).

Endemische Art, die bisher nur in 2 typischen Exemplaren ohne präzisen Fundort bekannt
wurde. Erste präzise Angaben zur Verbreitung und Chorologie.

Stenus sicardi Fauvel, 1904
E Madagascar: 32 km ESE of Betroka, Vohitrosa forest, 0,5 km S of (1798 m), 1650-1700 m, 25.-
28.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák Igt., 1 cr (JJPC); 38 km ESE of Betroka,
Kalambatritra forest, 3 km E of Andranobe, 1600-1670 m, 28.-29.XII.1998, rain forest, trees,
shrubs, beating, J. Janák Igt., 1 9 (JJPC).

Endemische Art, die bisher nur in zwei Exemplaren bekannt war. Erste Angaben aus dem
südöstlichen Teil der Insel.
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Stenus attenuatus Erichson, 1840 
Madagascar, Ankazobe Mts., Manankazo env., 29.XI.-4.XII.1996, J. Stolarczyk leg. , 1 a (JJPC). 
Madagascar Nord, Massiv Anjanaharibe Nord, sentier Ambodihasina-Ambalarombe, Riv. An­
dramonta env., 500-600 m, 23.II.-l.III.1996, plantations, J. Janák+ P. Moravec lgt., 1 9 (JJPC). 

Aus Madagaskar beschrieben und nach einem (cf. det.) Weibchen auch von den Komoren (Puthz 
1992: 13) gemeldet. Erweiterung der bisher wenig bekannten Verbreitung der Art auf Madagaskar. 

Stenus creberrimus Fauvel, 1904 
E Madagascar: Massiv Ambondrombe, Ikoka env., crete Amboasa, camp 1, 1100-1200 m, 9.-
10.III.1996, foret hurnide, arbres, arbustes, J. Janák+ P. Moravec lgt. , 1 a, 1 9 (JJPC), foret hu­
rnide, tamisages, J. Janák+ P. Moravec lgt., l 9 (JJPC); Massiv Ambondrombe, cote 1579, camp 
5, 1500-1600 m, 15.-18.III.1996, foret humide, arbres, arbustes, J. Janák+ P. Moravec lgt. , 6 9 9 
(JJPC); 30 km SE of Betroka, 2 km NE of Tsanerena, 900 m, 3 l .XII.1998, muddy, stream bank, 
confluence with Ivahona river, J. Janák lgt., 1 9, cf. det. (JJPC); N Andringitra: Vohidray rdg., 
3-5 km SE of Amboarafibe, 1750-1850 m, 12.-18.IV.2001 , rain forest, trees, shrubs, bush-rope, 
beating, J. Janák lgt., 2 O'O', 2 9 9 (JJPC); Vohidray rdg. , 2 km S of Ambondro, 1350-1500 m, 
17 .-I 8.IV.2001 , rain forest, trees, shrubs, bush-rope, beating, J. Janák lgt. , 2 O'O', 4 9 9 (JJPC). 

Endernische Art, die bisher nur in sechs historischen, von Alluaud im Wald Tanala und in 
Waldem nčirdlich Port Dauphin gesammelten Exemplaren bekannt war. Bedeutende Erweiterung 
der Kenntnisse zur Verbreitung und Chorologie der Art. Sie wurde vor allem florikol und 
arborikol gefunden. 

Stenus pilipes Jarrige, 1970 (Abb. 68, 69) 
Madagascar Est: P. N. Ranomafana, Vohiparara, 1100-1200 m, 21.-24.1.1993, foret humide, 
battage, J. Janák lgt. , 1 O' (JJPC); Fianarantsoa prov„ Ranomafana env., 29.XI.-2.XII.1995, Ivo 
Jeniš leg., 1 9 (JJPC); Analamazaotra, E of Moramanga, 6.-11.XII. l 996, J. Stolarczyk lgt., 5 aa, 
11 9 9 (JJPC, VPPC); Analamazaotra env., 5.-l l.XII.1996, J. Stolarczyk lgt., 5 9 9 (JJPC), 3.-
8.XII.1997, J. Stolarczyk lgt. , 2 9 9 (JJPC); Analamazaotra res„ 1000 m, 6.XII.1996, Bednařík 
leg., 1 9 (JJPC); Analamazaotra, S Andasibe (Périnet), 48°24'48" E, 18°56'09" S, 
19.-22.1.2000, O. Hovorka lgt„ I O', 1 9 (JJPC); Maromizaha, 9.XII.1996, Kmeco lgt„ 1 O', 

1 9 (JJPC); Marornizaha (Andasibe), 19.-20.XII.1997, J. Moravec lgt. , 1 O' (JJPC); Toamasina 
distr. , Antsahatsaka env„ 9.-11.XII.1997, Jiří Stolarczyk lgt„ 1 O', 2 9 9 (JJPC). 

Variabilitat: Auf Grund des groBeren Materials scheint als das sicherste Merkmal zum Ab­
trennen dieser Art von S. creberrimus Fauvel, 1904 die auffallige Behaarung der Hinterschienen 
und vor allem die Form der Abdominalsternite beim Mannchen. Der Eindruck am 5. Sternit ist 
bei dieser Art nur wenig variabel, manchmal ist er etwas weniger tief und im vorderen Teil des 
Eindrucks (der gewčihnlich punktfrei ist) mit vereinzelten, sehr feinen Punkten und Bors ten verse­
hen. Die Medianspitze des Medianlobus bei Lateralansicht ist gewčihnlich Janger als bei S. cre­
berrimus und manchmal bedeutend mehr nach auBen gekrUmmt, aber bei unserem Material nicht 
so stark wie beim Lectotypus (Puthz 1972: Abb. 7). Bei einigen Exemplaren ist die Spitze etwa 
so wie bei S. creberrimus geformt (cf. Puthz 1972: Abb. 8). lm weiblichen Geschlecht sind bei­
de Arten nicht sicher trennbar. 

Endemische Art. Bisher waren nur die Typenserie aus dem Tsaratanana-Gebirge und ein 
Weibchen aus Antananarivo bekannt. Erweiterung des bisherigen Verbreitungsareals. 
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Steniis attenuatus Erichson, 1840
Madagascar, Ankazobe Mts., Manankazo env., 29.XI.-4.XII.1996, J. Stolarczyk leg., 1 O' (JJPC).
Madagascar Nord, Massiv Anjanaharibe Nord, sentier Ambodihasina-Ambalarombe, Riv. An-
dramonta env., 500-600 m, 23.II.-1. III. 1996, plantations, J. Janák + P. Moravec Igt., 1 9 (JJPC).

Aus Madagaskar beschrieben und nach einem (cf. det.) Weibchen auch von den Komoren (Puthz
1992: 13) gemeldet. Erweiterung der bisher wenig bekannten Verbreitung der Art auf Madagaskar.

Stenus creberrimus Fauvel, 1904
E Madagascar: Massiv Ambondrombe, Ikoka env., crête Amboasa, camp 1, 1100-1200 m, 9.-
10.III.1996, forêt humide, arbres, arbustes, J. Janák + P. Moravec Igt., 1 o', 1 9 (JJPC), forêt hu-
mide, tamisages, J. Janák + P. Moravec Igt., 1 9 (JJPC); Massiv Ambondrombe, cote 1579, camp
5, 1500-1600 m, 15.-18.III.1996, forêt humide, arbres, arbustes, J. Janàk + P. Moravec Igt., 6 9 9
(JJPC); 30 km SE of Betroka, 2 km NE of Tsanerena, 900 m, 3 EXIL 1998, muddy, stream bank,
confluence with Ivahona river, J. Janák Igt., 1 9 , ci- det. (JJPC); N Andringitra: Vohidray rdg.,
3-5 km SE of Amboarafibe, 1750-1850 m, 12.-18.IV.2001, rain forest, trees, shrubs, bush-rope,
beating, J. Janák Igt., 2 0*0", 299  (JJPC); Vohidray rdg., 2 km S of Ambondro, 1350-1500 m,
17.-18.IV.2001, rain forest, trees, shrubs, bush-rope, beating, J. Janák Igt., 2 O’O’, 499  (JJPC).

Endemische Art, die bisher nur in sechs historischen, von Alluaud im Wald Tanala und in
Wäldern nördlich Fort Dauphin gesammelten Exemplaren bekannt war. Bedeutende Erweiterung
der Kenntnisse zur Verbreitung und Chorologie der Art. Sie wurde vor allem florikol und
arborikol gefunden.

Stenus pilipes Jarrige, 1970 (Abb. 68, 69)
Madagascar Est: P. N. Ranomafana, Vohiparara, 1100-1200 m, 21.-24.1.1993, forêt humide,
battage, J. Janák Igt., 1 O' (JJPC); Fianarantsoa prov., Ranomafana env., 29.XI.-2.XII.1995, Ivo
Jenišleg., 1 9 (JJPC); Analamazaotra, E of Moramanga, 6.-11.XII.1996, J. Stolarczyk Igt., 5 o o*,
11 9 9 (JJPC, VPPC); Analamazaotra env., 5.-11.XII.1996, J. Stolarczyk Igt., 5 9 9 (JJPC), 3.-
8.XII.1997, J. Stolarczyk Igt., 299  (JJPC); Analamazaotra res., 1000 m, 6.XII.1996, Bednařík
leg., 1 9 (JJPC); Analamazaotra, S Andasibe (Périnet), 48°24’48” E, 18°56’09” S,
19.—22.1.2000, O. Hovorka Igt., 1 O', 1 9 (JJPC); Maromizaha, 9.XII.1996, Kmeco Igt., 1 O',
1 9 (JJPC); Maromizaha (Andasibe), 19.-20.XII.1997, J. Moravec Igt., 1 O’ (JJPC); Toamasina
distr., Antsahatsaka env., 9.-11.XII. 1997, Jiří Stolarczyk Igt., 10 (2  9 9 (JJPC).

Variabilität: Auf Grund des größeren Materials scheint als das sicherste Merkmal zum Ab-
trennen dieser Art von S. creberrimus Fauvel, 1904 die auffällige Behaarung der Hinterschienen
und vor allem die Form der Abdominalsternite beim Männchen. Der Eindruck am 5. Sternit ist
bei dieser Art nur wenig variabel, manchmal ist er etwas weniger tief und im vorderen Teil des
Eindrucks (der gewöhnlich punktfrei ist) mit vereinzelten, sehr feinen Punkten und Borsten verse-
hen. Die Medianspitze des Medianlobus bei Lateralansicht ist gewöhnlich länger als bei S. cre-
berrimus und manchmal bedeutend mehr nach außen gekrümmt, aber bei unserem Material nicht
so stark wie beim Lectotypus (Puthz 1972: Abb. 7). Bei einigen Exemplaren ist die Spitze etwa
so wie bei S. creberrimus geformt (cf. Puthz 1972: Abb. 8). Im weiblichen Geschlecht sind bei-
de Arten nicht sicher trennbar.

Endemische Art. Bisher waren nur die Typenserie aus dem Tsaratanana-Gebirge und ein
Weibchen aus Antananarivo bekannt. Erweiterung des bisherigen Verbreitungsareals.
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Stenus madecassa Fauvel, 1898 
Madagascar Ouest, Manindray, E of Sakahara, 700- 800 m, 30.1.1995, bord ďun ruisseau, Pan­
danus, bambous, J. Janák lgt. , 3 O'O' (JJPC). E Madagascar, 28 km SE of Betroka, Mavogiso, 850 
m, 13.XII.1998, stream bank, plant debris, sifting, J. Janák lgt. , 2 O'O' (JJPC). 

Endemische, ripikole Art, die bisher nur von wenigen Lokalitaten gemeldet wurde. 
Erweiterung der Kenntnisse zur Verbreitung. 

Stenus hammondianus Puthz, 1972 
Madagascar Est, Andasibé (Périnet), 930-1000 m, 6.-7 .II. 1993, fo ret humide, bord ďun ruisseau, 
J. Janák lgt. , 3 O'O', 4 9 9 (JJPC); 35 km ESE of Betroka, 2 km N of Andranobe, l 450 m, 
28.XII.1998, stream bank meadow, under shrubs and plants, J. Janák lgt. , 6 O'O', 1 9 (JJPC). 
Madagascar Centre, Mandraka, 1300-1400 m, 7.I.1995, foret degradée, un vallon avec un petit 
ruisseau, J. Janák lgt. , l O' (JJPC). 

Variabilitat: Aedoeagusspitze bei unseren Stticken von der Abbildung des Holotypus (Puthz 
1972: Abb. 1) ein wenig abweichend: die Seiten des Medianlobus vor der Spitze weniger konkav. 

Endernische, ripikole Art, von der bisher nur die drei typischen Exemplaren aus Périnet 
bekannt waren. Erste Angaben zur Verbreitung der Art im si.idostlichen Madagaskar. 

Stenus lemur Puthz, 1972 
Madagascar Centre, Mandraka, 1300-1400 m, 7.I.1995, foret hurnide degradée, bord de la riviere, 
J. Janák lgt. , 1 9 (JJPC). 

Endernische Art. Bisher war nur der weibliche Holotypus aus Périnet bekannt. Das Mannchen 
ist noch unbekannt. 

o 

Stenus electrigutta Puthz, 1992 
E Madagascar, N Andringitra: Vohidray rdg., 3-5 km SE of Amboarafibe, 1750-1850 m, 12.-
18.IV.2001, rock, litter among stumps vegetation, sifting, J. Janák lgt. , l a (JJPC), gleiche 
Angaben, aber rock, Sphagnum, sifting, 3 O'O' (JJPC); 30 km ESE of Betroka, 2 km E of (1825 
m), 1400-1500 m, 17.-18.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák lgt. , I a (JJPC). 

Endemische Art, von der bisher nur der Holotypus aus dem Isalo-Gebirge bekannt war. Neue 
Angaben zu Verbreitung und Chorologie der Art. Bemerkenswert ist das Vorkommen in Sphag­
num. 

Stenus jocosus J arrige, 1970 
Madagascar, Antsiranana prov., Ankigameloka (Ambanja), 26.-27.XI.1996, Ivo Jeniš leg. , 2 9 9 
(IJPC, JJPC). Madagascar, Mont. ď Ambre N. P., 18.III.1993, L. Kunte lgt. , l 9 (JJPC). 

Endernische Art, von der bisher nur der Holotypus aus dem Tsaratanana-Gebirge bekannt war. 
Erweiterung unserer Kenntnisse von der Verbreitung der Art. 

ÚBERSICHT DER AUF MADAGASKAR VORKOMMENDEN STENUS-ARTEN 

Von den 58 aus Madagaskar bekannten Arten und Unterarten der Gattung Stenus sind nach 
bisherigen Kenntnissen 53 Arten endernisch. Zwei weitere Arten wurden auch aus Gebieten 
auBerhalb Madagaskars gemeldet: S. attenuatus Erichson, 1840 von den Komoren (Puthz 1992: 
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Stenus madecassa Fauvel, 1898
Madagascar Ouest, Manindray, E of Sakahara, 700-800 m, 30.1.1995, bord d’un ruisseau, Pan-
danus, bambous, J. Janák Igt., 3 ver (JJPC). E Madagascar, 28 km SE of Betroka, Mavogiso, 850
m, 13.XII. 1998, stream bank, plant debris, sifting, J. Janák Igt., 2 ďcr (JJPC).

Endemische, ripikole Art, die bisher nur von wenigen Lokalitäten gemeldet wurde.
Erweiterung der Kenntnisse zur Verbreitung.

Stenus hammondianus Puthz, 1972
Madagascar Est, Andasibé (Périnet), 930-1000 m, 6.-7.II. 1993, forêt humide, bord d’un ruisseau,
J. Janák Igt., 3 O'er, 4 Ç> ç> (JJPC); 35 km ESE of Betroka, 2 km N of Andranobe, 1 450 m,
28.XII.1998, stream bank meadow, under shrubs and plants, J. Janák Igt., 6 co 1, 1 9 (JJPC).
Madagascar Centre, Mandraka, 1300-1400 m, 7.1.1995, forêt dégradée, un vallon avec un petit
ruisseau, J. Janák Igt., 1 cr (JJPC).

Variabilität: Aedoeagusspitze bei unseren Stücken von der Abbildung des Holotypus (Puthz
1972: Abb. 1) ein wenig abweichend: die Seiten des Medianlobus vor der Spitze weniger konkav.

Endemische, ripikole Art, von der bisher nur die drei typischen Exemplaren aus Périnet
bekannt waren. Erste Angaben zur Verbreitung der Art im südöstlichen Madagaskar.

Stenus lemur Puthz, 1972
Madagascar Centre, Mandraka, 1300-1400 m, 7.1.1995, forêt humide dégradée, bord de la rivière,
J. Janák Igt., 1 9 (JJPC).

Endemische Art. Bisher war nur der weibliche Holotypus aus Périnet bekannt. Das Männchen
ist noch unbekannt.

Stenus electrigutta Puthz, 1992
E Madagascar, N Andringitra: Vohidray rdg., 3-5 km SE of Amboarafibe, 1750-1850 m, 12.-
18.IV.2001, rock, litter among stumps vegetation, sifting, J. Janák Igt., 1 o* (JJPC), gleiche
Angaben, aber rock, Sphagnum, sifting, 3 ov  (JJPC); 30 km ESE of Betroka, 2 km E of (1825
m), 1400-1500 m, 17.-18.XII.1998, rain forest, trees, shrubs, beating, J. Janák Igt., 1 cr (JJPC).

Endemische Art, von der bisher nur der Holotypus aus dem Isalo-Gebirge bekannt war. Neue
Angaben zu Verbreitung und Chorologie der Art. Bemerkenswert ist das Vorkommen in Sphag-
num.

Stenus jocosus Jarrige, 1970
Madagascar, Antsiranana prov., Ankigameloka (Ambanja), 26.-27.XI.1996, Ivo Jeniš leg., 2 9 ç
(UPC, JJPC). Madagascar, Mont, ď Ambre N. P., 18.III.1993, L. Kunte Igt., 1 9 (JJPC).

Endemische Art, von der bisher nur der Holotypus aus dem Tsaratanana-Gebirge bekannt war.
Erweiterung unserer Kenntnisse von der Verbreitung der Art.

ÜBERSICHT DER AUF MADAGASKAR VORKOMMENDEN STSVC/S-ARTEN

Von den 58 aus Madagaskar bekannten Arten und Unterarten der Gattung Stenus sind nach
bisherigen Kenntnissen 53 Arten endemisch. Zwei weitere Arten wurden auch aus Gebieten
außerhalb Madagaskars gemeldet: S. attenuates Erichson, 1840 von den Komoren (Puthz 1992:
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13, „cf. det.") und S. obconicus obconicus Fauvel, 1904 aus der sUdafrikanischem Provinz Natal 
(Puthz 1971: 245, „abweichend"). Beide Angaben sind auf Weibchen begrUndet und es ist nicht 
ausgeschlossen, dass sie sich auf nahe verwandte, aber verschiedene Arten oder Unterarten 
beziehen konnten. Nur zwei Arten (S. irroreus Fauvel, 1904, S. trepidus Waterhouse, 1877) und 
eine Unterart (S. reticulatus adulterinus L. Benick, 1920) kommen mit Sicherheit auch auBerhalb 
Madagaskars im tropischen Afrika und auf umliegenden Inseln (Komoren, Aldabra) vor. Vier 
weitere Arten sind auf Madagaskar durch endemische Unterarten reprasentiert. Davon sind drei 
Arten (S. convergens L. Benick, 1933, S. obconicus Fauvel, 1904, S. chloropterus Fauvel, 1904) 
auch in anderen Teilen der Afrotropis und eine Art (S. mendicus Erichson, 1840) in der Pa!aark­
tis und Afrotropis verbreitet. In der folgenden Ubersicht madagassischer Stenus-Arten ist die Ver­
breitung einzelner Artengruppen in zoogeographischen Regionen oder Subregionen angefUhrt. 
Die Auffassung der Gruppen ist nach Puthz (1971, 1972) mit nachfolgenden Anderungen (Puthz 
1996). Innerhalb der Gruppen sind die Arten in alphabetischer Reihenfolge aufgefUhrt. 

I. S. 111e11dic11s Gruppe (Afrotropis, PaHiarktis) 
1. S. 111e11dic11s protector Fau vel, 1904 

II. S. ca111erat11s Gruppe (Afrotropis, Paliiarktis) 
2. S. le11111rel/11s Puthz, 1996 
3. S. 111eri11a sp. n. 

III. S. spinifer Gruppe (Afrotropis) 
4. S. bulirschi sp. n. 

5. S. co11ca111era111s Puthz, 1996 
6. S. co11verge11s superlatus Puthz, 1972 
7. S.fissipenis Puthz, 1992 
8. S. torrentis Puthz, 1972 

IV. S. de/phinus Gruppe (Madagassische Subregion) 
9. S. ambondrombe sp. n. 

1 O. S. delphinus Fau vel, 1904 
11. S. vohitrosae sp. n. 

V. S. co11sobri1111s Gruppe (Afrotropis) 
12. S. lecoqi sp. n. 
13. S. trepidus Waterhouse, 1877 

VI. S. fulgidus Gruppe (Afrotropis) 
14. S. obconil'll.\' obconicus Fauvel , 1904 
15. S. vadoni Puthz, 197 1 

VII. S. arge11tifer Gruppe (Afrotropis) 
16. S. irroreus Fauvel , 1904 
17. S. misaraka sp. 11. 
18. S. uniformis Fauvel, 1904 
19. S. volvu/us Fauvel , 1904 

VIII. S. bauerinae - pilus Gruppe (Afrotropis) 
20. S. andringitra sp. n. 
21. S. betsileo sp. 11. 
22. S. moraveci sp. n. 

IX. S. atte1111at11s Gruppe (Afrotropis) 
23. S. atte1111at11s Erichson, 1840 
24. S. ch/oropterus chlompterus Fauvel , 1904 

25. S. co/ubrinus Erichso11, 1840 
26. S. cya11eo11ite11s Puthz, 1992 
27. S. cyanochloris Puthz, 1971 
28. S. diega1111s Fauvel, 1904 
29. S. goudoti Fauvel, 1904 
30. S. /e11icya11e11s Puthz, 1992 
3 1. S. 111a11ga sp. n. 
32. S. maromiza sp. 11 . 
33. S. 111atsabo1}'a11 11s Jarrige, 1970 
34. S. nudus L. Benick, 195 1 
35. S. p/11ripu11c111s Fauvel , 1904 
36. S. pmlixus Erichson, 1840 
37. S. retiC11/a111s ad11/teri1111s L. Benick, 1920 
38. S. sicardi Fauvel, 1904 
39. S. sogai Jarrige, 1970 
40. S. troi/e Fauvel , 1904 
41. S. tsarara11a1111s Jarrige, 1970 
42. S. vieuei Jarrige, 1970 

X. S. creberrimus Gruppe (Madagassische Subregion) 
43. S. creberrimus Fauvel, 1904 
44. S. endoci/iatus Puthz, 1972 
45. S. pilipes Jarrige, 1970 
46. S. stolarczyki sp. n. 
47. S. tsara sp. 11. 

XI. S. madecassa Gruppe (Madagassischc Subregion) 
48. S. bartolozzii Puthz, 1992 
49. S. ha111111011dia1111s Puthz, 1972 
50. S. lemur Puthz, 1972 
51. S. madecassa Fauvel , 1898 

XII. S. al/uaudi Gruppe (Afrotropis) 
52. S. alluaudi Fauvel, 1904 
53. S. b1)•ophi/11s Jarrige, 1970 
54. S. electrigutta Puthz, 1992 
55. S. jocosus Jarrige, 1970 
56. S. jucundus Puthz, 1972 
57. S. 111irns Fauvel, 1904 
58. S. perillustris Puthz, 1972 
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13, „cf. det.“) und S. obconicus obconicus Fauvel, 1904 aus der südafrikanischem Provinz Natal
(Puthz 1971: 245, „abweichend“). Beide Angaben sind auf Weibchen begründet und es ist nicht
ausgeschlossen, dass sie sich auf nahe verwandte, aber verschiedene Arten oder Unterarten
beziehen könnten. Nur zwei Arten (5. irroreus Fauvel, 1904, S. trepidus Waterhouse, 1877) und
eine Unterart (5. reticulatus adulterinus L. Benick, 1920) kommen mit Sicherheit auch außerhalb
Madagaskars im tropischen Afrika und auf umliegenden Inseln (Komoren, Aldabra) vor. Vier
weitere Arten sind auf Madagaskar durch endemische Unterarten repräsentiert. Davon sind drei
Arten (5. convergens L. Benick, 1933, S. obconicus Fauvel, 1904, S. chloropterus Fauvel, 1904)
auch in anderen Teilen der Afrotropis und eine Art (S. mendicus Erichson, 1840) in der Paläark-
tis und Afrotropis verbreitet. In der folgenden Übersicht madagassischer Stenus-Arten ist die Ver-
breitung einzelner Artengruppen in zoogeographischen Regionen oder Subregionen angeführt.
Die Auffassung der Gruppen ist nach Puthz (1971, 1972) mit nachfolgenden Änderungen (Puthz
1996). Innerhalb der Gruppen sind die Arten in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt.

I. S. mendicus Gruppe (Afrotropis, Paläarktis)
1. S. mendicus protector Fauvel, 1904

IL 5. cameratus Gruppe (Afrotropis, Paläarktis)
2. 5. lemurellus Puthz, 1996
3. S. merina sp. n.

III. 5. spinifer Gruppe (Afrotropis)
4. 5. bulirschi sp. n.
5. S. concameratus Puthz, 1996
6. 5. convergens superlatus Puthz, 1972
7. S.fissipenis Puthz, 1992
8. S. torrentis Puthz, 1972

IV. S. delphinus Gruppe (Madagassische Subregion)
9. S. ambondrombe sp. n.
10. S. delphinus Fauvel, 1904
11.5. vohitrosae sp. n.

V. S. consobrinus Gruppe (Afrotropis)
12. 5. lecoqi sp. n.
13. S. trepidus Waterhouse, 1877

VI. S. fulgidus Gruppe (Afrotropis)
14. S. obconicus obconicus Fauvel, 1904
15. S. vadoni Puthz, 1971

VIL 5. argentifer Gruppe (Afrotropis)
16. S. irroreus Fauvel, 1904
17. S. misaraka sp. n.
18. 5. uniformis Fauvel, 1904
19. S. volvulus Fauvel, 1904

VIII. 5. bauerinae - pilus Gruppe (Afrotropis)
20. 5. andringitra sp. n.
21.5. betsileo sp. n.
22. 5. moraveci sp. n.

IX. 5. attenuatus Gruppe (Afrotropis)
23. 5. attenuatus Erichson, 1840
24. 5. chloropterus chloropterus Fauvel, 1904

25. 5. colubrinus Erichson, 1840
26. 5. cyaneonitens Puthz, 1992
Tl. S. cyanochloris Puthz, 1971
28. 5. dieganus Fauvel, 1904
29. 5. goudoti Fauvel, 1904
30. 5. lenicyaneus Puthz, 1992
31.5. manga sp. n.
32. 5. maromiza sp. n.
33. 5. matsaboryanus Jarrige, 1970
34. 5. nudus L. Benick, 1951
35. 5. pluripunctus Fauvel, 1904
36. 5. prolixus Erichson, 1840
37. 5. reticulatus adulterinus L. Benick, 1920
38. 5. sicardi Fauvel, 1904
39. 5. sogai Jarrige, 1970
40. 5. troile Fauvel, 1904
41. 5. tsaratananus Jarrige, 1970
42. 5. viettei Jarrige, 1970

X. S. creberrimus Gruppe (Madagassische Subregion)
43. 5. creberrimus Fauvel, 1904
44. 5. endociliatus Puthz, 1972
45. 5. pilipes Jarrige, 1970
46. 5. stolarczyki sp. n.
47. 5. tsara sp. n.

XL 5. madecassa Gruppe (Madagassische Subregion)
48. 5. bartolozzii Puthz, 1992
49. 5. hammondianus Puthz, 1972
50.5. lemur Puthz, 1972
51.5. madecassa Fauvel, 1898

XII. 5. alluaudi Gruppe (Afrotropis)
52. 5. alluaudi Fauvel, 1904
53. 5. bryophilus Jarrige, 1970
54. 5. electrigutta Puthz, 1992
55. 5. jocosus Jarrige, 1970
56. S.jucundus Puthz, 1972
57. 5. minis Fauvel, 1904
58. 5. perillustris Puthz, 1972
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SOUHRN 

Předložená práce shrnuje výsledky studia materiálu rodu Stenus Latreille, 1796 sbíraného 
českými entomology na Madagaskaru v letech 1993 až 2001. Materiál pochází jak z autorových 
pěti cest, tak ze sběrů řady českých entomologů, kteří od roku 1993 Madagaskar pravidelně 
navštěvují, a díky jejichž vstřícnosti se podaři lo téměř všechen jejich materiál čeledi Staphylin­
idae soustředit v autorově sbírce. Kromě klasických lesních lokalit zkoumaných v minulosti 
především francouzskými entomology byla autorem a jeho kolegy navštívena řada dosud 
koleopterologicky neprozkoumaných lokalit (např. horské masívy Ambondrombe, Anjanaharibe­
Nord nebo severní výběžek pohoří Andringitra - hřeben Vohidray a lesy Vohitrosa a Kalambatri­
tra). Mnohé cesty byly směřovány rovněž do okolí přírodní rezervace Périnet (a přilehlého lesa 
Maromiza) a národního parku Ranomafana. Pouze malé množství materiálu pochází přímo 
z chráněných území, vzhledem k obtížím se získáváním povolení ke sběru v těchto oblastech. 
Materiál je tvořen přibližně 650 exempláři patřícími ke 41 druhům , z čehož je v předchozím tex­
tu nově popsáno a vyobrazeno 13 druhů . Stenus sanfilippoi Puthz, 1996 popsaný z Madagaskaru 
podle jedné samice byl na základě nového materiálu synonymizován s afrotropickým druhem S. 
trepidus Waterhouse, 1877. 

Madagaskarská fauna rodu Stenus byla zpracována Puthzem (1972, 1992, 1996) na základě 
přibližně 330 exemplářů. Dosud bylo z Madagaskaru (bez okolních ostrovů) známo 45 druhů. 
Tento počet se novými nálezy zvyšuje na 58. Faunu rodu Stenus na Madagaskaru je třeba po­
važovat i nadále ze velmi málo prozkoumanou. Svědčí o tom i nálezy nových druhů nalézaných 
stále při opakovaných návštěvách stejných lokalit. Jako příklad může sloužit Périnet a jeho 
bezprostřední okolí (Maromiza), odkud Puthz v roce 1972 popsal 4 nové druhy (Puthz 1972), 
v roce 1992 jeden nový druh (Puthz 1992) a v roce 1996 další nový druh (Puthz 1996). V před­
loženém článku je z této lokality popsáno dalších 5 nových druhů . 
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Z Madagaskaru je nyní známo 12 druhových skupin tohoto rodu (srovn. Puthz 1971, 1972, 
1996). Druhy nově popsané v předloženém článku patří k 8 druhovým skupinám. Ve skupině 
S. cameratus byl popsán S. merina sp. n. z lokality Andasibé (Périnet), ve skupině S. spinifer druh 
S. bulirschi sp. n. z lesa Vohitrosa, ve skupině S. delphinus byly popsány 2 druhy, S. ambon­
drombe sp. n. z hory Ambondrombe a S. vohitrosae sp. n. z lesa Vohitrosa, ve skupině S. conso­
brinus byl popsán S. lecoqi sp. n. z lokality Andasibé (Périnet) , ve skupině S. argentifer druh S. 
misaraka sp. n. z okolí Moramangy a lokality Analamazaotra, ve skupině S. bauerinae - pilus by­
ly popsány 3 druhy, S. moraveci sp. n. a S. betsileo sp. n. z hory Ambondrombe a S. andringitra 
sp. n. z hřebene Vohidray v pohoří Andringitra, ve skupině S. attenuatus byly popsány 2 druhy, 
S. maromiza sp. n. z Maromizy a okolí Moramangy a S. manga sp. n. z okolí Ranomafany, ve 
skupině S. creberrimus rovněž 2 druhy, S. tsara sp. n. z okolí Ranomafany a S. stolarczyki sp. n. 
z Maromizy. Nejvýznamnější je nález 3 druhů skupiny S. bauerinae - pilus, která byla dosud zná­
ma pouze z tropické Afriky, a dvou dalších druhů skupiny S. delphinus, která byla dosud před­
stavována pouze druhem S. delphinus Fauvel, 1904 z Madagaskaru. Pozoruhodný je rovněž nález 
druhého malgašského představitele skupiny S. cameratus a rovněž druhého, zvláštně utvářeného 
představitele skupiny S. consobrinus. 

Příspěvek je doplněn o přehled všech druhů zjištěných dosud na Madagaskaru, rozčleněných 
podle jednotlivých druhových skupin. V současné době je z Madagaskaru známo 58 druhů a pod­
druhů, z nichž 53 je podle dosavadních znalostí endemických, u dalších dvou druhů jsou hlášeny 
nálezy i z jiných oblastí - u S. attenuatus Erichson, 1840 z Komorských ostrovů a u S. obconicus 
obconicus Fauvel, 1904 z jihoafrického Natalu, v obou případech však pouze na základě samic, 
takže není vyloučeno, že se může jednat o blízce příbuzné, ale odlišné druhy nebo poddruhy. 
Pouze dva druhy - S. irroreus Fau vel, 1904 a S. trepidus Waterhouse, 1877 a jeden poddruh - S. 
reticulatus adulterinus L. Benick, 1920 jsou s určitostí rozšířeny mimo území Madagaskaru, a to 
v tropické Africe, resp. i na okolních ostrovech (Komorské ostrovy, Aldabra). Další 4 druhy jsou 
na Madagaskaru zastoupeny endemickými poddruhy, přičemž 3 z nich (S. convergens L. Benick, 
1933, S. obconicus Fauvel, 1904 a S. chloropterus Fauvel, 1904) jsou svými ostatními poddruhy 
zastoupeny v afrotropické oblasti a jeden (S. mendicus Erichson, 1840) v palearktické i v 
afrotropické oblasti. 
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